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Der deutsch - venezolanische Konflikt .
Nach den letzten Nachrichten scheint sich der Konflikt mit der

denczolanischen Regierung derart zugespitzt zu haben , dag eine
Landung deutscher Marinetrnppen in La G n a y r a und Caracas
in ziemlich sicherer Aussicht steht . Wie der Londoner „ Globe " , dessen
Meldung allerdings nicht als verbürgt gelten kann , anSLa Guayra
berichtet , wird der deutsche Geschäftsträger v. Pilgrim am nächsten
Dienstag , wenn bis dahin der Diktator Castro sich nicht zur Er
füllung der dentschen Forderungen versteht , Caracas verlassen , und
darauf sofort die Aktion der deutschen Kriegsschiffe beginnen . Nach -
dem eben erst der Chinafcldzng zur Berbreitung christlicher Kultur
beendet , steht also bereits ein neues Abenteuer bevor , bei
dem es — mag auch die Veraillaffung dazu noch weit ge -
ringer sein — ebensowenig an allerlei Phrasen von der gekränkten
deutschen Ehre , der Anfrechterhaltung der deutschen Autorität ,
deutscher Energie uslv . fehlen dürfte , wie bei der Inauguration des

Racheznges nach dem Pciho . Zivar hält die Regierung geheimnis -
voll mit Nachrichten über die Sachlage und die gestellten Forde
rungen — nach amerikanischer Behauptung handelt es sich um
2 Millionen Dollar (ca. SVa Millionen Mark ) — zurück , auch die
kluge Vorsicht , mit der die deutsche Regierung sich, bevor sie eine

ernste Miene aufzog , in Washington die Zustimmung holte , entspricht
kcineslvcgs den Begriffen von weltpolitischer Schneidigkeit , welche
die alldeutschen Jingos kultivieren ; indes wird sich bei ihnen schon
die nötige Begeisterung einstellen , sobald die Regierung sich über

Haupt nur erst zu Thaten versteigt , seien es auch Operettenthaten .
In der kapitalistischen Presse ivird als Anlaß des Konflikts die

Böswilligkeit des Präsidenten Castro hingestellt , der in eigen -
sinniger Verblendung die Erfüllung der deutschen Forderungen ver -
sagt . Ganz so einfach liegt denn die Sache doch nicht . Wie in
allen kleinen südamerikanischen Republiken liegen auch in Venezuela
Handel , Verkehrswesen , Bankgeschäft , Industrie fast völlig in den
Hände » , fremder Kapitalisten . In den fortwährende » Revolutionen
von denen seit Aahrzehnten das Land heimgesucht Ivird , fand das
auswärtige Kapital , indem es bald der eine », bald der andre » Partei
seine llnterstützuiig lieh , ausgiebige Gelegenheit zur Erlangung vor -
tcilhaftcr Konzessionen und Privilegien . Betrachtete doch jede Partei
rcsp . Clique , die ans Ruder gelangte , ihre Herrschaft als ein Mittel ,
sich zu bereichern und zur Erhaltung der eignen Machtstellung die

Anhängerschaft in gute Stellungen zu bringen : Bestrebungen , bei
denen kaum eine sich der Gewichtigkeit der klingenden Gründe
der nach nutzbringender Anlage ausschauenden Kapitalien verschloß .

Unter den fremden Nationalitäten , die sich bisher in Venezuela
besonders die „ Förderung " von Handel und Industrie haben an -
gelegen sein lassen , stehen Deutschland und England obenan . In
englischen Händen befindet sich der größte Teil der Eisenbahnlinien
sowie der Schiffahrt auf dem Orinoco und zwischen den Hafenstädten
an der Küste , ferner ein nicht unbeträchtlicher Teil des Außenhandels .
Der größere Teil des letzteren jedoch wird von deutschen Firme »
betrieben , die meist zugleich auch Bankgeschäfte machen . Ihr Gesamt -
kapital dürfte vielleicht 60 Millionen Mark betragen .
Außerdem haben deutsche Kapitalisten in den größeren Hnfenplätzen
Bierbrauereien , Hntfabriken , Kaffcesortierereien und andre
industrielle Unternehmungen angelegt , zum Beispiel ist auch
der große Schlachthof in Caracas von einer Hamburger
Gesellschaft gebaut und eine andre Hamburger Firma , die Orinoco -
Asphalt - Gcsellschaft , beutet die Asphaltminc » der Insel Pedernalcs
ans . Dazu kommen noch ungefähr 12 — 15 Millionen Mark deutsche »
Kapitals , die in venezolanischem Grundbesitz stecken ( Kaffee -
Plantagen zc. ) und schließlich ist die Eisenbahn von Caracas nach
Valencia im Werte von ca . 50 Millionen Mark mit deutschem Gelde

( von der Berliner Disco nto - Gesellschaft im Verein mit der

Hamburger Norddeutschen Bank ) erbaut .
Neben diesen beiden Kapitalistengrnppcn — Frankreichs und

Spaniens wirtschaftliche Jntcrcssen sind im ganzen gering — kommt

»och seit jüngerer Zeit das Nankeekapital in Betracht , das nicht nur
einige günstige industrielle Konzessionen zu erlangen gewußt hat ,
sondern auch im Handel sich geltend macht , und nicht ohne Erfolg .
Ueber ein Viertel des gesamten venezolanischen Imports ist in
den letzte » Jahren aus den Vereinigten Staaten eingeführt ivorden .

Der Konkurrenzkampf ist ein erbitterter und ivird namentlich
seitens der Vankees mit der größten Skrupcllosigkeit geführt . Wie
in Brasilien und Argentinien haben auch in Venezuela die

amerikanischen Interessentenkreise sich einen gewissen Einfluß auf die

einheimische Presse zu sichern gewußt und benutzen diese gegen ihre
Konkurrenten . Und um die Gegensätze noch mehr zu verschärfen ,
komnit hinzu , daß mit der Zeit auch unter den Venezolanern selbst
eine wenn auch vorerst »och im ganzen schwächliche Bourgeoisie

entstanden ist , die Hauptstütze der liberalen Partei , innerhalb der sich
wieder zwei Richtungen unterscheiden lassen : die „ f r e n> d c n -

freundliche " , d. h. die Gruppe , die mit fremden Firmen in

vorteilhafter geschäftlicher Verbindung steht und mit diesen zusammen
das Land ausnützen möchte , und eine „ nationale " liberale

Richtung , die für sich das alleinige Recht der Exploitation bean -

sprucht , die fremden Konzcssionen und Unternehninngcn eingeschränkt
sehen will und zu diesem Zivecke ein Zusammengehen ,nit der gleich -

gesinnten livcralcn Partei des benachbarten Kolumbiens unter

U r i b e s Führung befürwortet . Erwählter und Agent
dieser Richtung ist C a st r o.

Das Bestreben dieser „ vaterländischen " Gruppe , den

Einfluß der Fremden zurückzudrängen , tritt überall hervor , was nicht

ausschließt , daß diesen , um für irgend welche Zwecke neue Mittel

zu erlangen , doch bald hier , bald dort wieder Zngeständnisse gemacht

werden . Es ist keineswegs mir Deutschland , das diese Politik zu losten

bekommt . Die Entschädigungsansprüche wegen Verletzung französischen

Eigentums , die Frankreich aus dem Jahre 1395 hat , sind noch inimer

nicht beglichen . Und wie die Diskonto - Gesellschaft haben auch
englische Kapitalisten noch rückständige Forderungen an die venezo -
lanische Regierung , die übrigens nicht nur nicht zahlen will , sondern
auch kaum kann , da sie sich in stetigen Geldverlegenheiten befindet .
Erinnert sei auch noch an die Vorgänge zu Anfang letzten Jahres ,
als die venezolanische Regierung wegen angeblicher Nichtinnehaltung
der Bedingungen der „ New D o r k and Bermudas Asphalt
Company " die Konzession zu ( entziehen suchte , um sie einer
andern Gesellschaft zu übertragen , und gleichzeitig mit der englischen
„ Orinoco S h i p p i n g and T r a d i n g Company " in

Differenzen geriet . Damals beorderte die Regierung , ganz ebenso
wie jetzt die deutsche , einen Kreuzer , den „ S c o r p i o n "

,
nach Guanoco , um de » Hafen zu besetzen . Doch wurde
aus der Beschießung und Besetzung nichts ; das Schiff zog
wieder ab — sehr zum Leidwesen der Londoner „ Times " , die in
einer New Dorker Korrespondenz weidlich über die amerikanische

Zaghaftigkeit höhnten — der Ausbruch offener Feindseligkeiten wäre

ihr im Interesse der englischen Kapitalisten jedenfalls lieber gc -
wesen .

Wie es damals hieß , hätte sich herausgestellt , daß der Gesandte
der Vereinigten Staaten in Venezuela , Francis B. Loomis , finanziell
an der amerikanischen Asphaltgesellschaft beteiligt gewesen sei . Wie
weit dies Gerücht begründet , läßt sich nicht beurteilen ; sicher ist nur ,
daß Mr . Loomis seine » Posten verlassen mußte und vor kurzem
nach — Portugal versetzt worden ist . Wahrscheinlich ist aber , daß
mehr noch als der Geschäftssinn ihres Gesandten , die Rücksicht auf

ihren Handel mit Venezuela die Vereinigten Staaten zum Einlenken

bestimmte .
Jetzt ist zur Veränderung ein Konflikt mit Deutschland ein -

getreten , das die Anszahlnng der seit Juni 1898 fällige » Raten

für die Bahn Caracas — Valencia an die Berliner Diskonto - Gesell -
schaft und die Anerkennung verschiedener Entschädigungsansprüche für
die de » deutschen Staatsbürgern zugefügte » Schäden verlangt . Daß

formell die deutsche Regierung im Recht ist , läßt sich — wenngleich
nicht bekannt ist , welcher Art ihre Entichädigungsforderungcn sind —

kaum bezweifeln ; eine ganz andre Frage ist natürlich , ob die be -

absichtigte militärische Altion im Interesse des dcutscheii Volkes oder
auch nur des deutschen Handels in jene » Gegenden liegt . Daß wie
bei dein oben erwähnten Konflikt zwischen Venezuela und de » Ver -

einigten Staaten auch jetzt wieder die Rivalität

zwischen den v e r s ch i e d e n e u K a p i t a I i st e n g r u p p c n
eine Rolle beim Streitfall spielt , ist kaum zu
bezweifeln . Die Meldung der New Uorker „ Times " aus Washington ,
die obörstcn Militär - und Marinebehörde » hielten einen Krieg
zwischen den Bereinigte » Staaten und Deutschland für unvermeidlich ,
kann sicherlich nicht als die Meinung der amerikanischen Regicrnng
gelten , aber ebensowenig ist sie ein bloßer leichtsinniger Scherz .
Viel näher liegt eS, in der Nachricht einen im Interesse einer

bestimmten Klique ausgestreckten Fühler zu sehen , der , nachdem sich

ergeben hat , daß weder die Regierung , noch die am Geschäftsverkehr
mit Deutschland interessierten Erwerbskreise mitmachen wollen , ein -

fach ziirückgezogen wird mit der sonderbaren Erklärung , die ganze
lclcgraphische Meldung sei ja nur ein „Zufall " . UebrigcnS ist es

absolut verkehrt , auS der Abfertigung der New Jorker „ TimeS " durch
eine Reihe andrer amerikanischer Blätter herauslesen zu wollen , daß
der anierikanische Kapitalismus für das deutsche Vorgehen in

Venezuela irgendwelche Sympathien hätte . Er wird nicht verfehle »,
den Konflikt für seine eigenen Bestrebungen in Südamerika auszu -

chlachtcn und nichts würde ihm lieber sein , als wenn sich die deutsche

Regierung bei ihren kriegerischen Maßnahmen zum Schutze des

Profits der Diskonto - Gcjcllschaft eine Blamage holte .
* *

*
lieber den angenblicklichen Stand des Konflikts wird noch gc

meldet , daß der deutsche Geschäftsträger in Caracas

Herr v. Pilgrim - Baltazzi dem Präsidenten von Venezuela vor

einigen Tagen eine amtliche Note überreicht habe , welche zwar
nicht der Form »ach , aber in ihrer Bedeutung als Ultimatnm auf -
zufassen jei . lieber die Antwort des Präsidenten Castro sei noch
nichts bekannt .

Ein Berliner Blatt behauptet , die deutsche Note trage nicht
de » Charakter eines UltiinatnmS , vielmehr solle Castro Gelegenheit
gegeben werden , „ durch Annahme der deutschen Forderungen eine »

ehrenvollen Rückzug anzutreten " .

Das Krisen jähr 1901 .
i .

Das beendete erste Jahr des zivanzigsten Jahrhunderts schließt
noch weit trüber , als es begonnen hat , und nicht nur mancher
Arbeiter , der , seit Wochen arbeitslos , die letzten paar mühsam zu -
sammen gescharrten Sparpfennige dranfgehe » sieht , sondern auch
mancher kleiner Geschäftsmann blickt mit nmdüsterter Miene dem neuen

Jahr entgegen . Die Hoffnungen auf baldige Beendigung der

eingetretenen Geschäftsstille und auf crnentcn wirtschaftlichen
Aufschwung , mit der vor einem Jahr nicht nur die kapitalistische »
Blätter , sondern auch manche Handelskammern ihre Rückblicke auf
die wirtschaftlichen Vorgänge des Jahres 1900 einleiteten , jind ver -

schivnuden . Die damals viel ventilierte Frage , ob die i » der zweite »
Hälfte des Jahres 1900 hervorgetretene Erschlafftmg des Geschäfts -
lebcns nur eine Erholungspanse , ein bald vorübergehender Ruhe -
nioment in dem glänzenden , seit fünf Jahre » sich immer mehr zu
schwindelnder Höhe empvrschlängelnde » Ausstieg sei , ob nicht der

frühere Wechsel von Prosperität und Krise durch die neuesten Erfolge
der kapitalistischen Wirtschaft überhaupt aufgehoben sei : diese

Frage ist inzwischen für alle , denen nicht die vorausgegangene
Zeit kapitalistischer Hoffliimgsseligkeit einen unzerstörbaren Optimismus
eingeimpft hat , im pessiinistischen Sinne entschieden ; und nur darum

handelt es sich noch , wie weit wir vom tiefsten Punkt entfernt sind ,
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wann auch in den Vereinigten Staate » von Nordamerika , die sich
bisher trotz einzelner Rückschläge noch immer eines guten Geschäfts -
ganges erfreue », die Krise einsetzen und iir welchem Maße ihr dortiger
Ausbruch den englischen und deutschen Markt in Mitleidenschaft
ziehen wird .

Wie sehr sich die Situation verschoben hat , zeigt am besten
ein Vergleich der Zeitungsrückblicke und Handclskammerberichte ,
die in den letzten Tagen bereits erschienen sind , mit den vorjährigen .
Während es z. B. in dem vorigen Jahresbericht der H am bürge r
H a n d e l s k a m in e r noch hieß :

„ Wie weit sich diese Erscheinung ( der geschäftliche Stillstand )
erstrecken wird , läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen , es besteht
aber auch kein Grund zu der Annahme , daß sie etwa der Vorbote
eines einsetzenden allgemeinen Rückganges der wirtschaftlichen
Entwicklung sei . So lange letzteres nicht der Fall ist , liegt in der
angeführten Erscheinung

'
kein Anlaß zu ernsteren Besürchtnngen ,

denn eS entspricht durchaus den natürlichen wirtschaftlichen Ge -

setzen, daß auf eine Epoche so ungeahnten Aufschwunges , wie ihn
die deutsche Volkswirtschaft in den letzten sechs bis sieben Jahren
genommen hat , auch wieder eine ruhigere Zeit folgen muß . "

heißt eS diesmal :

„ Die im vorjährigen Bericht ausgesprochene Hoffnung , daß die
in der zweiten Hälfte des Jahres 1900 eingetretene Störung der
wirtschaftlichen Fortentwickelnng Deutschlands nicht der Vorbote
eines allgeineincn Stillstandes oder gar Rückganges der aufwärts
strebenden Bewegung des dentschen Wirtschaftslebens sein möge ,
hat sich leider nicht erfüllt . Jene , derzeit in verschiedenen Erwerbs -
zweigen noch vereinzelt austretenden Störungen haben sich viel -
mehr im Laufe dcZ Berichtsjahres zu einer allgemeinen Wirtschaft -
lichcn Depression verdichtet , von der sich noch nicht übersehen läßt ,
ob ihr Tiefpunkt bereits überschritten ist . "

Und die „ V o s s i s ch e Zeitung " ist jetzt der Ansicht ( Nr. 605
vom 2s . Dezember ) :

„ Wenn somit thatsächlich ein Nachlassen der Kaufkraft der
Völker eintritt , so ist es thöricht , anzunehmen , diese Wandlung
könne mir von kurzer Dauer sein . Der Wahn , es handle sich nur
um eine zeitweilig künstlich zurückgedrängte Kanflust , es müsse nach
Aufzehren dxr überflüssig angehäuften Vorräte wieder ein plötzlicher
Drang gewaltiger Kanflifft hervorbrechen , ist dem beendeten Wirt -
schaftsjahre besonders verhängnisvoll geworden — die (i " der
wendige Sanicinng der kleinste » wie der größten LcbenSverhält -
nisie hatte weit schnellere Fortschritte gemacht , wenn sie nicht
durch trügerische Hoffnungen allzu lange hintaiigehaltcn worden
wäre . "

Lange genug hat es allerdings gedauert , bis diese nüchterne
Anffasstmg der Wirtschaftslage sich Bahn gebrochen hat . Sehr oft ist
in den letzten Jahren spöttelnd ans allerlei abweichende Krisen «
aiiffassnngc » der volkswirtschaftlichen Theoretiker hingewiesen worden ;
aber was ivollen alle diese Differenzen besagen gegenüber der Ver -
schicdcnheit , mit der in den liberalen Handels - und
Börsenblättern von alten Praktikern die einzelnen Wirt «
schastlichen Schwankmigen während des abgelaufenen Jahres
beurteilt worden sind , was gegenüber dein bunten Meinungs -
Wechsel , der oft in einem nnd demselben Blatt innerhalb
eines kurzen Zeitraumes von vier , sechs oder acht Wochen hervortrat .
Jede Wendung , die eintrat , wurde als eine sogenannte „ lieber -
Iviudung des Ticsstandes " , als ein . erneuter Ansatz " zum Aufschwung
oder dergleichen ailfgefaßt , mochte nun diese Wendling in der Zu -
nähme der Ausfuhr irgend welcher Warcngrnppcn , in niomentnneN
Kurssteigerungen , Nachrichten über günstige Jahresabschlüsse größerer
industrieller Untcriichmungcn , Erleichterwigen des Geldmarktes oder
sonstigen Veränderungen bestehen . Sogar die in der zweiten Hälfte des
November an der Fondsbörse durch größere Deckungskänfe und ge¬
wisse Hanssemanövcr der Großbanken hervorgerufenen Kurs -
steigcnmgcn wurden noch vielfach als die Ansätze zur Besserung ge »
feiert . Damals ( am 2. Dezember ) meinte das „ Berliner Tageblatt " ,
das Vertrauen auf eine demnächstige Bcffcrnng , das im voraus
durch die Knrstreibcreien eSkomptiert worden sei , würde sich „ gewiß
erfüllen , wenn alle Kreise , die hierfür in Betracht kommen , von
dem Pflichtbewilßtsei » durchdrungen seilt werde » , das deutsche
Wirtschaftsleben nach Möglichkeit vor »cncii Heimsuchungen
zu bewahren . " Dagegen heißt es am 27. Dezember ( Nr. 655 ) , gut
drei Wochen später , zu Anfang eines Artikels über die „ Fortdauer
der Krise " : „ Die Hoffnung weiter industrieller Kreise auf eine
Besserung der Konjunktur hat sich bisher nicht verwirklicht ; im Gegen -
teil , sie verschlechtert sich fast von Tag zu Tag . "

Am schwersten trifft , wie sich schon gegen' Ende des Jahres 1900
zeigte , der Rückschlag die Eisen - nnd Stahl - , sowie die
E l c k t r i c i t ä t s - Industrie . Diese Branchen haben sich
während der Prosperitätsperiode am stärksten entfaltet , in ihnen
haben die meisten Neugründnngen , Fusionen und Erweiterungen
stattgeftlnden , sie sind am engsten mit den Großbanken
liiert , die zumeist die Nengründnngcn und Fusionen gemacht und
die Aktien - Emisswn übernommen haben , und in ihnen hat das
Syndikatswesen den rncksichtslosestcu monopolistischen Charakter an -
genommen , so kamen auch iir diesen Branchen die Folgen der Ueber -
Produktion und des Geldmangels an « schärfste » zum Ausdruck . Von
1895 bis 1900 , also in dem Zeitram » von fünf Jahren , ist die Zahl
der Arbeiter in der Eisen - und Stahlprodnktio » von 238 788 ans
336 904 , der Wert der jährlichen Gesnmtprodnktioii von 726
ans 1501 Millionen ( um über 100 Prozent ) gestiegen .
Eine solche Masse überstieg den Bedarf . den bei den hoch -
geschraubten Preise » der innere Markt fassen und der Export
auf dem Auslandsmarkt unterbringen konnte » das Ueberangebot
stieg , es trat eine Stockung ei », die Preise sielen .

Dazu kam , daß das Syndikatswesen mit seiner Prosit - und Preis -
Politik eine Anpassmig an den veränderten Bedarf , eine Einschränkung
nnd — abgesehen von den Arbeitslöhne » — eine der Marktlage cnl -
sprechende Reduktion der Produktionskosten verhinderte . Während der
voraufgcgangcnen gute » Jahre hatten die Syndikate die Preise höher
nnd höher gestellt und ihre Abnehmer teils durch übertriebene
Angaben über abgeschlossene Bestellungen und Angebote ,
teils durch die Drohnna , die Lieferung einzustellen ,
zun , Abschluß langfristiger Liefernngsverträge bewogen . Als mm
die Konjunktur sich änderte , bestand jedes Syndikat auf Abnahme
der ihm bestellten Lieferungen , nnd zwar zu den im Vertrag
stipulierteu Preisen , nur in besonderen Fällen nnd unter drückenden
Bcdingnngen wurden Preisnachlässe gewährt . Das rhei »isch - lvet »„



f alische Kohle » - » nb dos Conkssyndikat forderte Abiinhme der ihin
von den Hochöfen » nd Hntteinverken in Anftrog ge�eöenen Brenn -
niaterialien , dos Rohcisensyndiknt Abnahme der ihm von Halb -
stoff - Produzenten bestellten Mengen , und der Holbzeugvcrband
wieder Einhaltung der von den Klcincise »- . Maschinen¬
fabriken ec. mit ihm abgeschlossenen Licferungsocrträge . So wurde
jeder Teil gezwungen , weiter über den Bedarf hinaus zu prodnciercn ,
wenngleich der Markt sich über und über gesättigt zeigte and die
Lagervestande sich immer mehr anhäuften . Zwar griff man schlicszlich ,
nni die Preise auf dem Inlandsmarkt nicht noch tiefer fallen zu
lassen , seitens der Syndikate dazu , durch Gewährung von Ausfuhr -
Prämien die Abstobnug der Ueberschiisse nach dem Ausland zu er «
leichtern , doch die Wirkung der eine schnelle Anpassung an die ver -
änderte Marktlage hindernden Prositpolitik der großen Syndikate
konnte dadurch natürlich nicht ausgeglichen werden .

Doch nicht nur die Eisen - nnd ' Stahlindustrie zeigte sich betroffen !
bei den , engen Zusammenhang der einzelnen Industrien mit ein -
ander , der häufigen Weiterbcarbeitnng oder - Verivertnng der Erzeug¬
nisse der einen durch die andre mußte notwendig ! die Erschütterung
der Ivirtschastlich wichtigste » der heutigen Industrien . der Eisen -
Industrie , eine Reihe weiterer industrieller Ztveige in Mitleidenschaft
ziehen . Darunter vornehmlich die E l e k t r i c i t ü t s - In d u st r i e ,
die , tvcit niehr als irgend eine andre , einem SpekulationS -
objekt der großen Banken geworden ist . Nicht das wirk »
liche wirtschaftliche Bedürfnis hat in den letzten Jahren
mehr darüber entschieden , wo » nd welche Ncnanlagcn nnd
Vergrößerungen vorgcnomnien werden sollten , sondern das
Emissions - nnd Speknlatiousbcdürfnis der Banken . In wilder
Reihenfolge jagte ein Projekt das andre : dort eine große Licht -
anlage . hier eine elektrische Straßenbahn , in einem dritte » Ort eine
elektrische Kleinbahn ustv . Irgend eine der großen Banken über -
nahm die Aktien und suchte ' diese mit allen ihr zur Verfügung
stehende » Mitteln der wirtschaftlichen Macht und Reklame an den
Mann zu bringen . Gelang das Unternehmen , nun gut , dann wurde
an andrer Stelle ein neues in Angriff gcnommen ; gelang es nicht ,
wurden Filialen gegründet . Fusionen mit andren linternehnrnnge »,
oft der heterogenste » Art . vorgenommen zc. , bis sich schließ¬
lich ein wahrer Rattenkönig mit einander verkuppelter Unter -
nehmnngen herausstellte . Und zu dieser unsoliden Basis gc -
scllten sich später noch die Preistreibereien des amerikanischen
Kupfertrnsts .

Kaum besser steht es um die C c m e n t - I n d » st r i e , die sich
auf den projektierten Mittellandkanal eingerichtet hatte und durch
die Verwerfung der betreffende » Vorloge seitens der agrarische »
Mehrheit des preußischen Abgeordnetenhauses wenigstens vorläufig
um ihre Hoffnungen ans ein feines Geschäft bewogen sah ; ferner » m
die Holz - » nd manche Teile der Textilindustrie , obgleich
letztere an dem Aufschwung der Prosperitätsperiode am wenigste »
Anteil genoinmc » hat und von ciner eigentlichen Uever -
speknlation in ihr nicht geredet Iverdcn kann . Am schwersten leidet
die B a u m >v o l I b r n n ch e , dann die W o I l b r a n ch e , spcciell
die sächsische , die durch den Zusammcnkrach der Leipziger Bank hart
mitgenommen worden ist . Relativ besseren Geschäftsganges erfreut
sich die Leinen - , Jute - nnd die S e i d e n i n d u st r i e.

I » arge Mitleidenschaft gezogen ist auch die Banthätig -
k e i t. Die Nenanlagc von Werks - und Fabrikbnnten , die in indn -
stricllen Gegenden während der Jahre 1895 —IvOO einem großen
Teil des Baugewerbes guten Verdienst bot . hat fast ganz aufgehört ,
selbst die Fertigstellung schon begonnener Arbeiten ist vorläufig viel -
fach aufgeschoben tvorden . Und auch auf den Bau von Wohnhäusern
ist vielerorts der ivirtschaftliche Rückgang nicht ohne hemmenden
Einfluß geblieben . Hinzu kam noch , daß sich im letzte » Jahr
dem im Jahr 1909 vorausgegangenen Znsammenbrnchjdcr Preußischen
Hypothekenbank und der Deutschen Grnndschuldbank der recht seit -
same Schwindelpraktikcn enthüllende Krach der Pommerschen
Hypothekenbank und ihrer Ableger zugesellte , der die
Hypothekenbanken zu Zurückkänfe » umlaufender Pfandbriefe und

zur Einschränkung ihrer Kreditgewährung an die Ban - Untcniehmcr
nötigte . _ ( Schluß folgt . )

politische Mebeeficht .
Berlin , de » 4. Januar .

Agrarischer TerroriSmnS .

Herr Ring in Düppel bei Zehlendorf beklagt in der „ Deutschen
Tageszeitung " , daß sich Landwirte finden , die an Zuckerfabriken , welche
nicht dem Syndikat angehören , liefern oder sonst die gcmeinschaft -
lichcn Preisverabrednngen der Landtvirle , Ivic im Milchkrieg , nicht
beachten . Er droht diesen Landwirte » , von denen er sagt , daß sie
„tvie Drohnen von den Errungenschaften gcnosscnschaftlichcnZnsammcn -
Haltens zehren " , also :

„ Ich halte es ferner für durchaus geboten , zunächst anfklärcnd
die großen und kleinen Bauern zu warnen , dann aber
rücksichtslos die Namen derjenigen zu ver -
öffentlichen , die schnöden Eigennutzes halber ihren schwer
ringenden Kollegen in den Rücken fallen . "

Herr Ring in Düppel , Landtags - Abgeordneter für Tektotv , ist
ein eifriger Führer des Scharfmachcr - Untvesens und der Zuchthaus -
Gesetzgebung . Wenn arme Arbeiter sich organisieren , um ihr einziges
Eigentum , ihre Arbeitskraft , höher zu verwerten , — so fordert Herr Ring
Zerstörung der Organisationen . Wenn Arbeiter sich erkühnen , vor
Streikbrechern , die sie im schwersten Kampfe um das tägliche Brot
bedrohen , zu tvarnen — so fordert Herr Ring strenge Strafe . Thun
aber die sicherlich noch inimerhin besser gestellten Landivirte dasselbe
wie die Arbeiter , so ist es nach Herr » Ring eine edle Pflichterfüllung
gegen sich selbst und ihre ErlverbSgenossen und ein Verräter , der
öffentlich gebraudmarkt werden muß . derjenige , der den Kollegen in
den Rücken fällt . Wenn zlvei dasselbe thun ! . . .

Thielcns Sparpolitik und die Eiseubnh » - Unfälle .

Die „ Berliner Polit . Nachr . " kündigen folgende Aktion ThiclenS
anläßlich der letzte » Eiscnbahn - Unfälle an :

„ Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat in einem

uenerliche » Erlaß an die königlichen Eisenbahn - Direktionen

noch ans verschiedene Punkte aufmerksam gemacht , die bei
der Vorbereitung der Neuregelung des technischen SichernngS -
und Telegraphenivesens zu berücksichtigen find . Danach
sollen u. a. die Arbeiten zur Unterhaltnng . Ergänzung
und Nenansführnng der Telcgraphencinrichtnngeu außerhalb der

Diensträume sotvie die gesamten Arbeiten dieser Art an den
inneren und äußeren Teilen der Blockcinrichtnngen fortan , soweit
sie nicht der Telcgraphenwerkstätte zufallen , auf die Bahnmeister
übergehe » . Insbesondere sollen die UnterhaltnngSarbeiten an den

innerhalb der Diensträume befindlichen Teilen der Blockeinrich -
timgen , obtvohl diese Arbeiten an sich einfacher Art sind , von den

Bahnmcistcni stets persönlich vorgenommen iverdcn , damit nn -
sachgemäße Handlungen , durch welche die bctriebSsichcrnde Wirkung
der Blockwerke beeinträchtigt werden könnte , unbedingt aus -

geschlossen bleiben . "
Bekanntlich tvnrde durch die amtliche Darstellung im „ Reichs -

Anzeiger " die Schuld an der furchtbaren Katastrophe bei Alten -
beken der Fahrlässigkeit des jBIockwärter » in Schierenberg zu -
geschrieben . Daß jedoch die Schuld nicht einzig der Unbedachtsamkeit
dieses Mannes aufgebürdet tverden darf , beweisen folgende Fragen
des „ W e ck r u f der Eisenbahner " :

Die erste Frage ist : Waren beim D- Zng Knallkapseln
vorhanden zur Deckung des Zuges ? Und zweitens :
Konnte der Zugführer über genügend Leute zur
Ausführung der ihm gegebenen D i e n st - V o r -

schrifte n verfügen ? Letzteres möchten wir stark
bezweifeln , denn nach den bekannten R e d n z i e -

rungcn beim Begleitpersonal der Schnell - und
v - Z K g e tverden diese gewöhnlich nur — einschließlich des Zug -
führers — von drei Mann begleitet .

Eine Unterlassungssünde der Eisenbahn - Verwaltung aber
bleibt es , daß bei Nebel , Ivo man nicht bis zu 50 Meter weit

sehen konnte , außer den Blockwärtern nicht extra Nebel -

Wärter zur Stelle waren , die die Strecke zu sichern hatten .
auch wenn kein Zug zu erwarten war . Won ciner solchen
Vorsichtsmaßregel liest man im amtlichen Bericht nichts und

z Iv e i f e l n tv i r nicht daran , daß das Unglück nicht g e -

s ch e h e n wäre , wenn bei diesen » anßcrgcwöhnlichen dichte »
Nebel die Signale durch Nebelwärter gedeckt gewesen wären ,
zumal eine Biegung der Strecke , ein tiefer Einschnitt ,
ein Tunnel und eine zu befahrende Ueberbrücknng den

Gefahrenbereich dieser Strecke bedeutend er -
höht ! Hoffentlich stellt die gerichtliche Untersuchung recht ein -

gehend fest , inwieweit hierbei die W e r w a l t » » g gefehlt hat .
So lange die Eisenbahnen die milchende Kuh für den Staat

bilden , kann ' man nicht crivarten , daß die Vertvaltung alle Vorsichts¬
maßregeln trifft , die die Sicherheit dcS Verkehrs erfordern . Die
kolossalen Uebcrschüsse können nur durch Hekatomben an Menschen -
opfern erkauft werden . —

_

Die Kircheupolitik der Mitte . Auch in kirchlickien Fragen
treibt man gegenwärtig die laue Sammclpolitik der Mitte . Man
will eine mittlere Orthodoxie , einen Urbrei „ gemäßigter " Reaktion ,
in dem auch der nationalliberale Katholicismus Spahnschcr Färb -
losigkeit seinen Platz findet .'

Ucber diese Politik der Mitte klagt Stöcker in der . Deutsche »
Evang . Kirchenztg . " :

„ Mit einem gewissen Triumph wird in der Presse von links

ganz besonders die Thatsache erwähnt , daß Dr . Harnack in
der letzten Zeit öfter an den Hof gezogen sei . In dem
einen Blatt stand dabei die hämische und thörichte Bemerkung ,
daß dem Kaiser Harnack doch lieber sei als die orthodoxen
Rcichschristen . Wir legen solchen Dinge » keinen entscheidenden
W- rt bei , weder für die Theologie , noch für die Kirche . Auch
wundert uns die Thatsache nicht einmal . Wer die kirchen -
politischen Vorgänge genau kennt , weiß es lange , daß die so -
genannte Hospredigerkrisis von 1889 ihren Anfang mit

Harnacks Berufung geuonnnen hat . Die Stellung Kögels ,
der damals das Gutachten ' des Evangelischen Oberkirchenrats ab -

gefaßt hatte , wurde benutzt , um die Hofpredigcr als in -
tolerante Heißsporne hinzustellen . So ist die mittclpartei -
liche Jntrigne eingefädelt nnd zum Siege geführt . Daß die Hof -
Prediger recht hatten , ist durch Dr . Harnacks Angriff auf das

Apostolikum und durch das „ Wesen des Christentums " doppelt bc -

stätigt . Aber die niittelparteiliche Herrschaft in der Kirche ist gc -
blieben . Man kann sich nur wundern , daß die kirchenpolitischen
Parteien der Rechten dainit so überaus einverstanden und znfricden
find . "

Die guten Liberalen mögen über den Harnack - Knr § triumphieren .
ür uns ist diese blassere Richtung > cht minder gefährlich und noch

weniger sympathisch . Alles Kantige , Schroffe , Lebhafte , Einseitige
tvird oben verschmäht — und die Halben und Leisen sind Trumpf . —

Wresche » und der Zolltarif . Diese beiden Dinge miteinander
in Verbindung gebracht zu haben , ist das neueste Cioivn - Stückchen
des Herrn Victor Schtveinburg . In den „ Berliner Pol . Nachrichten "
benutzt er die von der Internationalen Konferenz in Brüffel nn -

genommene Resolution über die Wreschener Affaire , um der Vater -

landslosigkeit nnd dem Hohenzollernhaß der Socialdeniokratie gegen -
über die „ nationalen und slaatserhaltenden Kräfte im Lager der

gemäßigten SÄntzzöllner " ins rechte Licht zu setzen :
„ Wenn eine Partei , welche in demonstrativer Weise , wie

durch die Wreschener Resolution , sich zu so absolutem Mangel an
Vaterlandsliebe bekennt und welche zugleich bei diesen » Anlasse

zeigt , wie haßerfüllt sie gegen die Monarchie der Hohenzolleru
»st und tvie sie vor keiner Entstellung der Wahrbeit zurückschreckt ,
wo es gilt , gegen diese zu Hetzen , — wenn eine solche Partei an
der Spitze der Gegnerschaft gegen die Zolltarif - Politik der ver -
bündcte » Regierungen steht , so wird auch dem blödesten Auge
klar , daß die denffch - nationale » tvie die monarchischen Interessen
auf der gegnerischen Seite stehen und daß die nationalen und
staatScrhältendc » Kräfte im Lager der gemäßigten Schlitzzöllner
zu suchen sind . "

Daß die Socialdeniokratie antimonarchisch und Gegnerin der

chauvinistischen Untcrdrücknngspolitik ist , sollte doch eigentlich
selbst für den Stockpreußen ans Galizien olle Kamellen sein . Daß
deshalb die „ gemäßigten " Brotvcrtcnrcr die nationalen
Interessen verträten , ist eine etwas gewagte Folgerung . Die

Wreschener Stockhiebe sind doch ebenso wenig ctivas specifisch Natio¬
nales , tvie die Stockprügel anf den Magen , die man mittels des

Wuchcrzolls dem deutschen Poletarier applizieren will .
Aber lasse » wir dem Vollblntgermanen Schweinburg das Ver¬

gnügen , sich mit den Herren Agrarier » nm den Rekord nationaler ,
staatserhaltender und monarchischer Gesinnung zu balgen . —

Gegen daS System Sllthoff wendet sich eine Eingabe der

medizinischen Fakultät der Berliner Nniversilät an den 5<»>! t »S-
minister . Sie führt darin Klage , daß »vichtige Stellen im

medizinischen Unterrichtswesen besetzt werden , ohne daß zuvor die

Fakultät befragt wird . Die Eingabe ist ein offenkundiges Zeichen
dafür , daß innerhalb der medizinischen Fakultät die Enipfindnng immer

stärker wird , daß die Universitätsverwaltung im Sinne des Systems
Althoff gcfiifleiitlich darauf bedacht ist , die Befugnisse der Fakultäten
einzuschränken und zu verminder » . An erster Stelle fühlt sich die

medizinische Fakultät dadurch beschivert , daß , ohne daß sie befragt
tvnrde , durch die Errichtung einer zweite » Augenklinik im Unterrichte
in der Angenhcilknnde eine eingreifende Aendcrnng getroffen ivurde .
Die Eingabe führt n. a. aus : „ Trotz der ganz offenkundigen ein -

schneidenden Bedeutung der Rcnernng im Berliner medizini -
ichcn Lehrwescn hat es die U n i v e r s i t ä t s v e r w a l t u n g
für vollkommen überflüssig gehalten , sich mit
d e r »n e d i z i n i s ch e n F a k u l t ä t i n s Einvernehmen zu
setze n. Dazu kommt noch , daß in der Sache Eile gar nicht not
that . Ohne daß der Unterricht den geringsten Schaden genommen
hätte , konnte die Errichtung der zivcitc » Universitätsangenllinik
hinausgeschoben werden , bis die Fakultät gehört tvorden war . Daß

kurzer Hand ohne Befragen der Fakultät verfahren tvorden ist , nniß
sür die Berliner ordentlichen Professoren der Medizin aus einen »
andren Grunde sehr herb empfunden >v c r d e n. Ihren
Satzungen gemäß hat die Fakultät darüber zu wachen , daß für die An -

stellung von' Profefforen vom Staate gesorgt wird , wen » eine Vermehrung
der Lehrkräfte im Interesse des Unterrichts erforderlich ist . Man
kann sich leicht vorstellen , daß ein Kollegium , tvie dasjenige der
ordentlichen Professoren der Medizin , alles aiif das genaueste er -

tvogen hat , ivein » eS init Forderungen an die Regierung herantritt .
Nun hat die Fakultät vor Jahr und Tag die Errichtung
neuer Professuren — es sei nur an ein zivcites Extra -
ordinariat für pathologische Anatoniie erinnert — beantragt .
Die Gewährung des Antrages läßt trotz der Dringlichkeit
noch i »» »» e i auf s i ch lv a r t e n. " —

Offiziöse Hallucinatienen .

Ans Köln meldet der Draht von » 4. Januar :
Die „ Köln . Ztg . " bespricht an leitender Stelle , offenbar

inspiriert , die letzte Kundgebung der „ Nordd . Allg . Ztg . " in der
Polcnfragc , die formell sich an die galizischen Polen richte , in
Wirklichkeit aber w o h l e r >v o g e n e A b >v c h r in a ß r c g e l n der

preußischen Regierung ankündige , die sich gegen die O r g a n i s a -
t i o » tuenden , ivclche die politische » Angelegenheiten
der gesamten Polen leite . Das lange gehütete
Geheimnis der eigentlichen Ziele dieser inter -
nationalen Orgaiiisation , die ohne staatliche Um -

Wälzimg nicht erreichbar seien , liege heute offen zu Tage , und

deshalb sei Büloivs Standpunkt unanfechtbar . Die Staats -

gewalt verfüge noch über a >» d r e Strafmittel als die

bisher angetvendeten . Fortan tverde mit aller Schärfe

gegen die polnischen Umtriebe vorgegangen werden ,
iveil sie sich ausschließlich gegen den Bestand des preußische »
Staates richten .

Die Offiziösen find allem Anfchein nach ein wenig über -

geschnappt . Der ganz natürliche Umstand , daß die Wreschener Schul -

folter und die ander » Vorkommnisse der preußischen Pokenpolitik die

Unterdrückten zu fanatischem Widerstand aufgepntscht und lebhafte
Syinpathicluudgebnngen der Stanimcsgeuossen in Oestrcich nnd

Rußland hervorgerufen haben , gilt den offiziösen Umsturzriccher »
als Beweis , daß eine internationale Staatsstreichorganisatio »
existiert , die die polnischen Landcstcile von Preußen losreißen will .

Ebenso kindisch wie diese Silvesterpunsch - Hallucinationen
sind die Drohungen mit noch schärferen Strasinitteln . Wenn
in den Schulen noch mehr geprügelt wird » nd wenn die

Gerichte noch drakonischere Strafen verhängen — glaubt man damit

auch nur einen Polen germanisieren z » können ? Wenn aber die

„ internationale Organisation " wirklich existierte , so tvnrde man ihr
durch die exaltierteste Germanisiernngsbarbarei auch nicht ein Härchen
krümmen . Denn daß das Anslnnd eher den Preußenhaß der Polen

schürt , als das Kesseltreiben gegen die internationalen Verschtvörcr
»nitmacht , bewies zur Genüge dessen bisherige Haltung . —

Die Mnndsperrc der Kolonialbeamte » .

Unsre bürgerliche Presse kam » nicht genug über die strenge
Censur höhnen , die die englischen Militär - und Civilbehörden in

Südafrika eingeführt haben . Daran , daß von deutschen Militär -

behörden in China ebenfalls eine Art von Censur über die Briefe
der Mannschaften verhängt tvorden >uar , indem man sie vor Mit -

teilungcn gewisser Art warnte , denkt man nicht . Nun teilt aber
vollends die „ Berliner Zeitung " mit , daß von der Kolonial -

abteilung des auswärtigen Aintes den Landes -
b e a »n t e >i und s o n st i g e n Angestellten in den

deutschen Schutzgebieten ebenfalls eine Schweige -
Pflicht seltsamster und u n v e r st ä n d I i ch st e r Art auf -
erlegt ist .

In den betreffenden Bestimmungen der Kolonial - Nbteilnng für
die Beamten zc. heißt es :

„ lieber die ihnen vermöge ihres Aintes oder ihrer Stellung
bekannt gelvordenen Angelegenheiten , deren Geheimhaltung
vorgeschrieben ist , haben die Beamten und sonstigen Au -

gestellten Verschwiegenheit zu beobachten , auch nachdem das

Dienstverhältnis aufgelöst ist . Zu Vorträgen ü b e r die
Verhältnisse in den Schutzgebieten und zu außer -
nnitlichcn Veröffentlichnngcn , ivelchc nicht lediglich privater Natur

sind , ist die vorgängigc Genehmigung der Koloninlabteilimg dcS
Auswärtigen Amtes einzuholen . Auch bei Mitteilungen an
Angehörige und Beamte sotvie bei Gesprächen in öficnt -
liche » Lokalen über die Verhältnisse in den Schutzgebieten ist Vor -
ficht geboten , da nicht übersehen werden kann , iuivieweit mit solchen
Mitteilungen Mißbrauch getrieben wird . "

Die Verhältnisse in unsre » Kolonien müssen noch viel

trauriger sein , als man annahm , da den Beamten so streng
verboten ist , auch nur am Biertisch etwas darüber zu erzählen . lind
für diese Kolonie » , in denen es so trostlos aussieht , daß man von
doch schwerlich übertrieben schivarzgefärbten Berichten der dort an -
gestellten eignen Beamten eine Diskreditierung der Kolonien be -

fürchtet , soll das Reich jährlich dreiunddreiß' ig Millionen Mark

blechen ! —
_

Republikanische Taufe der neuesten Kaiser - Pacht . Den ,

„ Daily Telegraph " wird ans Washington gedrahtet : Kaiser Wilhelm
hat an Miß Roosevelt die Einladung gerichtet , die Tauf « seiner
neuen Dacht zu vollziehen . Diese Einladung wird hier als
besonders freundliche Aufmerksamkeit betrachtet . Das in

herzlichen Ausdrücke » gehaltene Schreiben des Kaisers er «
innert an die durch freundschaftliche Beziehungen zwischen beiden
Länder » bestehenden innigen Bande . Präsident Roosevelt antivortcte
in gleichem To » ! er wird vielleicht seine Tochter zum Stapcllauf
begleiten . Die Tanfe der Dacht soll für Ende Februar in Ans -

ficht genommen sein . Ob diese Einladung als Akt der Erkenntlich -
keit dafür aufzufassen ist , daß die Union der deutschen Pfändung in

Venezuela nichts in den Weg legen zu »vollen erklärt hat ? —

Es wird fortgcknallt . Die . Jenaische Zeitung " meldet :

Zwischen einen » Offizier des hier garnisoniercndcn Bataillons des

Jnfantcric - RegimentS Nr . 94 nnd einem Studenten fand heute früh
ein Duell statt ! der Student fiel , der Offizier ivurde leicht verletzt .
Den Anlaß zu den » Ziveiknmpf hatte ei » Wortwechsel ztvischen
beiden am Neujahrs in orgen gegeben , wobei der Offizier
thätlich beleidigt tvorden war .

Die Rempelei , die den Dnellmord im Gefolge hatte , ist also

ivahrscheinlich aiich diesmal anf alkoholische Exccsse der vorauf -

gegangenen NeujahrSnacht zurückzuführen . —

Die iuteruationale Zuckerkousercnz , die vor Weihnachten in
Brüssel einige Sitzungen abhielt , gilt bereits tvieder als g. e -

scheitert . Dem „ Soir " zufolge wird der Wiederznsaninientritt
der Konferenz , der am Lv. Januar erfolgen sollte , wahrscheinlich
überhaupt nicht mehr stattfinden . —

Die Kostspieligkeit unserer neneu Kamerun - Politik erhellt
aus folgender Notiz des „ Hamb . Korresp . " :

„ In einer Sitzung des Tschadsee - Koinitees , die diese
Woche abgehalten tvnrde , hat »na»» sich dem Vernehmen nach über
die Person des Führers für die Expedition nach den » Benno geeinigt .
Dadurch kann » nn erst an die thntsächliche Ausrüstung und die Ans -

führung der Expedition gegangen tverden . Wenn diese erst im Gange ist ,
dann sind deutscherseits nicht tveniger als drei
Karawanen nach den » nördlichen Hintcrlande
von Kamerun unterwegs , denn der Obcrlientenant
Doininik ist seit Anfang Oktober anf dem Wege nach den » Beime
und der Obcrstlicnlcnant Pavel ist mit einen , großen Teil der
Schutztrnppc nach Adamana gezogen , um dort durch Errichtung einer
Station in Baiiyo die Lücke ansznfüllen , die zwischen der Station
Joko und der neuen Station bei Garna entstanden sein würde . Der
Ueberblick zeigt , tvelche großen Anforderungen hervor -
treten , nachdem sich die Kolouialverivaltung entschlossen hat .
unsre Herrschaft und unsre Vcrivaltnug auch anf den nördlichen
Teil der dortigen deutschen Interessensphäre anszndchnc » .
Genau so erging es de » Franzosen ; nachdem sie einmal über
den llbangi nördlich vorgedrungen waren , n, u ß t e n sie all -

jährlich Expeditionen absenden , um ihre Vorteile der
früheren nicht zu verlieren nnd um ihre Herrschaft dauernd zu bc -

festigen . "
Der neue Kamerun - Kurs bedingt also jährliche neue

Expeditionen nach dem Hinlerlande , jährliche Kriege gegen
rebellische Stämme . Den in sicherer Aussicht stehenden „ großen
Anforderungen wird wahrscheinlich die gegenwärtig « Schutztrnppe ,
jedenfalls aber der gegen Ivärtige Reichszuschuß
nicht genügen ! —

John Rcitcnbach gestorben . Am Freitagnachmittag 2 llhr

verschied in Z ü r i ch einer der ältesten Demokraten , dessen Name

während der preußischen Konfliktszcit in aller Munde war : John

Reitenbach . Reitenbach , ehemals Grundbesitzer auf Plickcn in Ost -

preußen , hat ein Alter von 85 Jahren erreicht . Der

Verstorbene gehörte bis z » seinem Tode dem äußersten
linken Flügel der demokratischen Partei an und stand »insrer

Partei sehr freundlich gegenüber . In der Konfliklszeit tvnrde sein
Name dadurch bekannt , daß er öffentlich erklärte , den , verfassinigs -
losen Regiment Bismarcks die Stenern zu vertveigern , nnd sich von
da ab bis znr Indemnität im Jahre 1866 regelmäßig auspfände »
ließ . Ein wertvoller Siegelring , ein altes Fainilieu - Erbstück , tvar
der Gegenstand , der regelmäßig der Pfändung verfiel . Reitenbach
tvar auch einer der Gründer des Tilsitcr „ Bürger - und Bauern -

freund " , der stets anf der änßcistcn Linken stand . —

Zur Landtags - Ersatzwahl iu Frankfurt a . M. wird nn «

geschrieben : Als Ersatzkandidaten für den veislorbenen Landtags -
Abgeordneten Sänger gedenkt die demokratische Partei den Rcdactrnr

Oeser von der „ Franks . Ztg . " aufzustellen . Der Popularität wie

Sänger erfreut sich Oeser nicht , aber die „ Franksurtcr ZeitungS " -
Demokratie hat leinen geeigneteren Kandidaten . Die Ersatzwahl ist



auf den 30 . Januar anberaumt worden ; die Ersatzmännerwahlc »

finden am 21 . Januar statt . Es sind ca. 270 neue

Ersatzmänner zu wählen . Trotzdem ist die Frankfurter

Zeitungsdemokralie sehr siegesgewitz . Sie kalkuliert : bei der Haupt -
wähl 1838 wurden S18 demokratisch - freisinnige und 829 national -

liberale Wahlmänner gewählt — ergo ist die Demokratie ihrer
Mehrheit sicher . Die Nationalliberalen wolle » sich zwar mit „aller
Kraft " an der Wahl beteiligen , „ es mutzte aber nicht mit

rechten Dingen zugehen , wenn sie dabei Erfolg hätten " ,
sagt die ' demokratische . Kleine Presse " , ei » Ableger der

. Frankfurter Zeitung " . Den günstigen Wahlcrfolg 1833 hatten die

Freisinn - Demokraten wesentlich der Unterftiitzung der Social -
deuivkratie zu verdanken . Bei den späteren Stadtverordnetemvahlen
hatte man freilich diese Wahlhilfe vergessen . Ans Anordnung des

Ministers des Innern wähle » diesmals erstmals auch die voriges
Jahr eingemeindete » drei Vororte Oberrad , Niederrod und Seckbach

mit ; vielleicht erhofft man dadurch eine Verschiebung des Wahl -
rcsnltats zu Gunsten der Nationallibcralen . Viel Glück dürften sie
damit nicht haben , denn der Wahlsieg der Demokraten ist freilich
sicher . Im übrigen zeigt sich noch keinerlei Wahlbewegung . —

Tos Eldorado der Landarbeiter .

AnS Königsberg ivird uns berichtet : Zur Anfrechterhaltnng
des Subordinationsverhältnisscs sind nach Ansicht des Staatsanwalts
Dr . Caspar , hier . Gefängnisstrafen für die Landarbeiter
an , Platze . Auf der vom Amtsrat S ch r e w c bewirtschafteten Domäne
K l e i n h o s bei Tapian , schickte an einem Tage der Inspektor
Kolberg einem verheiratete » Jnstman » , der beim Hcustaken be -

schäftigt war , an eine andre Arbeit , iveil er den Mann für betrunken

hielt . Als der Jnslmann auf den Inspektor zutrat , ohne eine

drohende Haltung a nfz u n e h in e n , gab ihm der Inspektor
einen Stotz oder Schlag , datz der Mann zu Boden stürzte .
Der auf dem Henfndcr stehende Jnstman » Z a l e y k e rief
darauf : „ Ihr schlagt Männer ?" Als der Inspektor den sich
vom Boden erhebenden Mann durch einen zweiten Stotz
abermals zu Boden streckte , stietz Zaleyke scino Forke in das

Heu und sprang vom Wagen herab . Die Forke rutschte ihn , »ach
und blieb am Wagen slehcn . Als der Jnspcllor den Mann anfuhr :
„ Was iviüst Du, " antivortete Z. : „Hiesige Männer iverden nicht gc -
schlagen . "

Sofort erhielt er einen so wuchtigen Hieb n, it der Reit -
peitsche über den 5lopf , datz er fast betäubt zurück
taumelte . Als ivcitere Schläge nnt der Peitsche folgte » , schlug der
Arbeiter , der stark blutete , mit dcni Forkcnstiel nach dem Inspektor .
Ein lveiterer Kampf Ivurde durch den hinzukommenden Amtsrat
Schrcwe verhindert . Sowohl der Inspektor wie der Jnstmann
mutzten Ivegen Körperverletzung vor dem Schöffengericht in
Tapiau erscheine ». Dort sagte der Herr Amtörat als Zeuge , er
. glaube " , dahder Jnstmann zuerstgeschlagcnhabc ; er „ glaube " gesehen
zu haben , das Zaleyke die Forke in der Hand hatte und schlug .
Das Schöffengericht , das ans einem Assessor und zwei Guts -
b e s i tz e r n bestand , sprach den Inspektor frei , iveil er in der
Notwehr gehandelt habe und verurteilte den unbescholtenen
Jnstmann zu einer Woche Gefängnis . Vor der
Königsberger Strafkanimer wurde durch eine Reihe von
Zengen festgestellt , datz der Arbeiter nur die Peitschen
hiebe des Inspektors abivchrte . Den Zengen Amtsrat S ch r e w e
lieh der Rechtsanwalt Hugo H a a s e scharf befrage » und da erklärte
der Herr , er könne seine anfänglichen Aussagen nicht bestimmt
aufrecht erhalten , weil sich der Vorgang zu schnell abspielte . Es
stellte sich heraus , datz der Herr von dem Schlagen nickits
gesehen hatte , wohl aber das blutende Gesicht des Jnstmann « .
Der Staatsanwalt Caspar wollte die Gefängnisstrafe aufrecht
erhalte » wissen und begriindete das damit , datz SnbordinationS «
Verhältnisse aufrecht erhalten werden müssen .
Das Gericht schlotz sich der Ansicht des Verteidigers an , datz der
Jnstmann in der Notwehr handelte und sprach den Mann frei . —
Der Inspektor ist straffrei ausgegangen . Die Agrarier verstehen aber
trotz solcher Vorgänge nicht , weshalb es den Landarbeitern ans de »
Gntshösei » nicht gefällt . —

Ausland .

Angelsächsische Zukunftsinnsik .
London . 30. Dezeniber . ( Eig . Ber . )

Wollte man gegenwärtig eine Abstimmung vornehmen über die

Frage , was die bedeutendste Tendenz nnsrer Zeit sei , so würde die

grotze Mehrheit Englands antlvorten : Der bevor st ehe n de

Sieg der Vereinigten Staaten ans dem W e l t -

in mit . Diese Ansicht ist hier sehr verbreitet und der

durchschnittliche Engländer nimmt sie resigniert hin . „ Das
19. Jahrhundert war englisch , das 20 . wird amerikanisch
sein . " So spricht das englische Volk und flucht der Politik

Georgs III . , die den Abfall der Vereinigten Staaten herbei -

führte . Rur ein ganz kleiner Teil : die hochgebildete Schicht der

TorieS verhält sich dieser Ansicht gegenüber ablehnend . In Fragen
der auswärtigen Politik ergeben sich daraus zwei Strömungen . Die
TorieS sympathisieren nnt Kaiser Wilhelm II . und wünschen
eine Allianz nnt Deutschland , das durch seine Interessen in Süd -
amerika früher oder später nnt der Monroe . Lehre der Ver -

einigten Staaten in Konflikt geraten müsse , während die

grotze Mehrheit den Schiverpunkt der englisch sprechenden
Völker in den Vereinigten Staaten erblickt und nach ihnen gravitiert .
Umfaffenden Ausdruck findet dieser Gedanke in dem soeben er -
schienenen und viel beachteten Buche : . Anioricamsatitm of the
" World von Mr . W. T. Stead , dem bekannten Redacteur der

„ Usvierv of Reviews " . Nachdem der Verfasser den Wirt -

schaftlichen Triumphzng der Vereinigten Staaten und ihren

überhand nehmenden Einflutz in Irland , Kanada , Anstralie »
und Südafrika gezeigt hat , geht er zum Gedanken einer

Wiedervereinigung der beiden angelsächsischen Zweige über .
Er fragt : „ Was ist die Schlutzfolgernng ans diese » That -
fache » ? Grotzbritannien steht vor den folgenden Alternativen . Fatzt
eS den Entschintz , sich mit den Vereinigten Staaten zu verschmelzen ,
so wird es fortleben als ein wesentlicher Teil einer der grötzten Welt -

mächte , gewaltig zur See , unangreifbar zu Lande und einflutzreich auf der

ganzen Erde . Bleibt es aber thatenloS angesichts der Ueber -

tragung des Schwerpunktes der englisch sprechenden Völker nach
den Vereinigten Staaten , so Ivird es eine Kolonie nach der andre »
verlieren und ivird schlictzlich zur Bedcntmig eines englisch sprechen -
den Belgiens herabsinken . " Der Stimmung der grotze » Mehrheit
Englands folgend , spricht sich Stead für die erstere Alternative ans .

Schon Adam Smith sah sie voraus . In seinem „ Reichtum
der Völker " diskutiert er die Frage der amerikanischen Ver -

tretnng im englischen Parlament . „ Eine Beriamnilung , die
berät und cntschlictzt über die Angelegenheiten eines jeden
Teiles des Empires , mutz sicherlich von jedem Teile desselben
seine Vertreter haben . " Auf den Eintvurf der Amerikaner ,
datz die grotze Entfernung vom Sitze der Regierung ihre Hoffnungen
auf eine Abstellung der Mitzstände vereiteln könnte , antwortete
Smith mit folgenden bcnierkenswerten Worten : „ Die Entfernung
Amerikas vom Sitze der Regierung . . . würde nicht lange dauern . Der
Fortschritt der Amerikaner in Reichtum . Bevölkerung und allgemeiner
Verbeffernng ging bis jetzt so rasch vor sich , datz vielleicht in etwas

mehr als einem Jahrhundert die Besteuerung Englands von der -

jcnigen Amerikas übertroffen sein wird . Der Sitz der Re -

giernng würde also natürlich nach demjenigen Teile des

Reiches übertragen werden müffen , der zu seiner Erhaltung
und Verteidigung am meisten beiträgt . " Einen ähnlichen

Gedankengang enthält Lord RoseberhS Rede vom

16. November 1300 . Auch Cecil RhodeS sieht mit tiefem Be -

dauern keinen andern Ausweg für England , als den der Wieder -

Vereinigung , während Andrew Carnegie der begeistertste An -

Hänger dieser Idee ist .
Im ganzen ist der Gedanke der Wiedervereinigung noch ZnkunftS -

mnsik , die der Stimmung des Jahresschlusses angepatzt sein mag .
Kommt es einmal zu wirkliche » Unterhandlungen zwischen England und

denVereinigtenStaaten , so dürfte es sich zeigen , datzJrland undDeutsch -
land ein gewichtiges Wort mitzusprechen haben würden . Die irische

Homerulefrage mützte früher zur Zufriedenheit der Jrländer gelöst
sein . DaS irische Element in Amerika ist ein sehr wichtiger

politischer Faktor . Ebenso wäre ein ehrlicher Friede zwischen Eng -
land und Deutschland vorher nötig , um die deutschen Elemente in

den Vereinigten Staaten zu beruhigen . Ein dauerndes Einvernehmen

zwischen London und Washington kann nur vi » Dublin und Berlin

vollzogen werden . —
_

Frankreich .
Tie Pariser RrbcitSbörse und der nationalistische Stadt -

rat . Seitdem mit den letzten Gemeindcratswahlen die Rationalisten
die Mehrheit im Pariser Stndthanse erlangten , war die Subvention
der Börse seitens der Stadt unterblieben . Die Nationalisten
weigerten sich zwar nicht direkt , eine Subvention zu gewähren , stellte »
aber de » Gewcrljchasten gewisse Bedingungen . Jede einzelne GeWerk -

schast sollte ein schristliches Gesuch einreichen . Die Gewerkschaften be
schlössen einstimmig , darauf nicht einzugehen . Seitens des Handels
Ministeriums wurde das Reglement der Arbeitsbörse dahin ab

geändert , datz der Ansschntz derselben selbst die Verteilung an die

einzelnen Gewerkschaften vorzunehmen habe ; der Gemeinderat konnte
nur noch die Subvention « u Kloo annehmen oder verwerfen . Im
vorigen Jahre ist jede Subvention unterblieben , weil die Gewcrk -
schaftcn es ablehnten , mit dem nationalistischen Stadtrat in Ver

bindnng zu treten . Jetzt haben aber Annähernngsveifnche statt
gefunden und sind bereits 3000 Frank bewilligt , gegenüber den

früher üblichen Subventionen eine allerdings nur recht mätzige
Summe . —

Spanien .
Klerikale VolkSVerdummer . Eine Korrespondenz lätzt sich

anS Madrid schreiben : Die Unwissenheit des spanischen Volkes und
das Lchrerelcnd auf der Pyrcnäenhalbinsel sind in aller Welt sprich -
wörtlich . Es ist keine llcbertreibung , wenn die Z a h l der An -

alpha beten auf 70 Prozent der Bevölkerung angegeben
wird , wie es auch kein Märchen ist , datz in den letzten Jahrer Lehrer
und Lehrerinnen thatsächlich verhungert sind , und datz verschiedene
Behörden den hungernden Lehrern Erlaubnis zum öffentlichen Betteln
erteilt haben .

In vielen Provinzen sind die Dorf schulen seit Jahren
geschlossen , Das wird einem erklärlich , wenn man bedenkt , datz
z. V. eine Provinz ( Cueuca ) bei 210 000 Einwohnern den Volks

schnllehrcrn gegenwärtig 1 600 000 Pesetas schuldet . Die reiche
Provinz Malaga steht der arme » Provinz kaum nach ; denn auch
sie schuldet den Volksschnllchrern annähernd anderthalb Millionen

Pesetas . Im ganzen schuldet das Land den Lehrern etwa
8>/e Millionen .

Von den 43 Provinzen , ans denen Spanien sich zusammensetzt ,
sind nur 14 ihren Verpflichtungen den Lehrern gegenüber nach -
gekommen ; und von den 24 000 Volksschnllchrern haben nur bOO
mit Rcgelmätzigkcit ihr kärgliches Einkommen bezogen . Dabei be -

trugen die Schnllasten auf den Kopf der Bevölkerung nur 1,60 Pesetas
( 1,20 M. ) . Das jährliche Einkommen vieler VvlkSschullchrer steht
unter 600 Pesetas ( 400 M ).

An eine Aufbesserung der Lehrergehälter ist bei den trostlosen
Finanzvcihältnisscn des Landes znuachst nicht zu denken , wenn auch
der Staat nach seinem neuen Besoldungsgesetz die Schnllasten über -
nimmt , so datz die Lehrer von jetzt ab wenigstens cinigcrmatzcn regcl -
mätzig ihr kärgliches Einkommen erhalten .

Die Anhänger Silvelas wollten von dieser Nenernng natürlich
nichts wissen , denn sie sind der Ansicht , das die Mönche viel besser
und billiger unterrichten , als die seminarisch gebildeten Lehrer . Sie
erklären darum den Unterricht für rcine Privatsache und bcstrcilcn
dem Staate das Recht , den Gemeinden die Schullasten abzunehmen .
Wie die spanische Psaffheit für das llnterrichtswescn gesorgt hat ,
beweist der enorme Prozentsatz der Analphabeten . —

Asien .

Kowcit .
England hat G e s ch ü tz e i n K o w e i t gelandet ; wie die

„ Times " in einer Meldung ans Bombay etivas unbestimmt sagen
allerdings nur mehrere leichte Feldgeschütze . Der S ch c i k h von
K o w e i t , hcitzt es in der Timesmcldung , erwarte st ü n d l i ch
den Angriff des Sultans von Nejd , der , wie
ansgeknndschaftct ist , mit starken Streitkräften ans die
Hauptstadt des ScheikhS Mnbarakhs marschiere . Koweit sei ni
Verteidigungszustand gesetzt und die englischen Kanonenboote
im Hasen hätten sich veranlntzt gesehett . dem Scheikh mit Artillerie
ausznbelfen .

Der Sultan von Nejd ist der Schützling der Pforte , die dem
Sultan seiner Zeit HilfStrnppen zusenden wollte , die aber durch Eng -
lands Schiffe ans Landen verhindert wurden . Wäre die Türkei
militärisch nicht so hilflos , so würde sie sich Englands u>kd Sintz -
lands Unterstützung des Gegners seines Schützlings schwerlich gc -
fallen lassen . ES fragt sich nur , welche Haltung Nutzland in dem
Konflikt einnehmen wird . —

_

Hilfe für die „ Earja " ?

Wir haben uns kürzlich gegen das russisch - socialdcmokratische
Organ „ Snrjn " wegen seiner Angriffe auf den „ Vorwärts " und
seine » Pariser Korrespondenten wenden müssen . Ehe noch die Urheber
jener «»berechtigten Beschuldigungen das Wort zu nnsrer Erwiderung
nehme » können , tritt Genosse K a u t S k y als Helfer der Bcschuldiger
oder , wie er meint , als Vermittler in de » Streit ei », indem er uns
um Aufnahme folgender Zusendung ersucht :

Die „ Sarja " u n d der „ Vorwärts " .
ES kann nicht nieine Aufgabe sein , in die Differenzen des

„ Vorwärts " mit der „ Sarja " wegen der Berichterstattung des erstere »
über die französischen Verhältnisse einzugreifen . Aber auch als Un «
beteiligter glaube ich das Recht zu haben , einen Differeiizpunkt ans
dem Wege räumen zu helfen , der auf einem blotzen Mibvcrstäiidnis
beruht und der also ganz übcrflüssigerwcise böses Blut erzeugt .

Die Redaktion des „ Vorwärts " schreibt in ihrer „ Abwehr " ( am
1. Januar ) :

„ Es ist endlich cive unwahre und niedrige Beschuldigung , daß
Kritschewsky jemals im „ Vorwärts " unsre GneSdistischen Genossen
mit Kot beworfen oder beschuldigt habe , „sich den Deutschen ver -
kaust zu haben " . Nicht nur unser Korrespondent ist über einen
derartige » schmählichen Vorwurf erhaben , auch die Redaktion deS
„ Vorwärts " verivahrt sich gegen die ungeheuerliche Beschuldig » «» .
datz sie Korrespondenzen des angeblichen Inhalts jemals Naiim
gegeben habe . "

Sicherlich , eine derartige Beschnkdigmig wäre ebenso unwahr wie
niedrig und ungeheuerlich . Aber sie ist in der „ Sarja " nicht er -
hoben worden .

Diese schrieb von den „Gllesdisteii . die in engster Fühlung mit
der deutschen Soclnldemokratie aufgewachsen sind und sich entwickelt
haben und die dafür von den KritschewskyS des französischen
PossibilismnS stets beschnldigt wurden , „sich den Deutschen verkauft
zu haben " .

Das heitzt mit ander » Worten folgendes : Manche der Possibilisten
in Frankreich , welche die „ Sarja " auf die gleiche Stufe mit
Kritschewsky stellt und daher „die KritschewskyS de « französischen
Possibilismns " nennt , haben bei ihrem Kampf gegen die Gncsdisten
nicht selten auf den Chauvinismus des sranzösischen Publikums
spekuliert und sie vor diesem beschnldigt , sich den Deutschen verkauft
zu haben , weil die Gnesdistrn stets ihre Solidarität mit der deutsche »
Socialdenwkratie betonte ».

Diese Beschuldigung ist weder unwahr noch ungeheuerlich , sie

ist eine Thaffache . Sie trifft aber die französischen Possi «
bilisten und nicht den deutschen „ Vorwärts " . Sie

bezieht sich auf den letzteren nur insoweit , als die „ Sarja " bedauert ,

datz dieselben Guesdisten , die in Frankreich wegen ihrer Hinneigung

zu der deutschen Socialdemokratie von den Possibilisten denunziert
wurden , im Ccntralorgan der deutschen Socialdemokratie dem

PossibilismnS zu Liebe , wie die „ Sarja " annimmt , eine unsympathische
Berichterstattung finden .

Datz Kritschewsky im „ Vorwärts " die Guesdisten der Deutsch -
frenndlichkeit angeklagt hätte , um gegen sie in Dcntschland Stimmung
zu machen — diese mehr als ungeheuerliche , geradezu idiotische Be -

schuldignng gegen Kritschewsky und „ Vorwärts " zu erheben , ist der

„ Sarja " nicht eingefallen .
Ich hoffe , eS liegt im Interesse aller Beteiligten und des guten

Einvernehmens zwischen der russischen und der deutschen Socialdemo -

kralie , wenn dieses Mitzverständnis richtig gestellt wird und bitte da -

her um Veröffentlichung dieser Zeilen .
Friedenau , 2. Januar .

K. K a u t S k y.
*

Nach Genoffcn Kautsky hätten wir Angriffe abgewehrt , die über -

Haupt nicht erhoben worden sind .
Wir haben jedoch am 1. Januar den Text der „ Sarja " wörtlich

citicrt und die Leser vermögen selbst zu urteilen , ob wir Unrecht
thaten , indem wir das Unrecht der „ Sarja " kennzeichneten und

zurückwiesen , oder ob Genosse Kautsky im Unrecht ist , indem
er die Bezichtigung der „ Sarja " durch eine unberechtigt nülde

Auslegung in eine Harmlosigkeit zu verwandeln versucht . Jeden -
falls

'
erscheint es uns als eine eigenartige Anffassung vom

Vcrmittleramt eines Unbeteiligten , datz Genosse Kautsky kein Wort

hat gegen die unwahren Behauptungen der „ Sarja " wider den

„ Vorwärts " , und nur da das Wort nimmt , wenn er glaubt , der

„ Vorwärts " habe sich eine irrige Auffassung einer Behauptung
der „ Sarja " zu Schulden kommen lassen . Diese Art ehrlichen
Maklertnms dürfte wahrlich nicht das von Genossen Kautsky er -

strebte Ziel erreiche », zu verhindern , datz ganz überflnssigerweise
böses Blut erzengt wird .

Ilm die „ Sarja " zu rechtfertigen , begeht Genvffe Kautsky
zweierlei Unrichtigkeiten .

Zunächst übt Genosse Kautsky eine höchst bedauerliche CitierungS -
Methode . Er citiert den letzten Abschnitt unsrer Zurückweisungen in
vollem Umfange . Er sagt darauf : „Sicherlich , eine derartige
Beschnldignug ' wär « ebenso unwahr wie niedrig und ungeheuerlich .
Aber sie ist in der „ Sarja " nicht erhoben tvorde ». "
Nim citicrt Genosse Kanlskh die „ Sarja " , aber unter Fort «
l a s s n n g d e s ausschlaggebenden ersten Teiles des

betreffenden Satzes , und ans der Interpretation des also ver -
stünnnelten Wortlautes gelangt er zn seinem Rechtfertigungsversuch .
Es ist nötig , das Citat Kantskhs wieder zu vervollständigen :

„ Grobe Entstellung von Thaffache » . . ., ständiges B e -

werfe » mit K o t ( in bnchstäblicher Nebersetznng : „ Begiehen
mit Spülicht " ) der Vertreter des französischen
revolutionären SocialiSmnS — derselbe » Guesdisten ,
die in engster Fühlung mit der deutschen Socialdemokratie ans -
gewachsen sind und sich entwickelt haben und die dafür von den
KritschewskyS des französischen Possibilismns stetS beschuldigt
wurden , „sich den Deutsche » verkauft zn haben " . . . .

Nur dadurch , datz Genosse KantSky die Bezichtigung der „ Sarja " ,
Kritschewsky hätte im „ Vorwärts " die Guesdisten st ä n d i g mit
Kot beworfen , aus seinem Citat entfernt , erhält er die Mög -
lichkeit für die Behauptung , datz die von uns zurückgewiesene „ un -
wahre und niedrige Beschuldigung ' überhaupt nicht erhoben tvorden
sei. Oder hält Genosse KantSky die Anschuldigung der „ Sarja " , der
„ Vorwärts " dulde einen Korrespondenten , der eine der deutschen
Socialdenwkratie befreundete Partei des Auslandes ständig mit Kot
bewerfe , für eine Belanglosigkeit ? Sobald richtig citiert wird , ist
offenbar , datz wir ein gutes Recht hatten , von einer unwahren und

niedrigen Beschuldigung ' zu sprechen .
Kautsky beschränkt sich den » auch auf die Auslegung nur der

zweiten der in Frage stehenden Beschuldigungen und will die

Bemerkungen der „ Sarja " über den Vorwurf der Käuflichkeit der

Guesdisten durch das Ausland als gänzlich nnschnldsvoll ausgeben .
Kautsky fragt : Was will denn der „ VortvärtS " ? Die
„ Sarja " hat ja gar nicht gesagt . Kritschewsky habe im
„ Vorwärts " die GneSdisten der Käuflichkeit beschuldigt . Wir
geben zu, datz die Fassung unsrcs oben von Kautsky citicrten Satzes
bei Genossen Kautsky vielleicht das Mitzverständnis erregt hat ,
als hätten wir gemeint , die „ Sarja " habe die von ihm bestrittene Be -

hauplnng gemacht . Aber auch wir haben die „Sarja " nicht so aufgefaßt ,
als hätte sie gesagt , Kritschewsky habe im „ Vorwärts " die Guesdisten
der Käuflichkeit beschuldigt . Wir schenkten nur der Thaffache Be¬
achtung , datz die „ Sarja " gegen den Korrespondenten deS „ Vor¬
tvärtS " eine abscheuliche Bezichtigung erhob , die den „ VortvärtS " ,
der diesem Korrespondenten die Spalten öffnet , zugleich aufs schwerste
treffen mutzte . De » Vorwurf gegen Kritschewsky aber versucht auch
Kanlsky nicht abzustreiten ; vielnichr übergeht er ihn völlig im Eifer
der „ Sarja " - Rettung . Zwar sagte allerdings die „ Sarja "
auch gegenüber Kritschewsky nicht geradezu , datz er persönlich
die Känflichkeit der GneSdisten öffentlich behauptet habe , aber die
versteckte Form lätzt den Vorwurf der „ Sarja " nur nin so bösartiger
erscheinen . Der Possibilist Kritschewsky verleumdet die Guesdisten ,
sagt die „ Sarja " , er bewirft sie mit Kot . dieselben Guesdisten .
welche die KriffchcwSkyS deS PossibilismnS alS verkauft an das Ans -
land ausgeben , lind daS soll keine unwahre nnd niedrige Be -
schuldignng KritschewskyS bedeuten ! Und der „ Vorwärts "
fühlt sich nach Kautsky ganz zu Unrecht betroffen , wenn
ihm gesagt wird , er dulde fortdauernd einen Korrespondenten ,
der in seinen politischen Anschauungen und in seinen pcrsön -
lichcn Beziehungen aufs engste verbunden sei init den elendesten
Verleumdern einer Anzahl von Parteigenossen in Frankreich , deren
taktische Anschauungen zwar der „ Vorwärts " , ähnlich dem Genoffcn
Kautsky , zuweilen als nicht richtig erachtet hat , die er aber stets
als Parteigenossen nnd Menschen hoch geiviirdigt hat !

Es ist uns gänzlich unbekannt , datz Genoffc KantSky bei Wah -
rung seiner eignen litterarischcn Ehre jemals solche Mildhcrzigkcit
in der Auslegung der gegen ihn erhobene » Beschuldigungen beiviesen
hätte , wie er sie hier dem „ Vorwärts " zumutet . Der verehrte Gc -
»offe Kautsky hätte sicherlich besser gcthan , wenn er den , Urheber
des Angriffs in der „ Sarja " nnd der Redaktion dieses Blattes die
präcilc Zurücknahme ihrer Beschuldigungen überlassen hätte , anstatt
ihr illoyales Verhalten durch unberechtigte Beschönigungsversnche zu
unterstützen . —

_

Varlttmenkavifches .
Eine Brnnntweinstcurr Novelle Ivird demnächst im Reichstag

von Anhängern des SpiritnSringes in Form eines Initiativantrages
eingebracht iverden , weil die im Mai unterbrochene Fortsetzung der
Beratung der Brainitweiiistener - Rovellc der Regierung sich als
praktisch undurchführbar erwiesen hat . Der Initiativantrag will die
Brennsteuer erhöhen und den D e n a t u r i e r u n g S -
zwang nach Matzgabe von veschlüffe » des BimdeSrnt » ein¬
führen . —

_

3 « Nl Kapitel „ Saalabtrctbung " . Nach langen Mühen war
es gelttttgrn , in Wernsdorf , »/ , Stunde » von Schmöckwitz
an der Schleuse deS Oder - SprcekanalS gelegen , eine » Saal zu einer
öffentlichen Bersammlmig zu erlangen . Genosse Z n b e i l sollte
über den Hungerzoll sprechen . Der Wirt hatte sich schriftlich ver »
pflichtet , die Versammluiig war angemeldet , die Bescheinigmig in
Händen des EinbrrufrrS und die Einladungen in den Dörfer » der
Umgegend verbreilet .

Als ani vergangenen Sonntag der Referent mit einigen Partei »
genossen in Wernsdorf eintraf — nicht ohne datz sie vorher die
dort üblichen 6 Pf . EiniritiSgeid ins Dorf bezahlt hatten — ,



leuchteten ihnen frisch angeklebte Plakate entgegen des Inhalts
„ Die angekündigte Versani in lung findet hent
n i ch t st a t t. D e r E i Ii b c r u f e r . "

Das Versammlungslokal war mit Menschen gefüllt , unter
denen man das Gerücht verbreitet hatte , der Referent sei krank und
habe deshalb abgesagt .

Anbei! stellte sich vor und forderte den Wirt aiif , den Saal
Zli offnen . Da rückte dieser denn nnt der Sprache heraus .
Er sei am Tage zuvor zuin Amtsvorsteher bestellt worden inid dort
fei ihm eröffnet worden , daß man zwar die Versammlung nicht
hindern könne , daß er aber in Zukunft nicht mehr au
T a n z e r l a u b n i s rechne » könne .

�
Das hatte für de » Wirt natürlich genügt , das gegebene Wort

zurückzuziehen ; schleunigst hatte er die Plakate selbst drucken und a »
kleben lassen . Er mußte sich zwar noch entschließen , die dem Ein
berufer eiitstandenen Unkosten zu ersetzen , aber die Versammlung
war unmöglich gemacht .

Der Kampf gegen misre Agitationskalender . In der
Provinz Hannover haben unsre Genossen Gelegenheit gehabt festzw
stellen , daß die Eiiisammluiig unsrer und die Verbreitung der
Hülleschen Kalender durch die Behörden betrieben wird . In der
Gegend von Hameln war der dort verbreitete „ Neue hannoversche
Volkskalender " in mehreren Orten bei den Eigentümern der Einzel
exemplare wieder eingesammelt worden , anstatt dessen hatte man den
Leuten Hüllesche Kalender gegeben . Die Parteigenossen gingen nun
nochmals in diese Orte , um ' die eingesammelten Kalender wieder
zu ergänzen und zu erfahre », wer sich die Mühe mache , die Kalender
wieder einzusammeln . Es stellte sich dabei heraus , daß , teils durch
Vermittlung des Gemeindevorstandes , Chausseeaufseher und Chaussee
arbeiter vom Landrate Pakete mit den Hülleschen Kalendern be
kommen und daß sie diese verbreitet haben . Das wurde von den
Betreffenden den Parteigenossen selber zugestanden . Wohin sie die
eingesammelten Kalender gebracht haben , darüber verweigerten einige
die Auskunft , ein andrer erklärte aber , daß die Kalender an den
Landrat abgeliefert worden seien .

Es entsteht die Frage , woher der Landrat die Geldmittel zu
dieser staatsretterischcn Kolportagethätigkeit hat . Interessant wäre
es noch , wenn festgestellt würde , ob man die Chaussee - Arbeiter etwa
gezwungen hat , die Kalender außerhalb ihrer Arbeitszeit unentgeltlich
auszutragen .

Parteipresse . Der „ Naprzüd " . unser polnisches Krakauer
Partei - Organ , hat anläßlich seines zehnjährigen Bestehens
am 1. d. M. eine reich ausgestattete illustrierte Nummer heraus
gegeben . Trotz der zahllosen Verfolgungen , die das Blatt im Laufe
der Jahre erleiden mußte , hat es sich in der Bcrichtszeit gut entwickelt
Am 20 . Dezember 1891 beschlossen die Krakauer Parteigenossen
eine vierzehntägige Zeitnng herauszugeben . Die Redaktion
und Expedition ivurden in einer Privatwohnung untergebracht
Im Jahre 1897 kam die Wahlbeivegung und mit ihr ' das Verlangen
»ach einem täglich erscheinenden Blatte . Sioch koniite der Wunsch
der meisten Genossen nicht erfüllt lverden . Der Zeituiigsstempel war
noch nicht aufgehoben und im Sommer 1898 der B e l ä g e r u n g s -
zustand im westlichen Galizie » proklamiert . Ain30 . Juni wurde das
Blatt behördlicherseits aufgehoben . Der Verlag wurde sofort uach Lemberg
verlegt und die Polizei war ganz machtlos , als allwöchentlich die Zeitung
von dort in gut verschnürten Paketen nach dem Belagerungsgebiet
geschafft lvurde . Nicht ein Transport lvurde ' in dieser
Zeit von der wütenden Polizei abgefaßt . Die
Genosse » hatten ja alle konspiratorischen Kenntnisse aus der alten
ansnahmegesetzlichen Zeit wohl bewahrt .

Nachdem der Belagerungszustand aufgehoben lvar , kehrte
der „ Naprzüd " nach Krakau zurück . Au Stelle Daszyuskis hatte
nach dessen Wahl in den Reichsrat Genosse Hücker die Redaktion des
Blattes übernommen .

Seit dem 1. April 1900 erscheint der „ Naprzüd " täglich . Es ist
bisher das einzige polnische socialistische Tageblatt .

Die Jubiläunisnumnier giebt unter andern , eine Zusammen�
stelluug der Polizei - und Gerichtschikancn gegen das Blatt . 273 Kon -
fiskationen , 132 Prozesse , 2 Jahre 4 Monate und 16 Tage Haft ,
einige Hunderte Haussuchungen usiv . ist das Ergebnis .

Aus Fuduptrie und Hunvel .
Emifstoneu im Jahre ISOI . Der wirtschaftliche Niedergang .

der Zusammenbruch zahlreicher Banken hat auf dem Geldmarkt eine
starke Verschieb »mg des Anlage suchenden Kapitals hervorgerufen
Von den spekulativen unsicheren Papieren ivaudte sich die Gunst
ivieder den Staatsanleihen zu , die unter der Hochkonjunktur ganz
verpönt waren und fortgesetzt im Kurse sanken . Die kleine »
Rentenbesitzer gerieten schon in starke Unruhe , man schimpfte
über den Staat , der seine Anleihe zu drei Prozent auf -
legte , während vierprozentige erst den Parikurs erreichten
Ja , es fehlte nicht an Stimmen , die verlangten , der Staat niöge
seine Anleihen entsprechend der veränderten Gestaltung des Geld -
Marktes in 4proz . umwandeln , damit gar nichts den »otleidcudcu
Kapitalisten entgehe . Von einer Seite wurde sogar verlangt , die
Regierung sollte fiir die Staatsanleihen einen bestimmten Kurs
garantieren , zu den , die Reichsbank jederzeit die Papiere einlöst . Das
wäre natürlich für die Spekulation ein schöner Tummelplatz gcworde » ,
die Vorschläge waren nicht ernst zu nehmen , aber sie sind charaktc -
ristisch , mit ivelchen Ansprüche » diese Kreise an die Regierung herantreten
und wie dem gegenüber die Arbeiter in einer wirklich bedrängten
Lage geradezu äußerst bescheiden ihre Anforderungen stellen .

Nun , den Inhabern von Staatspapieren ist vorläufig die Sorge
genommen , das aus der Industrie zurückgeschreckte Kapital hat die

Nachfrage nach Staatspapieren gesteigert und damit die alte Kurs -

höhe wieder hereingebracht . Auch auf dem Gebiete der Eniissionen
tritt diese Verschiebung deutlich hervor . Es ist sehr natürlich , daß
die Regierungen in Deutschland während der Zeit der Hoch -
konjnnktur inöglichst mit Anleihen zurückbielten , da die Auflage zu
einein so niederen Kurs hätte erfolge » müssen , daß ganz erhebliche
Differenzen dabei verloren gegangen wären . Zum Teil ans den -

selben Gründen sind ja von der Regierung die 80 Millionen Schatz -
anweisungen fiir den Bedarf des Chinafeldzugs nach Amerika

gegeben .
'

Die Zurückhaltung hat nun in dem Augenblick , Ivo die

Marktlage günstiger wurde , sofort eine Flut » euer Eniissionen von

Staatspapieren hereinbrechen lassen , auch die Stadt - und Provinz -
anleihen sind der Bewegung aus dem gleichen Grunde gefolgt . Die

folgende Zusammenstellung crgiebt den Gesamtbetrag der Emissionen
von 1896 bis 1901 .

Emissionen

( Kurswert )
1896 1897 1898 1899 1900 1901

Deutsche Staats - Anl .
Ausl . Staats - Auleihe
Stadt - u. Prov . - Anl .
Deutsche Hyp . - Obl .
Ausl . Hyp . - Obl . . . .
Sonstige Obligat . . .
Bank - Äktien

. . . . . .

Eisenbahn - Aktien . . .
Jndustrie - Aktien . . .

( Millionen Mark )

33,94
392,79
109,28
424,87
230,90
331,08
190,03

37,29
307,34

2037,34

24,93
166,38
190,34
423,31
102,32
373,73
353 . 37

30,96
283,22

143,83 - 391,74
323,96 87,06
193,41 ! 204,66
304,381 388,45

30,75 39,43
458,03 ' 176,95
357,96 : 295,42
167,23 ! 92,84
476,78 ' 666,18

2462,35 2337,73

172,50
30,94

318,16
265,70

7,12
201,15
147,74

68,18
367,90

506,01
42,06

352,05
356,00

7,57
441,83

37,13
26,23

103,82

1579,3911872,70- 1952,18

Die Anlage deutscher Staats - , Stadt - und Provinzanlcihen zeigt
mit 858 060 000 M. die Höchstsumme in diesem Zeitraum , zugleich
allerdings auch eine » Beweis der bis ins Ueberniaß gehenden
Schuldenwirtschaft in Deutschland . Einer entgegengesetzten Bewegung
folgten die Jndustrie - Aktion , die mit 103 820 000 M. im Vorjahre den

niedrigsten Stand erreichen , desgleichen die Banken , die mit ihren An¬

sprüchen bei dem allgemeinen Mißtrauen sich sehr zurückhielten . Beachtens -
wert ist ferner der Rückgang ausländischer Werte , die den deutschen
Markt mieden , weil das Publikum in den letzten Jahren seine

Spekulationen iir diese » Werten sehr teuer bezahlen mußte . Die

Gesamtsumme der neuen Anlagewerte hat sich sogar gegen das
Vorjahr gehoben , nur in der Verteilung hat sich eine stärke Ver -
schiebung ergeben . Eine Wandlung , dic ' sich aus den wirtschaftlichen
Verhältnissen erklärt und der Neigung des Kapitals entspricht , dort
hinzuströmen , wo ihm Gewinn lockt ' oder , wie gegenwärtig , auch
sichere Anlage geboten wird .

In der Generalversammlung der „ Siemens u. Halske
Aktiengesellschaft " wurde der Geschäftsbericht für das Jahr 1900/01
nebst der Bilanz und dem Gewinn - und Verlustkonto einstimmig
genehmigt , und die Verteilung einer Dividende von 8 Proz . auf
das diesmal dividcndenberechtigte volle Aktienkapital von 54�/2 Mill .
beschlossen . Die aus dem

'
Aufsichtsrat durch das Los aus -

gefchiedene » Mitglieder Arnold v. Siemens und Bankdirektor Klönne
wurden einstimmig wiedergewählt . Herr Direktor Arthur Gwirnier
ist wegen starker andcrweiter Jnanspnichnahuie seiner Zeit aus deni
Anfsichtsrate ausgeschieden . Auf eine Anfrage über die Aussichten
des laufenden Geschäftsjahres teilte Herr Präsident Dr . Bödiker mit ,
daß die seit Beginn des neuen Geschäftsjahres eingegangenen Be -
stellnngen , abgesehen von der Bahnabteilung , nicht wesentlich ge -
ringer seien , als die im gleichen Zeitraum des Vorjahres , dagegen
seien die Preise auf den meisten Gebieten sehr gedrückt .
Die Verhältnisse am industriellen Markt seien nicht klar
und durchsichtig , man könnte jedoch bezüglich der zukiinf -
tigcn Gestaltmig eine gewisse Beruhigung ' haben , um so
mehr , als von einer kundigen Seite diese Annahme ausgesprochen
worden sei . Bei den weiten Beziehungen der Gesellschaft sei letztere
selbstverständlich von der Entwicklung der Konjunktur nicht un -
abhängig , Anzeichen für eine Besserung der ge -
schäftlichen Verhältnisse seien jedoch vorhanden ,
man könne diese in der Beendigung der chinesischen Wirren erblicken ,
auch darin , daß allem Anschein »ach der Krieg in Südafrika seinem
Ende entgegengehe . ( Wenn weiter keine Anzeichen vorliegen , dann
möchte » wir die Berechtigung der optimistischen Aiiffaffimg sehr be¬
zweifeln . Red . ) Zur Beseitigung der zur Zeit bestehenden Unsicher -
hcit würde jedoch am meisten der Abschluß günstiger Handelsverträge
beitragen .

Geschäftsberichte der Konsiimvereiiie . Der Konsumverein
Debschwitz berichtet in seinem ersten Geschäftsjahr über einen
Umsatz von 237 624 M. Reingelvinn 21 737 M. Rückvergütimg
8 Prozent . — Der Konsumverein Hartha hatte in seinem
15. Geschäftsjahr einen Umsatz von 245 992 . Reingewinn 45161 M.
Rückvergütung 12 Prozent . — Der Konsulnverein in Oberlungs -
w i tz beziffert seinen Umsatz auf 172 637 M. Reingewinn
23 658 M. Rückverglltung 13 Prozent . — Der Konsumverein in
Crimmitschau giebt seinen Umsatz in 5 Verkaufsstellen mit 548 969
Marks an . Reingewinn 78 406 M. Die Bäckerei erzielte allein
22 461 M. Gewinn . Rückvergütung 14 Proz . — Der Konsumverein
Wilkau hatte in 6 Verkaufsstellen einen Umsatz von 483 000 M.
Rückvergütung 11 Proz . — Der Konsumverein „ Haushalt " für

e r d a u stellte einen Umsatz von 108 374 M. fest . Reingewinn
4896 M. Die finanzielle Lage des Vereins ist keine gute und steht
auf der Tagesordnung der nächsten Generalversammlung die

Liquidation . _

GeHvevltpszAfkliches .
Berlin und Iliiigegcnd .

Achtung ! Mitglieder des Verbandes aller in Gemeinde -
Betrieben beschäftigte » Arbeiter und Unterangcstcllten . Das
von den Filialen Berlins und Umgegend beschlossene Orts -
s e k r e t a r i a t ist nunmehr eröffnet . Dasselbe erteilt in allen
Fragen des Arbeitsverhältnisses und der Arbeiter -

Versicherung an unsre Mitglieder unentgeltlich Auskunft und

fertigt die für
'

Eingaben , Ansprüche , Gesuche usw . notwendigen
Schriftstücke an .

Das Bureau befindet sich B ü l o w st r a ß e 21 , Gartenhaus
parterre , besitzt Telephonanschluß Amt IX Nr . 6488 , und sind die
Sprechstunden täglich von 11 — 1 Uhr und anßcrdcm Mittwochs von
6 —9 Uhr abends . Alle Zuschriften , die die Berliner Ortsvcrwaltnng
betreffen , sind an unsrcn Sekretär H. Schubert zu richten .

Achtung , Glasmalcr und Bleigläser ! Unterzeichneter Verein ,
in welchem die Mehrheit der Glasmaler von Berlin und Ilnigcgend
organisiert sind , errichtet am heutige » Tage Hollinannstr . 33 bei
Hcnsel einen Arbeitsnachweis für Glasmaler . Derselbe
ist für Arbeitnehmer wie für Arbeitgeber kostenlos und findet jeden
Wochentag , außer Sonnabends , abends von 8 —9 und Sonntag
vormittag von 10 —11 Uhr statt .

ES werden mmmehr alle Glasmaler , ob organisiert oder nicht .
anfgefordert , sobald sie stellungslos sind , ihren Namen eintragen zu
lasse ». Jedem anständig dcnke ' uden Kollegen ivird das bis jetzt geübte
Umschauen schon ott ein Greuel gewesen sein . Wer empfinden kann .
Ivird wissen , welche Gefühle den beseelen , der oft Wochen - und

monatelang von Geschäft zu Geschäft gehen »niß , um immer wieder
und ivieder abgeiviesen zu werden . Daß durch dieses Anbieten die

Löhne sinken nn' iffcn , ist wohl jedem klar . Durch den Nachweis
wird aber auch eine gerechtere Verteilung der Arbeit stattfinden .

Es ist eines jeden Glasmalers von jetzt ab unwürdig , durch Um -

chanen nach Arbeit zu suchen . Hallet fest zum Arbeitsnachweis und

tretet , welche Stellimg Ihr auch bekleide » »löget , Mann für Mann
der Hrganifation bei . Der Nachweis ist nur der Anfang : wir

haben noch mehr zu schaffen .
Auch der Nachweis für Bleiglaser , welcher im selben Lokal

und zur gleichen Zeit stattfindet , sei hiermit in Erinnennig gebracht .
U nr s ch a n e n ni u ß von jetzt ab streng vermieden
werden !

Der Vor st and der freien Vereinigung
der Bleiglaser und GlaS maier .

Deutsches Reich .

Tarifbcreiubaruugeu im Baugewerbe . Die Maurer . Zimmerer
und Bauhilfsarbeiter Magdeburgs haben ihre Siebener - Kom -
Mission beauftragt , sich mit der Komniissio » des Arbeitgeber -
Verbandes in Verbindung zu setzen zwecks Verlängerung des am

April 1902 ablaufenden Lohn - und Arbeitsvertrages für das Bau -
jähr 1902 . — In Kiel haben die Maurer und Zimmerer den
Gcsellenausschuß beauftragt , der Innung für den am 1. März ab -
lausenden Vertrag einen neuen mit erhöhten Positionen vor -
zulegen . Die Jiniung hat die Forderungen wegen der „ traurigen "
Konjunktur abgelehnt , ist aber bereit , den jetzigen Lohnvertrag auf
ein Jahr zu verlängern .

Die Redaktion deS „ Stcinarbciter " hat an Stelle des ver -
storbcnen Othinar Schmidt Genosse O. G e r st e n b e r g e r -

Weißensee übernommen . Er bekleidet diese Stellimg vorläufig bis

zum Kongreß , der dann endgültig über die Besetzung derselben ent -

scheiden wird .

Mehrere Konserbrufabrike » in Harburg haben ihre Ar¬
beiterinnen aus Anlaß des Weihnachtsfcstes mit Lohnhcrabsetzungen
beglückt . Die Arbeitcriinien der Firma H. E b e l i n g , die dafür
kein Verständnis besitzen , haben das Gewerbegericht als EinigungS -
amt angerufen .

Ten « och gemastregcltcu Nordhäuser Tabakarbeitcrn
wurde zum 1. Januar vom Tabakarbeiter - Verband ein Miels -

uschuß von i » Summa 1500 M. ausgezahlt .

Der Schereuschleiferstreik bczw . die Aussperrung der Schleifer

Solingen ist nun endgültig aufgehoben . Sofort

nachdem die Arbeitgeber den in der Frcitags - Nnmnier schon

telegraphisch gemeldeten Beschluß gefaßt hatte », dem vorgeschlagenen

Vergleich zuzustimmen , beschloß auch der Schercnschleiferverein . den

Streik aufzuheben . Am Freitag wurde die Arbeit allgemein wieder

genommen , ausgenommen freilich bei denjenigen Fabrikanten , welche

äch weigern , die Vereinbarungen anzuerkennen , oder aus andre »

Gründen vom Schcrenschleiferverein in Streik erklärt wurde » . —

Dainit ist denn der schwere Kampf , der monatelang schwebte und

immer schärfere Fonne » annahm , beendigt .

m

Ju der Piauofortc - Fabrik von Erbe zu Eisenach haben
sämtliche Arbeiter gekündigt . Die Kündigung ist am
31 . Dezember abgelaufen . Die Zustände in der Fabrik sind die
denkbar ungünstigsten . Die Arbeiter können oft ihren verdienten

Lohn nicht erhalten ; 50 Pf . , 1 M. . 1,50 M. als abschlägige Lohn¬
zahlung sind vorgekommen . — Solche Verhältnisse dürften allerdings
den eingefleischtesten Streikbrecher nicht verlocken können , nach
Eisenach zu gehen .

Der Verband deutscher Buchdrucker hält seine vierte ordent -

liche General - Versammlung im Laufe des Monats Juni in

München ab .

Ausland .

Bei dem Streik der Diamaut - Arbeiter in A in st e r d a m
kommen ca . 6500 Personen in Betracht . Auch die katholischen
Arbeiter sympathisieren mit den Ausständigen . „ St . Eduardus " ,
eine Abteilung des „ Katholischen Volksbundes " , verbreitet ein

Manifest , worin eindringlich zur ttiiterstütziing der organisierten
Diamant - Arbcitcr aufgefordert wird .

Lohnbewegung der dänische » Dainpfschiffshcizer . Die
„ Dänische Dauipfschiffsrecderei - Vereiiiigung " hat vor drei Monaten
dem „ Dampfschiffsheizer - Verband " den vereinbarten Lohularif ge -
kündigt . Erst kurz vor Ablauf der Kündigungsfrist haben die
Reeder einen Vorschlag zu einem neuen Ucbereiiikomnicn gemacht . Sie
bieten den Heizern darin eine Herabsetzung des Monatslohns
von 60 Kr . auf 45 Kr . für ncil eingestellte Leute im ersten Jahre
an und verlangen zudem noch , daß die orgauisicrtcn Heizer sich
verpflichten , mit nichtorgauisierten zusammen zu arbeite ». Darauf
wollen die Heizer nicht eingehen . Sie verlangen , daß der Monats -

lohn auf 70 Kr . erhöht werde , und außerdem auch die Einführung
des achtstündigen Arbeitstages . — Wahrscheinlich werde » in de »

nächsten Tagen Verhandlungen zwischen den beiden Parteien statt -
finden . —

Ein Rcichs - Tclcphou - und Tclegvapheuarbciter - Verband
ist in Schweden gegründet worden . Der Sitz des Centralverbaudes
ist in Stockholm , der Vorsitzende A. L und in , Nybrogatan 39 .

Der Streik in Barcelona hat einen Charakter angenominen ,
der fast einer socialen Revolution gleicht . Trotz der angestreugtesten
Bemühungen der Behörden beherrschen offenbar zur Zeit die

Streikenden die Situation . Wenn man den Meldungen der bürger -
lichen Depeschenbnreans , auf die wir leider angewiesen sind , Glauben

schenken darf , nutzen sie allerdings ihre augenblickliche Uebermacht
unklugerweise in einer Form aus , welche den Behörden Gelegen -

heit geben wird , den socialen Kampf auf ein andres Gebiet

überzuleiten und ihn in einen Kampf nnt Säbel »nid

Flinte umzuwaiideln , in dem natürlich dann die Arbeiter den

kürzeren ziehen würden . Nach Wolfis Bureau durchzogen am

Freitag mehrere Tausend Ausständige , Männer und Frauen , denen

sich zahlreiche Dorfbewohner angeschlossen hatten , die Vorstädte
San Andres , San Marti » , Graci und Badalona und bewarfen
die Fabriken mit Steinen . In der Vorstadt San Andres

zwangen sie die Ladcubesitzer , ihre Läden zu schließen und warfen

nach den Pferdcbahnwagen . Einige Arbeiter , welche die Arbeit

nicht eingestellt hatten , wurden durch Steinwürfe verletzt .
Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgeuoiiimen . Die

Polizei wollte die Fabriken schützen , wodurch es zu einein

Z u s a m m e n st o ß niit den Ausständigen kam , von
denen einige auf die Polizei schössen . Schließlich

mußte Kavallerie eingreifen . Mehrere Personen wurden

verwundet . Der Generalkapitän gab den Kavallerie -

Regimentern den Befehl , sich zur Besetzung der

Straßen bereit zn halten . Die nach der Umgegend

sührendcn Wege werden von der Polizei bewacht . Der Gouverneur

untersagte alle Versammlungen , trotzdem hielten Arbeiterimicii
eine Versammlung ab , in welcher sie beschlossen , die ausständige »
Arbeiter zu unterstützen und in den Ausstand zu treten . Sie ver -

langen einen iicuiistündigcn Arbeitstag . Einer Depesche des

„ Jmparcial " zufolge wird die Stadt wahrscheinlich in den Be -

lagernngszustand versetzt lverden .

Der Boeren - Krieg .
Neue Notschreie nach Verstärkungen .

Kilchener telegraphierte an die kanadische Regierung ,
baldigst Waldläufer und berittene Infanterie zu sende ».

ihm

Kitchencr organisierte ein iieucS berittenes Corps ans
der Artillerie , das den Namen �. rtiUorz - rnoimtsd rifles ( Berittene
Artillerie - Schützen ) trägt , 1400 Mann stark ist und hauptsächlich aus
Kanonieren der Haubitzen - Batterien besteht , da die schwachen
Streitkräfte der Boerc » der Artillerie nur schlechte Ziele bieten .

Keine Untcriverfiing .
Der „ Daily Mail " wird aus Brüssel gedrahtet : Aus Ver -

anlassung deS Präsidenten Krüger ersuchte Schalk Bürger
Ende Oktober die Bocreu - Gcncrale und Kommandaiiten , ihre An «
sichten über etwaige Friedensbedingungen zn äußer » . Krüger er -
hielt jetzt Schalk B u r g e r s Bericht , wonach die Boeren -
f L h r e r ei n st i m m i g ablehnen , die Waffen niederzulegen ,
wenn England nicht die völlige Unabhängigkeit beider

Republiken anerkennt .
»

Eine Depesche des Generals Kitchencr aus Johannesburg
meldet : B r u c e - H a m i l t o n s Kolonnen machten seit dem
29 . Dezember östlich von Ermclo 100 Gefangene , unter denen

sich General Erasnius befindet , und erbeuteten eine beträchtliche

Menge Vieh und Wagen .

Zfeijke NAFzvirkzke « mtfc Depefchvn .
Für die am 9. Januar statt -

siegkreise hat die Centrmns -
Siegburg , 4. Januar . ( B. H )

findende Rcichstagö - Ersahwahl im
Partei an Stelle des Abg . Dr . Lingeus den Landtags - Abgeordueten
Bester in Honnef als Kandidaten aufgestellt .

Rom , 4. Januar . ( W. T. B. ) Die „ Agencia Stefania " meldet

aus Washington : Staatssekretär Hay überreichte dem italicui -

che » Botschafter eine offizielle Note betreffend die Lynchung von

Jtaliern zu Ervin und teilte dabei mit , eine Abschrift deS

Protestes der italiciuschni Regierung werde den Ausschüssen
des Senats und deS NepräsciitantenhaiiseS zugestellt lverden

behufs Unterstützung des Vorschlages des Präsidenten Roosevelt ,
die Gesetzgebung dahin abzuändern , daß den Buudesgcrichten die

Rechlsprechiing über Vertragsverletzungen zum Schaden fremd -
ländischer Staatsangehöriger übertrage » werde .

Washiugtou ' / 4. Januar . (SB. T B ) Der neue Schatz .
s e k r e t ä r Shaw tritt am 25 . d. Mls . sein Amt an . — Die
Panama - Kanal - Gesellschaft hat dem Adiniral Walker mitgeteilt , daß
sie bereit sei , alle ihre Rechte für 40 Millionen Dollars an die Ver -
einigten Staaten abzutreten .

Willemstad , 4. Januar . ( Telegramm des „Rcuterschen Bureaus " .
Man glaubt hier , daß der Kreuzer der venezolanischen
A u f st ä » d i s ch e u „ Libertador " in der Nähe von Barcelona (östlich
von Caracas ) Vorräte gelandet hat . Die venezolanische Flotte hat
keine Kohlen und ihre ' Maschinen sind nicht in Ordnung . Nach

Meldungeu aus Caracas hat die Regiernug kein Geld und bemüht

ich vergeblich , in New Uork Kriegsvorräte zu kaiifen . Außerdem wird

behauptet , die venezolauischen Staatsbeamten hätten seit sechs

Monaten kein Gehali erhalten und warteten nur auf eine günstige

Gelegenheit zur Empörung . _ _ _ _

L- rauiwortlicher Redakteur : Carl Leid tu Berlin . Sur de » Jnserateiiteil verantwortlich : » h . Glocke in Berlin . Druck mid Verla « von Max Bading in Berlin . Hierzu 3 Beilagen ». nnterhaltniigsblatt .
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Berliner Partei - Nngelegenheiten .
Ter Wahlverein für den vierten Berliifer Reichstags -

Wahlkreis ( Osten ) halt am Dienstagabend 8 Uhr Gr . Frank -
furlerstrabc 117 seine Versammlung ab . Tages - Ordnung : 1. Vor -
trag des Ilbgeordneten E. Nosenow über die allgemeine Arbeits -
losigkeit , ihre Ursachen und ihre Bescitignng . 2. Diskussion . 3. Vcr -
schiedenes .

Reinickendorf . Die Listen zu der im März stattfindenden
Gciucindelvahl liegen vorn 15. Januar bis 1. Februar im Rathause
ans . Ausführlichere Bekanntmachung erfolgt .

Die Mitglieder des Wahlvereins für West halten ihren Diskutier -
abend jeden Dienstag 9 Uhr bei Engel , Eichbornstr . 63 , ab .

Wilmersdorf . Mitttvochabend 8>/s Uhr findet die General -
v e r s a m in l n n g des Wahlvcrcins in Wittes Volksgarten , Berliner -
stratze 46 , statt . Genossen , welche Parteitagsprotokolle haben wollen ,
können solche in dieser Versammlung zum Preise von 25 Pf . in
Empfang nehmen .

Schiiucbcrg . In den Auguste Victoria - Sälcn , Lutherstr . 31/32 ,
wurden in letzter Zeit häufig Festlichkeiten veranstaltet , wozu mau
unter der Behauptung , dast das Lokal frei sei , Billcts in Arbeiter -
kreisen abzusetzen suchte . Es ist aus diesem Anlast mit dem Inhaber
der genannten Säle wegen Hergäbe derselbe » zu Versammlungen
Rücksprache genommen tvordcn . Der Wirt verhielt sich aber unsren
Wünschen gegenüber durchaus ablehnend und tvir erwarten somit ,
dast die den Arbeitern für diese Lokalitäten angebotenen Billcts in
allen Fällen zurückgewiesen iverden .

Die Lokalkommission von Schönebcrg .
Wahlverein Steglitz . Mittwoch findet die nächste Vereins -

Versammlung statt . Genosse Rapp referiert über „ Die Arbeits -
not und die Stellung unsrer Gemeinde daz u. * Wir
weisen ferner darauf hin , dast laut Beschlust der Generalversammlung
die rcgclmästigen Vereinsversammluugcn in diesem Jahre jeden ersten
Mittwoch im Monat stattfinden . Der Vorstand .

Mariendorf , Tempclhof , Marienfclde . Dienstagabend
8' /i Uhr findet bei Adel , Germaniastr . 1, eine Versammlung des
Wahlvcrcins statt . In ' derselben ivird Genosse H. Wetztet einen
Vortrag über » Die Landtags wählen und ihre Be -
deutung für die Arbeiterschaft " halten .

Köpenick . In der Mittivochabend V' /s Uhr im Hotel Kaiserhof
stattfindenden Volksversammlung erfolgt u. a. die Ans -
stellung der Kandidaten zur Stadtverordnctenwahl .

UtfKttles .

Das Wohnungssuchen

gehörte noch nie zn den Annehmlichkeiten im Leben der Berliner
Arbeiter und kleinen Leute . War das Suchen nach einer passenden
Wohnung für den Proletarier selbst zu jener Zeit , Ivo man noch
nicht von einer eigentlichen Wohnungsnot reden konnte , mit den
mannigfachsten Schwierigkeiten und lUiannehmlichkeiten verknüpft , so
befinden sich die Wohnungsuchenden gegenwärtig in einer umso
schlinmieren Lage , als den Hausbesitzern — mit wenig Ausnahmen
— infolge des Mangels an kleinen Wohnungen der Kamin gewaltig
geschwollen ist . Kleine Wohnungen sind so stark begehrt ,
dast der glückliche Besitzer von solchen den Preis

'
bc -

trächtlich in die Höhe schrauben kann zn einer Zeit ,
Ivo ans dem jW a r e n m a r k t die Verkäufer froh sind ,
wenn sie nur den bisherigen Preis halte » können , und wo die Ar -
beiter , soweit sie überhaupt Beschäftigimg haben , i » vielen Fällen
Lohnheradsetzungen schweigend über sich ergehen lassen
müssen . Die Hausbesitzer sind nicht nur in der Lage , die Mieten zu
steigern , sondern sie können auch unter den Nachfragenden Auslese
halten . DaS mutz denn auch so mancher von denen erfahren , die
gegenwärtig auf der Suche nach einer neuen Wohnung die Strasten
durchziehen . Man sollte es kaum für möglich halten , und doch ist
es so, daß jetzt , in den ersten Tagen des Januar , die zum 1. April
frei werdenden Wohnungen zum grotzen Teil schon vermietet
sind . Am Neujahrsniorgen , zu einer Zeit , wo manche Leute von den
Freuden der Silvesterfeier noch lange nicht ausgeschlafen hatten , sah
man in den Proletariervierteln bereits Männer und Frauen auf der
Jagd nach einer neuen Wohnung die Strasten durchwandern ; und
wer nur eine halbwegs passende Wohnstätte fand , der beeilte sich ,
sogleich den Mietsvertrag abzuschlietzen , sofern der HanSivirt es nickn
für ratsam hielt , erst über die Verhältnisse des neuen Mieters Er -
knndigungen einzuziehen oder ihn gar . weil er niit Kindern zu reich
»gesegnet " war . zurückzuweisen . So mancher kleine Mieter , der seine
bisherige Wohnung aufgab , weil ihm die Mictssteigerung gar zu
hoch erschien , hat mit der neuen Wohnung eineii Tausch gemacht ,
der ihm nicht den geringsten Vorteil brachte . Er ist dem einen
Ausbeuter entgangen , um sich , der Not gehorchend , dem
andren , nicht minder ausbeuterischen Hansivirt zu über -
antworten . Während alle Erwerbszweige daniederliegen , steht
d « S Geschäft der Hausbesitzer in h ö ch st e r Blüte . Was
jetzt noch an kleinen Wohnungen für den nächsten Umzugstermin zn
haben ist , das sind meist Räume , die wohl kaum vermietet werden
würden , wenn die Mieter in der Lage wären , eine ihren Anforde -
rungen entsprechende Auswahl zu treffen . Aber wie die Ver -
hältuisse leider liegen , werden auch die erbärmlichsten Wohnungen
»och ihren Mieter ' finden . Kaum auf einem andren Gebiet kann
man mit größerem Recht von der Ausbeutung der Notlage
andrer reden , als in Bezug auf das Berliner Wohnungswesen , und
die Bezeichnung „ WohnungSmucher " ist deshalb durchaus
zutreffend . Das sind

'
Zustände , unter denen die Pro -

l e t a r i e r schwer leiden . Staat und Gemeinde aber denken
gar nicht daran , durchgreifende Mastnahmen zur Beseitigung
dieser schreiende » Miststände zn treffen . Wie sollten sie auch ! Haben
doch in den Parlamenten die Vertreter der besitzenden Klasse
die Mehrheit , während von Gesetzes wegen dafür gesorgt ist , dast die
Hauseigentümer in der Gemeindeverwaltung das
Heft in der Hand behalten .

Der Reservelieuteuaut alö BolkSschullchrer . Die Berliner
Gemeindeschullehrer haben jetzt einen Reserve -
lieutenant — den ersten — in ihren Reihen aufzuweisen . Der
dem Lehrerkollegium der 35 . Gemeindcschule angehörende Lehrer U.

hat als Einjährig - Freiwilliger in dem Jufanterie - Regiment v. Grol -
man (1. Poscnschcs ) Nr . 18 zu Osterode in Ostpreußen gedient und
ist nach Leistung der vorschriftsmäßigen Uebungen usw . vom Offizier -
corps des Laiidwehrbezirks Berlin zum Reserve - Offizier gewählt
worden . Seine Ernennung zum Reserve - Offizier des genannten
Regiments ist vor kurzem durch das „Militär - Wochenblatt " vom
21 . Dezember 1901 bekannt gemacht worden .

Herr ll . hat allerdings nicht den bei den Volksschullehrern meist
üblichen Bildungsgang durchgemacht . Er hat ein Realgymnasium
besucht , hat hier ' die' Abituricnteiiprüfung abgelegt und sich dann

privatim zum Volksschullchrer ausgebildet . Immerhin ist er . nur "
ein Volksschullehrer und war bereits seit längerer Zeit als

solcher thätig und definitiv angestellt , als er seine Ernennung zum
Reserveoffizier erhielt . Daß er trotzdem der Ernennung würdig be -

fnnden worden ist , das wird die Berliner Gemeindeschullehrer ebenso
mit Befriedigung erfüllen , wie es in gewissen anderen Kreisen

Beunruhigung hervorrufen wird . Ein Reservelieutenant
an einem » P a n t i n e n - G Y m n a s i u in " ! Ist das nicht

geeignet , die Reservelieutenants - Würde in den Augen derer von

„Besitz und Bildung " stark zu entwerten ?

Die „ Pädagogische Zeitung " , der die Nachricht von dem ersten

Reservelicutenant unter den Berliner Gemeindeschullehrer » ent -

nommen ist , begrützt Herrn U. als » B a h n b r e ch e r ". Wir glauben
indes , daß ihm doch nicht viele auf dieser Bahn folgen werde » ; jedenfalls
dürfte es schwerlich so bald dahin kommen , datz die Reserve -
lieutenants - Würde anfängt , als . standesgemäß " für einen

Volksschullehrcr zu gelten . Offen gestanden : wir wünschen sogar
und hoffen es , datz dieser erste Reservelieutenant an den Berliner

Geineindeschnlen möglichst der einzige bleibt . Es ist wirklich nicht

nötig , daß der R e s e r v e l i e u t e n a n t s t o n , der sich unter den

„ höheren Kollegen " manchmal in recht eigenartiger Weise bemerkbar

macht , am Ende auch noch bei den Volksschullehrern Eingang findet ;
womit wir übrigens nichts gegen Herr » U. , den ersten Berliner

Volksschullehrer - Reservelieutenant , gesagt haben wollen .

Strastenpflastcrnngcn . Die Baudeputation II hat beschlossen ,
eine große Zahl von Straßen in diesem Jahre umpflastern zn lassen .
Die Gesamtkostcn belaufen sich auf rund Zi/s Millionen Mark , die ,
vorbehaltlich der Zustimmung des Magistrats und der Stadt -

verordnelen - Versaminlung , in dem kommenden Etat eingestellt worden

sind . Unter den Straßen , die neues Pflaster und zivar Asphalt -
Pflaster erhalten sollen , befinden sich folgende : Unter den
Linden , für die 767 000 M. in zwei Raten von 385 000 M. und
382 000 M. verlangt werden . Alexander - Ufer , Königgrätzcrstraste ,
Manerstraste , Steglitzerstraste , Cuvrystraste , Alt�Jakobstraste zwischen
Hollmann - und Neuenburgerstratze , NeuenMrrgerstraste zwischen
Linden - und Alexandrinenstraße , ein Teil der Wrangelstraste , ein Teil
der Cvtheniusstrnste , der Pappel - Allee , der Kastanien - Allee ( wo-
für 134 000 Mark verlangt werden ) , der Strelitzerstraste ,
der Scharnhorststratze , der Schwedterstrntze ( wofür 112 000 Mark

eingestellt sind ) , der Templinerstratze , der Wollinerstratze ( wofür
105 000 M. erforderlich sind ) , der Zionskirchstratze , wofür 104 000 M.

verlangt werden , der Lehrterstraste , Lübeckerstraße , des Nettelbeck -

Platzes usiv . Steinpflaster auf Ries sollen u. a. erhalten : der

Blücherplatz , die Görlitzerstratze , Neu Kölln a. W. , die Choriner -
stratze , die Fehrbelliuerstraße , Hochstraße , Rügenerstraste , die Wiesen -
stratze , die Wriezcnerstratze , die Zehdcnickerstraste , Altonaerstraste u. a.
Die Warschauer Brücke soll mit Holz und Bimsteinbetonbettung
gepflastert werden und Steinpflaster auf Schotter sollen u. a.

folgende Straßen erhalten : der Marheinecke Platz , Warschaucrstraste ,
Memelerstratze , Feldstraste . Swinemünderstratze , Wiesenstraße , Haide -
stratze, Waldstratze usw .

Baumanpflanzuuge » sind in folgenden Straßen vom Magistrat
in Aussicht genommen worden : Gvrlitzerstraste , in der Pappel -
Allee , in der Warschanerstratze , Meinelerstraße , Feldstraße , Kastanien -
Allee , Strelitzerslraße , Scharnhorststratze , Swinemünderstraste , Wiesen -
stratze , Waldstratze und einigen andern , darunter die Linden .

Die „ Freien Stunden " , jene von der Buchhandlung Vor -

wärts herausgegebenen Wochenhefte zu zehn Pfennig , haben sich bei

den Freunden einer guten Romanlitteratur stetig wachsende
Sympathien erworben , und so ist wohl anzunehmen , datz auch der

neue , jetzt beginnende Jahrgang dieser Zeitschrift , auf den in
dem heule unsrem Blatte beigesügte » Prospekt hingewiesen wird ,
sich in der Arbeiterschaft viele neue Leser erobert .

Im neuen Jahrgang 1902 , dessen erstes Heft soeben vorliegt ,
dürfte der Verlag mit den angekündigten Romanen : Der Ba starb
von Spindler , dem Verfasser des berühmten , auch im „ Vor -
wärts " früher abgedruckten Romans „ Der Jude " , Im B a » n e
der Dämonen von Gorki , dem neuen Stern am russischen
Litteraturhimmel . und Ein Seemann von Loti , dem sinnigen ,
gemütvollen Erzähler , «ine gute Auswahl getroffen haben . Spannende
Schilderungen auf historischem Untergrnnde , lebenswahre Bilder
ans dem Dasein der Annen und Elenden , und gemütvolle , das Herz
packende Erzählungen wir können dem Arbeiter für seine Frau
und Kinder diese Zehnpfeunig - Hefte , die zudem von Staffen , dem

bekannten , sogar jüngst von der Polizei durch Konfiskation seiner
den I - ex IIsmes - Mäniiern gefährlichen Bilder ausgezeichnete » Künstler
mit prächtigen Zeichnungen geschmückt sind , bestens empfehlen . Be -

stellungen auf die » Freien Stunden " nehmen alle Parteikolporteure

entgegen .

Die LaudcSperstcheruugö - Anstalt Berli « macht darauf auf -
merksam , datz alle im Jahre 1900 ausgestellten Quittungskarten für
die Invaliden - und Altersreilten - Versicherung ohne Rücksicht darauf ,
ob sie vollgcklebt sind oder nicht , innerhalb des Jahres 1902
dem zuständigen Polizei - Revier zur Aufrechnung und zum Umtausch
vorznlege » sind , z. B. eine am 4. Januar 1900 ausgestellte Karte

spätestens am 4. Januar 1902 . Kosten entstehen den Inhabern der
Karten durch den lluitausch nicht .

Der fromme » „ Germania " patzt es zur Zeit in den Kram ,
besonders inbrünstig Kaisertreue hervorzukehren . Sie schreibt : Eine
Rüge für den Stadtvcrordncten - Vorstehcr Dr . Langerhans enthält
folgende Bemerkung der » K r e u z - Z e i t u n g

" in ihrer gestrigen
Abenduummer : „ Wen » in früheren Jahren der Vorsteher der
Berliner Stadtverordncten - Vcrsammlung die Geschäfte beim JahreS -
beginn niit einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser und König er -
öffnete , pflegten die socialdemokratischen Stadtverord -
n c t e n vorher den Saal zu verlassen . Da sie sich aber jetzt
als die Herren der Stadt betrachten , üben sie diese Ntückstcht auf
A n st a n d und Gesetz nicht mehr , sondern bleiben bei dem Kaiser -
hoch einfach auf ihren Plätzen sitzen , wie in dem gestrigen
Versaninilniigsbericht zu lesen ist . Wir wundem uns keiiicswcgs
über diese Frechheit , sondern nur darüber , daß der Vor -
st e h e r kein Wort der Rüge fand . "

Bei der « Krenz - Zeitung " gehört das Denunzieren seit alters
zum Geschäft und auch das führende Ceiitrumsblatt entdeckt jetzt von
neuem , daß zur gegenivärtigen Zeit dies schmutzige Handwerk ein -
träglich sein könnte . Ehedem , zur Kulturkampfzeit , war es anders .
So ' ändern sich die Zeiten .

Russische und deutsche Studeuten . Uns wird ans den Kreisen
der an der hiesigen llniversität stndierenden Russen geschrieben : In
der von den alten Herren des V. D. St . am 18 . v. M. einberufenen
Akademikcrversammlnng kam eine Resolution zur Annahme , deren
zweiter Teil folgenden Wortlaut hat : „ Die Berliner deutsche
Studentenschaft richtet an den Kultusminister die ergebene Bitte .
Vorkehrmigeii gegen die Beeinträchtigung des Stndiunis durch Ausländer

zu treffen , soweit deren minderwertige wissenschaftliche Leistnngen
oder gesellschaftliche Gewohnheiten die notwendigen
Voraussetzungen für den Zuschnitt imsres akademischen Lebens ver¬
missen lassen . " — Wir , russische Studenten und Stndeutiniien . sehen
uns dieser Thatsache gegenüber zur folgenden Erklärung genötigt :
Indem wir aimehmen , dast die hier studierenden Ausländer andrer
Nationalitäten diese Kundgebung der deutschen Koinmilitoiien
ihrerseits auch nicht unbeantwortet lassen werden und indem wir
uns die eingehendere Erörterung der Angelegenheit für spätere Ver -

öffentlichnngcn in der Presse vorbehalten , beschränken wir uns jetzt
auf nachstehende kurze Beinerknng : Wie auch unsre gesellschaftlichen
Gepflogenheiten sein mögen , jedenfalls sind sie derart , daß wir uns in
u n s e r e m H e i m a t l a n d e niemals e r l a u b e n iv n r d e n ,
ausländischen Studierenden gegenüber , welche die Gast freund -
s ch a f t unseres Landes in Anspruch zu nehmen genötigt sind , vor
der Oeffentlichkeit ohne jedweden Versuch einer Begründung einen
ö schivereu , für sie in hohem Grade beleidigenden Vorwurf

zu erheben . — Vielleicht wird die moderne Universitätsschneidig -

Zmliiz , 5 Iaiim 1902 .

feit den russischen Studenten freundschaftlicher gegenübertreten , sobald

diese erst durch Anrempelung einer anständigen Frau auf offener

Straste den Bciveis geliefert haben , daß auch sie sich gewissen

„deutschen " Sitten zu nähern verstehen .

Neue deutsche Postkarte . Die Form der Postkarten wird eine

abermalige Aenderung erfahren . Bei den neuerdings in größerer

Zahl eingeführten Stempelmaschinen kommt der Ortssteinpel nahezu
in die Mitte des oberen Randes der Briefe und Karten zu stehen .
Er trifft dort auf den Postkarten den Vordruck „ Deutsche Reichspost

Postkarte " , tvodurch seine Deutlichkeit sehr beeinträchtigt ivird . Um

die Lesbarkeit des Ortsstempels unter allen Umständen zu gewähr -

leisten , wurde vor kurzem vom Reichs - Postamt angeordnet , daß der

Vordruck in die linke obere Ecke der Karte zu stehen koinmt .

Diese Mastregel gelangt zur Ausführung , sobald der jetzige
Vorrat au Karten abgesetzt oder außer Kurs gesetzt sein wird .

Sie mutz also spätestens mit der Einführung der Einheitsuiarkcn
und Karten am 1. April in Geltung konuiien . Der Vordruck

„ Deutsche Reichspost " wird bei den gemeinsamen Marken für das

Reichspostgebiet und Württemberg bekanntlich in die Worte „ Deutsches

Reich " abgeändert . Bei den Postkarten wird die Aenderung nach
einer neuen Auordunug der Postverwaltung ganz vermiede » . Die

Karten sollen lediglich ' den Vordruck »Postkarte " in der oberen linken

Ecke erhalten . Die Bezeichnung „ Deutsche Reichspost " oder „ Deutsches

Reich " fällt ganz weg .

Ter Verband de » technischen BnhucnpersonalS teilt uns

durch seinen Vorsitzenden Paul Rook mit : Die Direktion des

Schillcr - Theaters brachte ihren Angestellten im neuen Jahre eine

freudige lleberraschung . indem sie 5000 M. vom Reingewinn unter

diejenigen verteilte , welche 5 Jahre und Iniiger dem Institut an -

gehören . Es bekamen Logenschließer und Garderobenfrauen 30 bis
50 M. , Leute vom technischen Bühnenpersonal 30 —150 M. und Dar -

stellet bis 300 M. Diese Einrichtung steht wohl einzig in der

Thcaterwelt da .

AuS der ansterordeutlicheu Magistratssitznug vom Souu -
abend . Die Verivaltung der fiskalischen Kalkbergwerke Rüdersdorf ,
au der auch die Stadtgcmetnde Berlin beteiligt ist, hat den Bau von

Arbeiterivohuungcn in Rüdersdorf beschlossen . Der Magistrat hat
den Beschluß gefaßt , vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverord -

neten - Versammlung , den auf die Genicindc Berlin entfallenden Anteil
der Kosten zu Lbcrnchincn .

Die mehrfach verschobene Milchkouferenz im preußische »
Landwirtschafts - Ministerium soll nunmehr unter Teilnahme von
Vertretern des MilchhaudelS am 6. Januar stattfinden .

Braudstlfter treiben Simeoustraße 11 ihr Unwesen . Mehrfache
Brände , die in den letzten zwei Jahren dort zum Ausbruch kamen ,
wiesen unzweidentig auf Braiidstiftnng hin . Im vergangenen Früh -
jähre wurde der Dachstuhl des Seitenflügels eingeäschert , und kaum
war er neu aufgeführt , als er wiederum niederbrannte . In beiden

Fällen wurde mit zicuilicher Sicherheit Brandstiftung festgestellt .
Diese Brände ivarcu hier um so gefährlicher , als die drei unteren

Etagen mit Möbeltischlereien besetzt sind , tvährcnd im Dachgeschoß
durchweg kleine Mieter wohnen , die naturgeinäst jedesmal in größter
Gefahr schweben . So war es auch gestern früh , als um 3' /z Uhr
Feucrlärm auf dem Grundstück laut wurde . Da die Dach -
Wohnungen bereits stark verqualmt waren , so konnten sich die
Mieter ,

'
notdürftig bekleidet , nur durch . schleunigste Flucht

retten . Die alarmierte Feuerwehr stellte sofort ztvei Brand -
Herde fest , die in über einander liegenden Räumen des zweiten und
dritten Stockes sich vorfanden . Im zweiten Stock brannte es in dem

Fonrnier » und Lagerraum der Möbeltischlerei von Scherkowski und
nniiiittelbar darüber im dritten Stock in dem Fonrnier - und Lager «
räum in der Möbeltischlerei von Pölzig . DaS Feuer ist offenbar in
der Weise angelegt , datz man unter den eisernen Thüren Petroleum
dnrchgcgoffen und angezündet hat , denn in beiden Räumen liest sich
der Brandherd numittclbar an der Thür feststellen . Der darüber -
liegende Lagerraum der Firma Pölzig ist total ausgebrannt . Die

Feuerwehr mutzte einen Hakenleitergang bis zur Dachhöhe herstelle »
und mit zwei Rohren eine Stunde Wasser geben , um die Gefahr zu
beseitigen . Der Materialschaden ist erheblich , doch findet eine Betriebs -

störung nicht statt .

Eine « Selbstmordversuch im Giscubahnzuge verübte der

19jährige Kanfmann Erich Sommer ans Stricgan , welcher den

Schnellzug Pest — Berlin benutzte . Nach Ankunft desselben auf der

Endstation Charlottenbnrg am vorgestrigen Vormittag gegen ll ' /a Uhr
fanden revidierende Beamte den jungen Mann mit einer Schuß -
wunde im Klosettraum eines Wagens II . Klasse vor . S . wurde
nach dem städtischen Krankenhause in Charlotteuburg gebracht , wo -
selbst er hoffnungslos daniederliegt . Die Motive zu der That find
unbekannt .

Wegen schwerer Kuppelei und Diebstahls sind ein gewisser
Hennann Rothen Hägen und seine Geliebte , die 23jährige Luise
Höfs , festgenommen worden . Rothenhagen , ein Mann in den

vierziger Jahren , wohnte früher mit seiner ebenso alten Ehefrau in
der Novalisstraste . Zu den Mädchen , die bei den Leuten wohnten
oder ans - und eingingen , gehörte auch Luise Höfs . Rothenhagen
ging mit ihr nach Amerika durch . Seine Frau zeigte ihn wegen
schwerer Kuppelei an . Der Mann war aber bereits in Sicherheit
und der Steckbrief , der hinter ihm erlassen wurde , blieb vorläufig
ohne Wirkung . Nach zwei Jahren kehrten Rothenhagen und die

Höfs nach Berlin zurück . Vorsichtshalber aber ließen sie sich nicht
in der Hauptstadt selbst , sondern im benachbarten Britz
nieder . Sie sind nun festgenommen worden . Inzwischen
war Frau Rothenhagen als » Witwe Rothenhagen " nach
der Ticckstr . 11 gezogen . Hier setzte sie ihre Knppelgeschäfte fort .
Ein neuer Hausverwalter , der am 1. Oktober die Wirtschaft in dem

Hause Ticckstr . 11 übernahm , merkte bald , mit wem er zu lhun hatte .
und als es ihm im November zu arg wurde , patzte er jeden Tag
an der Thür auf , um das Hans rein zu halten . Eines Abends fielen
drei junge Männer , Verwandte der angeblichen Witwe , Hermann
und Ferdinand Rothenhagen und Markus David , über den
Verwalter her und verletzten ihn erheblich durch Schläge über den
Köpf . Während in dieser Angelegenheit die Untersuchung noch
schivebt , strengte der Verwalter K a a p die NänmimgSklage au . Vor »
gestern mußte daraufhin die Kupplerin die Wohnung verlasse ».
Ein Theatcrarbeitcr , der seine eigne Frau eines Abends bei der

Rothenhagen getroffen hatte , hatte sie kurz vorher wegen der Kuppelei
angezeigt. '

DaS rätselhafte Verschwinden des Rentiers Benno P o l l a ck
aus Groß - Lichtcrfelde , über das vor einiger Zeit berichtet wurde ,
ivird nunmehr die hiesige Kriminalpolizei beschäftigen , welche ge -
beten worden ist , zum Zweck der Aufklärung des eigenartigen Vor -
falleS Recherchen einzuleiten . Auf die Ermittelung des übrigens
reichen Mannes ist seitens des Vormundes , Herrn Kaufmann
Todtmann . Friedenau , Lauterstraste 33 wohnhaft , eine Belohnung
von 300 M. ausgesetzt . Zu bemerken ist noch , daß P. , als er das
letzte Mal gesehen wurde , noch dieselbe Kleidung trug , die er bei
seiner Entfernung anhatte , daß dieselbe aber , wie bereits erwähnt ,
stark rednciert war . Es wird mit der Möglichkeit gerechnet , daß
Benno Pollack , vielleicht veranlaßt durch Drohungen , den Versuch
gemacht hat , nach Italien zu wandern , woselbst er schon früher vier
Jahre gewesen ist . In diesem Fall mußte er , wie er das bereits
in Zehlendorf und Kl . - Machuow gcthan , seinen Lebensunterhalt durch
Betteln erwerben , da er keinen Versuch gemacht hat , von seinem
Vermögen oder dessen Zinsen etwas abzuheben .

Spielet nicht mit Schießgewehren . Ein Leser schreibt uns :
Am Nachmittag des Neujahrstagcs hielten sich zwischen 3 und 4 Uhr
in der Laube gegenüber der Pianofortefabrik von Jeschinski in



Treptow die drei Kinder des Malers I . miS der Piicklerstrahe auf .
Plötzlich fiel ei » Schuh in nächster Nähe , und als man »achforschte ,
fand man das Geschoß in der Laube , in unmittelbarer Nähe der
Kinder liege ». Weitere Nachforschungen ergaben , daß die erwachsenen
Söhne des Fabrikanten Jeschinsli sich ein bißchen mit Revolver -
schießen vergnügt hatten . Nur einen , Zufall ist es zu danken , daß
keine Menschenleben vernichtet tvurden .

Erhängt hat sich im städtischen Asyl für Obdachlose in der

Fröbelstraße in der Nacht zu gestern ein unbekannter , etiva
40 jähriger Mann . Legitimationspapiere wurden bei der Leiche nicht
vorgefunden .

Mord nnd Selbstmord im Grunewald . Eine Liebestragödie
hat in der Kolonie Grunewald ihren Abschluß durch einen Mord und
Selbstnwrd gefunden . Vor dem Gatter am Eingang zum Grnne -
wald erschoß vorgestern abend der 22 Jahre alte Berliner Handlnngs -
gehilfe Karl Müller ans der Kleinen Frankfnrterstr . IS die bei
ihre » Eltern in Berlin , Cotheniusstraße 14 , wohnhaft getvesene
19 Jahre alte Verkäuferin Johanna Moritz nnd dann sich selbst .
Ueber die That wird berichtet : Der Handlungsgehilfe Müller .
der bei seinen Eltern wohnte , unterhielt seit einiger Zeit ein
Liebesverhältnis mit der jungen Verkäuferin Moritz . Das Liebes -
paar fand aber bei den Eltern Widerstand , und angesichts der

Aussichtslosigkeit , eine eheliche Verbindung eingehen zu können ,
faßte es den Gedanken , freiwillig aus dem Leben zu scheiden .
Vorgestern abend fuhr das Paar »ach dem Restaurant Hundckehle und
speiste hier . Gegen 7 Uhr begaben sie sich nach dem Bahnhof zu.
Kurz darauf hörte man vom Perron aus drei Schüsse fallen . Nach -
forschungen wurden jedoch nicht angestellt . Erst heute morgen sahen
Passanten vor dein Gatter das Paar blutüberströmt tot da liegen .
Wie ans den , Befund hervorging , hatte der junge Mann erst dem
Mädchen zwei Schüsse in die Stirn und die Schläfe beigebracht , die
sofort tödlich waren . Dann hatte er sich selbst in die Schläfe ge -
schösse ». Bei den Leichen fand man außer mehreren Briefen einen
mit Bleistift beschriebenen Zettel des Inhalts , daß das Paar beschlossen
hatte , gcmeinsani in den Tod zu gehen . Die Leichen wurden nach
dem Schanhause in der Kolonie Grunewald gebracht .

Furcht vor Erblindung hat den 44 Jahre alte » Manrerpolicr
Karl Graste aus der Hussitcnstr . 41 in den Tod getrieben . Der
Mann , der früher gut sah , litt nach einer Erkältung , die er sich im
September v. I . auf dem Heimwege zuzog , an beiden Augen . Seit
Mitte Oktober konnte er schon nicht n>ehr arbeiten , und in den letzten
vierzehn Tagen verschliminerte sich sein Leiden so sehr , daß er fast
gar nicht mehr sehen konnte . Die Besorgnis , sein Angenlicht ganz
nnd dauernd zu verlieren , quälte ihn immer mehr . Am Freitage
morgen schickte der Unglückliche seine alte Mutter , die bei ihm ivohnt .
weg , um etwas einznholen , während seine Frau nach ihrer Arbeits -
stelle gegangen war . Als die alte Frau eine halbe Stunde später
zurückkehrte , fand sie ihren Sohn tot wieder . Er hatte sich an einem
über dem Bett befindlichen Bildcrhakcn in halbliegender Stellung
erhängt . Der Verstorbene lebte in kinderloser Ehe .

Zu Gunsten deS im Zuchthause sitzenden Sternberg
cirkulierte in diesen Tagen unter dem Personal der P i ch e l s -

dorfer Brauerei auf Betreiben der Brauercilcitung ein an den
Kaiser gerichtetes Gnadengesuch . Ob dieses für den Besitzer der

Pichelsdorfer Brauerei , Hern , Sternberg , verfertigte Bittgesuch viele

Unterschriften bei den Arbeitern gefunden hat , wissen wir nicht , auch
ist uns unbekannt , ob das Gesuch auch den in den andren Stern -

bergschen Betrieben beschäftigten Arbeitern zur Unterschrift vorgelegt
tvorden ist .

RegieruugSafsessor Dr . Metze » ist zum stellvertretenden Vor
sitzenden deS Schiedsgerichts für Arbeiterversichernng
für den Stadtkreis Berlin ernannt tvorden .

Ein Besuch der Treptow - Sternwarte ist jetzt an den langen
Abenden und mondscheinlosen Nächten besonders lohnend . Die Venus
wird schon von 2 Uhr nachmittags an gezeigt nnd erreicht ihren gröhten
Glanz in dieser Woche . Sic steht über 2>/z Stunden östlich von der Sonne .
Sonntagnachmittag um 5 Uhr spricht Direktor Archenhold über „ Die
Bewohnbarkeit der Welten " und um 7 Uhr abends über „ Sternhauscn und
Nebelflecke ". Nach diesem Vortrag wird der Orionuebcl beobachtet ,
besten hellste Partien das ganze Gesichtsfeld des Riesen - Resrakters ausfüllen .
Auch die schwächeren Sterne des berühmten Trapezes sind gut sichtbar .

Ein unentgeltlicher Kursus in Elektrotechnik beginnt am
Montag , de » 6. Januar , abends 7>/2 Uhr , an der 7. städtischen
Fortbildungsschule . Anmeldungen werden täglich im Amtszinimer
Gräfestr . 8S/88 entgegengenommen .

Feuerbcricht . Ein Schadenfeuer rief die Feuerwehr Sonnabend
früh gegen 7 Uhr nach der Alsenstr . 8 am Königsplatz . Auf im -
erniittrlte Weise war hier in einem im ersten Stock des Quergebändcs
untergebrachten Bureau Feuer ausgebrochen , das schnell um sich griff
und sowohl die Decke znni oberen Geschoß , wie auch den Fußboden
durchschlug . Die Feuerivehr griff energisch ein und lokalisierte den
Brand , doch wurde der gesamte Inhalt des Bureaus eingeäschert .
Ein kleiner Ofen stürzte durch den angebrannte » Fußboden hindurch
und fiel dicht neben einem Feucrwehrmanne zu Boden , ohne ihn
glücklicherweise zu beschädigen . Zur selben Zeit brannte in der
Liegnitzerstr . 22 Stroh und Verpackungsmaterial in einem Keller .
Alarmierungen nach Friedenstr . Sg imd Birkenstr 13 betrafen
Wohnnngsbrände , die noch im Keime erstickt tvurden .

AuS de » Nuchburorten .

Etwa 40 000 M . Liebesgabe bewilligte die Hausbesitzer -
Mehrheit in der Spandau er Stadtvcrordnetcn - Versammlnng den

dortigen Hallsbesitzern bei der Festsetzung des nächstjährigen Wasser -
w e r k S - und des Kanalisations - Etats durch eine zweck -
entsprechende Bemessung des WasserzinseS nnd der KanalisationS -
Gebühren . Interessant ist die Art , wie z . B. der Kanalisations - Etat
aufgestellt worden ist .'

In diesen wurde nämlich ein Betrag von 21 000 M. in „ Ein¬
nahme " gestellt für die voraussichtliche „ Verwertung der S ch I a m m -
rück stände * . Dieser Betrag ist völlig aus der Luft
gegriffen , und es steht vielmehr zu erlvartcn , daß statt
der Einnahme aus der Verwendung dieser Schlamm -
rnckstände viel eher der Stadt noch neue Ausgaben
für Anschaffungen von Maschinen zc. erwachsen werden .
Der Stadt - Baurat erklärte dann auch ansdrück -
l i ch : „ daß dieser Betrag seiner Meinung »ack, gar nicht ein -

gehen werde ( später schränkte er dieses Geständnis etwas ein ) , die
21 000 M. seien auch nur in Einnahme gestellt , um eine Balance

zwischen Einnahme und Ausgabe herzustellen und um die

Kanalisationsgebührcit nicht iveiter erhöhen zu
müssen !"

Sowohl das städtische Wasser - als das Kanalisationswerk er -

fordern alljährlich b e d e n t e n d e Z u s ch ü s s e . die man auf diese
Art zur ständigen Einrichtung machen möchte . Unsre Genossen

stimmten gegen beide Etats . Die Hälschellinder der Spandnuer
Stadtverordneten - Versammlung können über diese allcrneueste Für -
sorge für ihre arme Hausbesttzerexistenz lachen .

Ueber die That eineö Hausbesitzers wird uns aus Hohen -
neuendorf an der Nordbahn berichtet : In der Schönflicßerstraße

wohnte der Arbeiter Hitze mit seiner schwerkranken Frau nnd sechs
Kindern , von denen das älteste 13 Jahre und das jüngste 8 Monate

zählt . Hitze wurde die Wohnung gekündigt , doch konnte er kein

neues Quartier bekoinmen , und da die bisherige Wohnung un -
vernuetet geblieben war , so ivollte er an den Hansivirt Mellin

da « Ersuchen richten . noch länger wohnen bleiben zu
dürfe ». Hitze glaubte um so eher auf Erfüllung dieses
GesucbS rechnen zu können , als er bisher die Miete

immer pünktlich bezahlt hatte und der Zustand seiner Frau , der eine

Entfernung aus der Wohnung fast unmöglich machte , das Mitleid

des Hauswirts erregen würde . Dieser war jedoch für Hitze nicht zu
sprechen . Als am Donnerstagnachmittag Hitze auf Arbeit lvar , ließ
der Hauslvirt die Wohnung ausräumen und die schwerkranke Frau
mit de » Kindern auf die Straße setzen. Diese That erregte selbst -

verständlich großes Auffehen am Orte , und an Verwünschungen gegen
den Hauseigentünier fehlte es nicht . Zunächst wurde ein Arzt
geholt , der mit Hilfe deS Pastors dafür sorgte , daß die Frau
am Freitag vennittelst Krankenwagens in ein Berliner Krankenhaus
gebracht wurde ; die Nacht zu vorgestern brachte sie im Hause des

Besitzers Jänicke zu . Der Mann und die Kinder wurden zunächst
von der Gastwirtin Rührmund aufgenounnen ; an , Freitag wies der

Ortsvorsteher der Familie einen Schuppen als Wohnung an .

AnS Steglitz schreibt man uns : Der nengewählte Amts -
» nd Gemeindevorsteher Buhroiv wurde am Donnerstag
im hiesigen Rathanssaal durch den L a n d r a t mit dem üblichen
Ccremoniell in sein Amt eingeführt . Auch die Gemeinde -
Vertreter wohnten , soiveit sie über die in der Einladung vor -

geschriebenen Utensilien — Frack und weiße Binde — verfügten ,
dem Akt bei . Der neue Herrscher von Steglitz sprach von den „viel -
verschlungenen Pfaden der Selbstverwaltung " , die er unter Wahrung
der „altprenßischen Bcamtentugenden " zu wandeln gedenke . Die
Wendung von der „ strengen Gerechtigkeit allen Gemeindemitgliedern
gegenüber " scheint er im Hinblick auf seine Ascherslcbener Thäten ge -
braucht zu habe » , wo er u. a. dem Arbeiter - Sängerbund einen öffentlichen
Umzug , der bereits genehmigt war , wegen der Landestrauer untersagte ,
dagegen an demselben Tage einem Schützenverein einen solchen mit

Musik gestattete .
Während der Feier , die in gehobener Stimmung mit einem

Liebesmahl — a Gedeck 4 M. ohne Wein — endigte , war auf der
Tribüne davon die Rede , daß am heiligen Abend ein Ge -
meinde - Arbeiter , der verheiratet nnd schon seit 12 Jahren
als Straßenreiniger bei der Gemeinde beschäftigt ist , aus Spar -
s a m k e i t s r ü ck' s i ch t e n wegen Arbeitsmangels entlassen
tvorden ist . Das soll hoffentlich keine Antwort des Gemeinde -
Vorstandes auf die Notstandsinterpellation des Ge -
nossen Rapp sein !

Schade , daß diese Sparsamkeitsrücksichten nicht auch bei andern
Gelegenheiten geübt wurde . So z. B. bei dem Beschluß , den
früheren Gemeindevorsteher für 3000 M. in Ocl malen z » lasse »
nnd dessen Stellvertreter eine Gratifikation von 4000 M. zu be -
willigen . Für diese Summen konnten ein halbes Dutzend Arbeiter
daS ganze Jahr beschäftigt werden .

Der Grunewald als „ BolkSpark ? " Im Anschluß an ihre
kürzlichc Nachricht , daß der Grunewald in eine » öffentlichen Park
umgcivandclt werden soll , meldet jetzt die „ Spandauer Korrcspon -
denz " , daß der königliche Ticrgarten - Tirektor Gcitner mit der Aus
arbcitinig eines Planes hierfür beauftragt worden ist . In de »
Kreisen der Forstbcanitcn wird auch davon gesprochen , daß die dies -

jährige Hofjagd im Grunewald die letzte in diesem Forstgebiet ge
ivesen sei ; das Wild werde allmählich nach andren königlichen
Forsten übergesiedelt werden . Das für den Verkehr des
Publikums vollkomnicn freizugebende Waldgcbiet wird nach
Charlottenburg zu von der Eisenbahn , nach Weste » von der Havel
nnd ihren Seen bis Wannsee , und im Osten von de » benachbarte » Villen
orten begrenzt . Mit der völligen Oeffnnng des Gruneivalds ist auch
der Zeitpunkt gekommen , in welchem er für Verkehrsuuternchmnngcn
freigegeben werden kann . Visher sind alle Konzessionsgesnche um
den Bau von Straßenbahnen in den Grunewald hinein rundweg
abgelehnt worden .

Eine schtvcrc Bootskatastrophe hat sich aller Wahrscheinlich
feit »ach ans der Havel zugetragen . Seit einigen Tagen werden
vier Mitglieder des Charlottenburger Ruderklubs vermißt , die zuletzt
gesehen wurden , als sie in einem Boote von Schildhorn abfuhren .
Vorgestern ist das gekenterte Boot auf der Havel treibend auf -
gefnnden worden ; man muß daher annehmen , daß seine vier In
fassen ertrunken sind . Die Namen der Verunglückten sind Schwandt ,
Pfeifer . Tietsch und Reisncr .

Gevtdjtks ~ Ieikunq .
Vom g 11 deS PreßgesctzeS . Eine wichtige Entscheidung

hat jetzt , das Kammergericht gefällt . Der Redactenr K n m i » vom

„ Regulator " , der Fachschrift des GelverkvereinS Deutscher Maschinen -
bauer ( Richtung Hirsch - Duncker ) war durch den Vorsitzenden eines
Vereins brieflich ansgefordert worden , mehrere in einem Versamn »
Inngsbcricht enthalleneu Angaben zu berichtigen . Die Bitte . um
Aufnahme dieser Berichtigung " hatte der Einsender vor seiner Unter
schläft angebracht . Kamin ließ die Berichtigung nicht abdrucke » nnd
Ivurde deshalb in zweiter Instanz vom Landgericht I zu Berlin

wegen Uebertretnng des § 11 des Reichs - Preßgesetzcs zu einer Geld -
strafe von 30 Mark verurteilt . Ans seine Revision sprach ihn jedoch
das K a m m e r g e r i ch t niit folgender Begründung frei : Nach
Z 11 des Preßgesetzes seien die Berichtigungen , sofern sie vom
Einsender unterzeichnet wären , keinen strafbaren Inhalt
hätten nnd sich auf die thatsächlichen Angaben beschränkten ,
ohne Einschaltungen oder Weglassungen auf -
zunehmen . Im vorliegenden Falle gehöre nun der Schlußsatz des

Briefes , der vor der Unterschrift stehe und die B i t t e um Auf -
» ahme der Berichtigung ausdrücke , nicht zu der Berichtigung
im Sinne des Z 11, während die ihm folgende U n t e r s cki r i f t zu
der Berichtigung gehöre . Also sei die Berichtigung nicht so ge -
faßt gewesen , daß sie nach Vorschrift des Z 11 ohne jede Abänderung
hätte in das Blatt aufgenommen werde » können . Aus diesem
Grunde sei der Redactenr nicht zur Aufnahme der Berichtigung
verpflichtet gewesen nnd müsse schon deshalb freigesprochen werden .
Es könne darum hier dahingestellt bleiben , ob die Berichtigung
wirklich nur Thatiachen enthielt , wie der zweite Richter annehme ,
oder ob auch ein Urteil oder eine Polemik darin enthalten gewesen
sei, wie der Angeklagte bchauple .

Ten marktschreierische » Anpreisungen gewisser Hcilkiinstlcr
chcint jetzt mit Hilfe des Gesetzes wider de » unlautere »

Wettbewerb entgegen getreten werden zu solle ». Der erste
Fall dieser Art beschäftigte gestern das hiesige Schöffengericht , vor
welchem sich der Natnrheilkundige R. L a a b s tvegcn Vergehens
gegen Z 4 des genannten Gesetzes zu verantworten hatte . Der An -

geklagte , ein ehemaliger Bankbeamter , ist gewissermaßen prädestiniert
■jir derartige Heilkünstc ; schon sein Vater war Homöopath ,
er hat sich dann längere Zeit bei einem Heilkundigen
ausgebildet nnd betreibt seit sechs Jahren seine Praxis

clbsländig . Er wird des unlautere » Wettbciverbcs beschuldigt
auf Grund der von ihni veröffentlichten Annoncen , in denen
er allen Kranken , insbesondere solchen , welche durch verkehrte
Behandlung nnd Anwendung schädlicher Gifte gelitte » haben , selbst
in den verzweifellstcn Fällen sichere Erfolge garantierte . Jeder
Patient überzeuge sich schon in kürzester Zeit von der großartigen
Heilwirkung seines Verfahrens . Gleiche Erfolge erziele er auch bei
allen Frauenkrankheiten . Der Angeklagte behauptete , daß sein
Heilverfahren den Sloffwcchscl anrege , einen großen Umschwung im

Organismus herbeiführe , die Nerven stärke und das Allgemein -
befinden schnell bessere . Er habe damit große Erfolge erzielt
und »venu er auch nicht zu diagnoslicieren verstehe .

ivisse er doch sofort aus der Wirkung der von ihm
angeweiideten Mittel , ob er auf der richtigen Fährte sei oder nicht .
Er sei von der Heilkraft seines Verfahrens völlig überzeugt und habe
deshalb wissentlich nichts Falsches angekündigt . — Als Sach -
verständiger ivurde der Frauenarzt Professor Dr . Kotz -
inann vernommen , der die Versprechung des Angeklagten ,
alle Krankheiten sicher heilen zu können für geradezu un -

geheuerlich erklärte . Bei allen approbierten Aerztcn würde
ein derartiges Heilverfahren für absolut standeSuntvürdig
nnd derjenige , der es giebt , geradezu für ehrlos erklärt werden .
Diese Uebertreibimg in de » Annoncen habe nur den Ziveck ,
Patienten anzulocken . Ein solches Verfahren sei äußerst gefährlich ,
denn oftmals könne Leben und Gesundheit eines Patienten »och ge -
rettet werden , wenn er sich der Behandlung eines ivissenschaftlich ge «
bildeten Arztes unterwerfe . Dies gelte namentlich bei Frauen -
krankheiten , wo durch einen rechtzeitigen operativen Eingriff oft genug
die Gesundheit der Frauen wieder hergestellt werde , während sie bei

unzweckmäßiger Quacksalberei sicher zu Grunde gehen . Der Staats -
anivalt beantragte S00 Mark Geldstrafe cvent . 50 Tage Ge -

fängniS . — Der Gerichtshof hielt die Voraussetzungen des § 4 für
gegeben . Er hielt ferner derartige Anpreisungen für gemeinschädlich ,
beinaß aber mit Rücksicht auf die Unbescholtenheit des Angeklagten
die Strafe auf nur 150 Mark event . 15 Tage Haft .

Eilt Konsistorialrat zn Zuchthaus verurteilt . Das Land -
gerächt Ratibor hat am 12. November den katholischen
Pfarrer und Konsistorialrat Emil B i t t a in Koberivitz wegen Sitten -
Verbrechens nach § 176 , 3 und 179 , 1 zu 2 Jahren Zuchthaus
verurteilt . Der Angeklagte erteilte in der Volksschule zu Koberwitz
den Religionsunterricht . Wie durch die vom Gerichte für glaub -
würdig erachteten Bekundungen verschiedener Kinder festgestellt
ist , berührte der Angeklagte bei jeder sich bietenden Gelegenheit die

noch nicht 14 Jahre alte Schülerin Anna H. in unzüchtiger
Weise . Weil in dieser Handlungsiveisc ein überaus grober Wer -
trancnsbrnch zn finden war und weil dcrjAngeklagte trotz der Ueber -

führnng alles leugnete , hat das Gerächt ihm die Zubilligung
mildernder Umstände versagt . — Die Revision des Angeklagten
wurde gestern vom Reichsgericht verworfen .

GemeMMslftliches «
Kongresse niederländischer Gewerkschaften . Mehrere nieder -

ländische Gewerkschaften hielten Weihnachten ihren Verbandstag ab , —

Der „ Feldarbeiter - Bund " tagte am 25. Dezember zu
Heerenvecn . Vertreten waren 18 Zahlstellen . Die Organisation
zählt aber im ganzen 36 Zahlstellen mit insgesamt 1790 Mit -

gliedern , gegen ' 24 mit 800 Mitgliedern im Vorjahre , hat
also im verflossenen Jahre große Fortschritte gemacht . Zur
Propaganda wurden 5000 Flugblätter verbreitet . Lohnkämpfe
fanden im verflossenen Jahre an 7 Orten statt . Daran ivaren
1700 Männer und 100 Frauen beteiligt . Von diesen Ausständen
sind vier gewonnen worden und hatten eine Lohnerhöhung von
20 Proz . zur Folge . Die übrigen endeten mit teilweisem Erfolg .
Unter den gefaßten Beschlüssen ist besonders die Gründung eines
WiderstandsfvndS erwähnenswert . Der Sitz des HauptvorstandeS
wird >vie bisher in Enlhuizen sein . — Der „ M etallarbeiter «
Bund " hatte seinen Kongreß zu Haarlem am 25 . und
26. Dezember . Es waren 17 Zahlstellen und zwei lokale

Organisationen vertreten . Der Verband zählt 700 Mitglieder . Im
verflossenen Jahre sind 5 neue Zahlstellen gegründet ivorden . Eine

lebhafte Debatte fand über den Antrag deS HauplvorstandeS , daß
der Bund Mitglied des „ Nationalen Arbeitersekrctariats " bleiben

sollte , statt . Der Antrag lvurde angenommen . Gleichfalls Ivurde

beschlossen , die internationale Verbindung aufrecht zn erhalte »
und ebenso die Mitgliedschaft beim „ LandeS - Unterrichtskomitee " .
Ferner fanden Diskussionen über Accordarbeit , Generalstreik und

Arbeitslosigkeit statt , ohne daß Beschlüsse von besonderer Bedeutung
gefaßt tvurden . — Der „ S t u c c a t e n r b u n d" hielt am 26. Dezember
zu Rotterdam seine 6. Jahresversammlung ab . Vertreten waren
5 Zahlstelle » nnd die lokale Organisation von Amsterdam . ES

herrsche » gegenwärtig sehr traurige Zustände im Gewerbe , so daß
die Organisation sich darauf beschränken muß . nach Anfrechthaltung
der Lohnsätze zn streben . Der Bund hat eine Statistik über
die Lohn - nnd Arbeitsbedingungen aufgenommen . AuS
10 Orten ist Material eingegangen . Hier waren 65 Proz . der
Arbeiter organisiert . Die Arbeitszeit betrug lOVs bis IS ' /j Stunden ,
durchschnittlich 11 Stunden täglich . Der Stundenlohn schwankte
zwischen 16 nnd 26 Cent , betrug durchschnittlich 20 Cent <34 Pf . ) .
Der Kongreß befaßte sich dann hauptsächlich mit agitatorischen
Frage » . — Der „ Malergesellen - Bund " hielt seinen Kongreß an
beiden Feiertagen im Abstinenzler - Kaffee zu Haag ab . Der Verband

hat gegenwärtig 13 Zahlstellen , die sämtlich auf dem Kongreß vertreten
waren . Zu Enschede fand im vorigen Jahr eine erfolgreiche Lohnbewegung
statt , der Stundenlohn wurde dort von 16 auf 18 Cent erhöht . Ein

Antrag ans Anschluß an daS „ Nationale Arbeitersekretariat " Ivurde

abgelehnt ; ebenso der von der Zahlstelle Utrecht beantragte Anschluß
an das « Komitee für Allgemeines Wahlrecht " . Zum Sitz deS Haupt -
Vorstandes wurde Haag bestimmt . — Der „ Niederländische
Bäckerge seilen - Bund " hielt zu Dortrecht seine allgemeine Jahres -
vcrsamnilung am 25 . nnd 26. Dezember ab . Vertreten ivaren 12 Zahl «
stellen . Außerdem war eiil Vertreter des Belgischen Verbandes anwefend ,
der besonders auf den im konmienden Jahr in Bilbao ( Spanien ) statt -
findenden internationalen Kongreß hiunncs . Der Verband hat eine

Broschüre über „ Das Leben und Wirken der Bäckergesellen " von
Ten Bockhorst herausgegeben . Das Verbandsorgan „ De Bakkersbode "

erscheint in 1200 Exemplaren . Die Bnndesbäckerei zu Rotterdam ist zu
Grunde gegangen . In Amsterdam ist eine neue Bäckerei mit der Losung :
Abschaffung der Heiniarbrit errichtet worden . — Der Hauptvorstand
wurde beauftragt , wegen des Gesetzes über die Arbeits - und Ruhe -
zeit beim Minister eine Audienz nachzusuchen . Ferner wurde be -

schlössen , die Arbeitergenossenschaften zu ersuchen , nur solche Bäcker

ciuzustelle », die mindestens ei » Jahr organisiert sind . —

Vevmipltzkess

An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen . DieS Bibelwort

gilt auch für die preußische P o l e n p o l i t i k. Wohin die Wreschener
Prügelaffaire geführt hat , zeigt folgende ZeitungSmeldung : Eine

Warnung vor Gastspielen in Galizien und Russis ch - P o l e n
erlassen an alle deutschen Artisten und Schausteller die betreffenden
Fachblältcr . Von der über die Wreschener Affairc erregten polnischen
Bevölkerung werden nicht nur deutsche Vorträge nnd Lieder ausgc -
pfiffen , solider » selbst das Auftreten von Taschenspielern , Schau -
unmmern , Cirkuskünstlern nicht geduldet , wenn es auch nur von

einigen einleitenden oder erklärenden Worten in deutscher Sprache
begleitet ist . Der Boykott wird so streng durchgeführt , daß selbst
vor dem Besuche eines Wachsfignren - Kabiuetts , das seit Jahren in

Galizien weilt , bloß weil sein Besitzer ein Deutscher ist , öffentlich
gewarnt und dessen Abreise erzwungen wurde .

lieber eine Schiffskatastrophe wird ans New Dork be -

richtet : Eine französische Bark stieß 22 Meilen von Mendocino in
Kalifornien mit dem Dampfer „ Valavala " zusammen . Die
„ Valavala " sank in 35 Minuten . Die französische Bark soll angeb -
lich keinen Versuch gemacht habe » , den Schiffbrüchigen Hilfe zn
bringen . Die Mehrzahl der Personen an Bord der „ Valavala "
schlief während des Zusammenstoßes . Im ganzen befanden
sich auf dem Schiffe 122 Passagiere nnd Mannschaften .
DaS Wetter war schön , aber das Meer unruhig . Nach dem

Zusammenstoß entstand eine fürchterliche Panik . ' 63 Passagiere
konnten sich in die Boote flüchten und retten . Als das Schiff sank ,
hatten sich noch nicht alle Passagiere in Sicherheit bringen können .
Die Offiziere thatcn ihre Pflicht . Mehrere Schleppdampfer kreuzten
an Ort und Stelle , um die Schiffbrüchigen aufzunehmen . Einige
derselben erreichten mit größter Schwicrigkelt die Küste . Ein Teil
trieb längere Zeit auf dem Wasser , bis er ' von einem Dampfer auf .
gefunden und nach Trinidad an Land gebracht wurde . Man erfährt ,
daß noch 27 Passagiere fehlen .

Hochwasser . Köln a. Rh . , 4. Januar . Der Rhein ist
seit gestern um 92 Centimeter gestiegen . Der Pegel zeigt vor -
mittags 10 Uhr 4,90 Meter. � Der Obcrrhcin steigt noch . — Kassel ,
4. Januar . Die Fulda ist teilweise über die Ufer getreten und
war heute früh noch im Steigen .

Gastronomische Erfindungen von großer Tragweite haben
zwei Amerikaner im Handumdrehen gemacht . Ein Mann in Louisiana
hat eine wunderbare Art Papier erfunden ; dieses Papier ist auS
Zucker zusammengesetzt nnd findet als Druckpapier für Zeitungen
Verwendung . Wenn man die Zeitung gelesen hat , zerbröckelt man sie
einfach und wirft sie in Gestalt von Zuckcrstiickchcn in den Kaffee . Man wird

also in Zukunft seinen Kaffee , je nach Geschmack und Belieben , mit
einer Lokalnachricht , einem Parlamentsbericht oder einem Boeren -



f' cfle süß moäicit können . Noch weit bedeutsamer ist die zweite Er -
findung : ein Amerikaner , der zu den Demokraten gehört , hat ge -
schivoren , daß er seinen Strohhut aufessen würde , wenn die
Demokraten bei den Wahlen unterliegen sollten . Da dieser Fall ein -
getreten ist . hat der gcivissenhafte Politiker vor kurzem das eigen -
artige Mahl Herrichten lassen , und bei dieser Gelegenheit zeigte es
sich , wie gut verwendbar Stroh als menschliches Nahrungsmittel ist ,
und wie verschiedenartige Gerichte man daraus herstellen kann .
Zuerst gab es Häckselslippe , dann Frikassee von Stroh und Bohnen -
ragont . ES folgte ein Strohgericht , bei Ivelchem der etwas fade
Strohgeschmack durch cineKnoblanch - und Zwiebelsanee „paralysiert "
wurde . Den Schluß des Mahles bildete ein heißer Pudding , dessen
Sauce mit dem Bande des verflossenen Strohhutes „ gebunden " war .
Der Strohfresscr war offenbar ein Rindvieh .

Wltteriiugsüberslcht vo » , 4. Januar l ! i03 . morgens 8 » Hr .

Stationen

Gwinenide
Hamburg
Ncrltn
ArmiksM .
M tnnhcn
®\ im

758 SB ® SB
758 WSW
762 SW
766 SW
769 SW
767 WS !

» S
B »
» »
ia
WS,

Stationen

5 bedeckt
öSRcgcn
4 brdeckt
2 bedeckt
2 heiter
2 heiter

Cork
Aberdeen
Paris

Wetter - Prognose fnr Sonntag , de » 5. Januar 1902 .
Zunächst etwas wärmer , vorwiegend trübe mit Rcgenfällen und frischen

südwestlichen Winden ; später aufklarend und etwas kühler .
Berliner Wettervureau .

Marftpreise vo » « vcrll »
»ach Ermiltliiuge » des

»Welze », gut D. - Ttr . 17,40 j l7 . Z8
. mittel . 17. 36 17. 34

gerlug . 17,32 17,30
»illaggeu , gut » 14,50 14,48

. »Ilttel « 14,46 14,44

. gering . 14,42 14,40
filterfie , gut . 14,50 13,90

. mittel • 13,80 13,20
. gering . 13,10 12,60

f - haser , gut . 1 ? , - 46,40

. n. tll . I . 10,30 15,70
gering . 13,60 15, —

SIchistroh » ' ,30 7,16
Heu . 8,50 6,40
Eibse » . 40 - l ' 5, -
Speisebohneu , 60, — 25, —
Linse » , 65, — 20, —

• ) ab Bahn .
t frei Wagen und ab Bahn .

am 3 . Januar 1902
Igt . Polizeipräsidiums .

Prvdnkteumarkt vom 4. Januar 1902, Getreide . Infolge der I
ausländischen Getrcidemärkte blieben die Versuche , Preiserhöhungen für
Brotgetreide durchzusetzen erfolglos , Weizen und Roggen neigten aber
zu einer leichten Abschivächuug , Mehl war unverändert , Käufer sowie Ab-
geber sahen sich zu größter Zurückhaltung veranlaht , Auslandsofsertcn sind
nach wie vor knapp und teuer . Bei belanglosen Umsätzen war die Tendenz
des Gctreidemarktcs als abwartend zu bezeichnen . In der zweiten Stunde
kamen einige Abschlüffe in Kansasweizcn und russischem Roggen zum Ab-
schlnh , worauf Lieferungen abgegeben wurden . Letztgenannter Artikel wurde
für Fcbruar - März - Ablndung niit 106V , M, bezahlt , 9 Pud 10 —15 schwer ,
Hafer lag zu Verkäufers Gunsten . Mais still und unverändert . Rüböl
niatter , Spiritus anziehend , 30 Pf , höher , 70er loco 31,50 M.

Städtischer Schlachtviehiuarkt . Berlin , 4, Januar 1902, Amt -
licher Bericht der Direktion , Zum Verkauf standen : 4953 Rinder ,
2320 Kälber , 11084 Schafe , 12 347 Schweine , Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Kilogramm Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Psennigen ) : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 61 —65 , b) junge fleischige , nicht aus -
gemästete und ältere ausgemästete 55 —60 ; o) mähig genährte junge und gut
gcnährte ältere 51 —53 ; ä) gering genährte jeden Alters 48 —50, — Bullen :
a) voll fleischige höchsten Schlachtwerts 58 - 62 ; b) mäßig genährte jüngere

und gut genährte ältere 53 —57 ; c) gering genährte 48 - 52 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , anSgemästetc Färsen höchste » Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleifchige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtiverts bis zu 7 Jahren
53 —55 ; o) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere -
Kühe nnd Färsen 49 —50 ; 6) inästig genährte KüKe und Färsen 46 —48 ;
s) gering gcnährte Kühe und Färsen 41 —44 , — Kälber : a) feinste Mast »
lälber ( BaNmilchmast ) und beste Saugkälber 74 —78 , b) mittlere Mast -
» nd gute Saugkälber 60 —68, c>) geringe Saugkälber 48 —51 , <l) ältere , gering
genährte ( Fresser ) 40 —48, — Schafe : a) Mastlämmer nnd jüngere Mast -
hamuiel 58 —61 , b) ältere Masthammel 50 - 56 , c) »lästig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschase ) 37 —45 , d) Holstciner Niederungs¬
schafe ( Lebendgewicht ) 00 —00 , — Schweine : a) vollfleifchige , der feineren
Rassen nnd deren Kreuzungen im Alter bis zn IV« Jahren 220 —280 Pfund
schwer , 60 ; b) fchwere , 280 Pfund und darüber ( Käser ) 00 ; o) fleischige
58 —59 ; d) gering entwickelte 55 —57 ; o) Sauen 55 —57 . Für 100 Pfund
mit 20 Proz . Tara .

Verlauf und Tendenz , DaS Rindcrgeschäst wickelte sich lang -
fam ab und hinterläßt Uebcrstand . Der Kälberhandel gestaltete sich
langsam . Bei den Schafen war der Geschäftsgang ganz gedrückt und
schleppend , es bleibt viel unverkauft . Der Schwcinelnarkt verlies langsam ,
wird aber voraussichtlich geränmt , ,

Neues königliches Oper » >Theater ( Kroll ) . Diesen Sonntag : Ein SommernachtStrailUl . Nächsten Sonntag : llriel Acosta , —
Residenz - Theater . Sonntagabend : LnmpacivngabnuduS . Von Montag alle Abende : Sein Doppclgänger . Englisb spoken . — Neues Theater .
Diesen Sonntag und Mittwoch uachniitlag : Der Veilchenfrcsscr . Alle Abende : Coralie n, Co — Friedrich . Bsilüclnisindtischcö Theater . Alle
Slbcnde : Der rote Komk, — Eentral - Theater , Alle Abende : Das süße Mädel , — Thalia <Theater . Alle Abende : Die Badepuppe , — Ernst
v. Blolzogens . Buntes Theater . Täglich : Wechselndes Programi » , — Schall und Rauch . Alle Slbcnde : Vorstetttmg vor Serenissimus , —

Scccfjions - Theater . Slllc Abende : Detlev v, Liliencrons Buntes Brettl . — Bellc - Zllliance - Theater . Slfle Slbendc : Die Dame aus Trouville .
Hieraus : Er ! — Enrl Weist - Theater . Alle Abendcsi Das Jungfcrnstist . — Apollo - Theater . König Aqua . Specialitätcn , — Cafino - Theater .
Specmlitäten , Lustspiele ,

Für de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Veranttvortung .

Gheatev .
Sonntag , 5, Januar .

Freie Bolksdühne . Lessing -
Theater . 6. Abteilung und
7, Abteilung ' : Die Medaille .
Der eingebildete Krank «. Anfang
2V « Uhr .

Berliner Theater . 11. und
12. Abteilung : Heimg ' fnnden .
Anfang 2' / « Uhr .

Opernhans . Figaros Hochzeit . Au-
sang ?>/ , Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Hänsel nnd
Bretel . Die Puppenfee .

Montag : Tristan und Isolde .
SchanspielhanS . Das große Licht .

Ansang 7- / - Uhr .
Montag : Die Jounialisteit .

Neues Opern - Theater ( Kroll ) .
Ein Sommernachtstraum . An-
fang 7- / - Uhr .

Montag : Geschlossen .
Schiller . Die Mütter . Anfang

8 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr : HanS Hucke-

bei ».
Montag : Die schöne Melusine .

Ansang 8 Uhr .
Deutsches . Lebendige Stunden . An-

fang 7' / , Uhr .
Nachm . 2' / , Uhr : Cyrano von

Bergerac .
Montag : Maria Magdalene ,

Berliner . Alt - Heidelberg . Anfang
7' / , Uhr ,

Montag : Die rote Robe .
Lessing . Die Wohlthäter . Anfang

7' / , Uhr ,
Montag : Die Fee Caprice ,

Residenz . Lumpaci Vagabundus ,
Ansang 7V, Uhr ,

Nackniiittags 3 Uhr : LeontinenS
Ehemänner ,

Montag : Sein Doppelgänger ,
Vorher : En�lisb spoken .

Neues . Coralie n. Co, »lnfang
7' / , Uhr ,

Nachm . 3 Uhr : Der Veilchen¬
sresser .

Montag : Coralie u, Co.
Westen . Die Fledermaus . Aiifang

7 V- Uhr .
NachmitlagS zu halben Preisen :

Undine .
Montag ( Schüler - Slolstellmig ) : Fi -

garos Hochzeit .
Sccrssionsbühnc . Detlev Lilien -

crons Büntes Brctll . Ansang
8 Uhr ,

Montag : Dieselbe Vorstellung .
®, v. Wolzogeus Buntes Theater

( Ucberbrettl ) , Slnfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schall niid Rauch . Vorstellung
vor Serenissimus . Ans, 8' / - Uhr .

Nachmittags 4 Uhr bei halben
Preisen : In Vormundschasis -
sackzen Dekadenten . Didsterfchule ,
Tie Weber vor Serenissimus

Montag : Vorstellung vor Sere -
nissinius .

Trianon . Geschlossen .
Ecniral . Das süße Mädel . Anfang

7V- Uhr .
Nachmittags 3 Uhr : Der Bettel -

stndent .
Montag : Das süße Mädel .

Thalia . Die Badepuppe . Anfang
7 Vi Uhr ,

Nachm . 3 Uhr : Für fremde Schuld ,
Montag : Die Badepnppe ,

Luisen . Schröder n, Co. Anfang
8 Uhr.

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Earl Weist . Das Jungsernstist .

Anfang 7V- Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrlch - Wilhelmsindilsches .
Der rote Kosak. Slnkang 7Vi Ubr .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der rote Kosak.

BcNe - ZlNinuce . Die Dame aus
Trouville . Hierauf : Er . Ansang
7V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Orpheus . Spccialitäten - Vorstellung ,

Ansang 7 Uhr .
Mctropol . ' ne feine Nummer .

Specialitäten - Borstellung . Sln-
fang 7Vz Uhr ,

Slpollo . Specialitäten - VorsteNiiiig ,
König Aqua , Sliifana 7»/ , Uhr ,

Eafino - Theater . Weihnachten ,
Mädchenjäger , Specialitäten , An-
fang 7Vi Uhr ,

Nachm , 3 Uhr : Verlorene Ehre ,
Montag : Weihnachten , Mädchen -

jäger ,
Passage - Theater . Specialitäten -

Siorstellnng , Slnfang nachmittags
3 Uhr ,

Passage - Panoptikum . Speciali -
täteii - Vorsielliing ,

Rcichshalleu . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr ,

Palast . Spccialitälen - Vorstellung ,
Grobstadtzauber . Ans, 8 Uhr ,

«Irania . Tanbenstr . 48/4 » . ( Im
Thcatersaal, ) Slbcnds 8 Uhr :
Frühlingstage an der Rioiera .

Jnvalidensiraste ö7/ <»2.
Täglich : Sternwarte . _

WlittÄMtt
( Wallncr - Thcater ) .

S o n n t a g u a ch m t t t a g 3 U h r :
UN » « Uucitvlieln .

Schwank in drei Alten von Oskar
Blumcuthal und Gustav Kadelbnrg .

Sonntagabend 8 Uhr :
IM v Illl ii t t o > .

Schanspicl in 4 Sllt , v, Georg Hirschselb ,
M v n t a g a b e » d 8 Uhr :

Vlv » cliiinv Rvlnsine .

Dienstagabend 8 Uhr :
l » vr Revisor .

Thalia - Theater .
Tresdrnersir . 72,73 .

7' / - Uhr , Heilten , folg , Tage , 7>/zUhr :

Die Badepnppe .
Große SlusstattuiigSpossc mit Gesang

und Tanz in 3 Allen ,
Paula Worm a, G,, Guido Thielschcr ,
Hclmerdiiig . Junlerulaiin , Paulniüller ,

Waiinovins . Jnnker - Schatz ,
Sonntagnachm , 3 Uhr ( kleine Preise ) :

_ Für fremde SchiUd .

_ _

Apollo Theater .
Kolossaler F . rfolg

der iienen SpccIalltÄten !

Ilka Faulet » Stach u. Kilton

Granto u. Maud
Georg Kaiaer <:• ä' Loisachthaler

Willi Wiilden
mit ihren seneatlonellen Schlagarn !

Der Kosmograph etc . etc . etc .
Um S' /a Ubr :

König Ügua «
Anfang 7V, Uhr .

Preise der PItttze ;
Fremd . - Log . 5,00 1. Parkett . 2,50
Procs . - Loge 5,00 2, Parkett . 2,00
Orchester - „ 5,00 Kang - Faut . 2,00
Parkett - „ 4,00 Tribüne . . 2,00
Rangloge Mitte 4,00 Reserv . PI . 1,50
Rangloge Seite 3,00 Entree . . . 1,00
Orch . - Fauteull 3,00

Eeiitrill - TMtt.
Heute nachm , 3 Uhr bei halben Preisen :

Der Itcttclstudent .
Operette in 3 Akten von Millöcker ,

Abends 7' / - Uhr :

Das sühe Mädel .
Operette in 3 Akt, v, Heinrich Rembardt ,

Morgen und folgeizde Tage : » Das
süsic Möbel . "

c inl

Graste Frailtsnrtcrstr . 132 .

Nachmittags 3 Uhr , ( kleine Preise ) :
Zlaria , Miuart .

Trauerspiel tu 5 Akten von Schiller ,
Slbends 7Vz Uhr :

Gastspiel von Minna Michetti .

Das Jnngfernstift .
Operette in 4 ' Akten von Entest Guinot ,

Musik von Jean Gilbert ,
Morgen : Das Jungfernstift .

Belle ' lIHance - Tlieatei ' .

Die Dime lins Tronliiile .
Schwank in, Gesang u, Tanz i, 3 ' Akten,
Emil Sondermann a G,, Mizzi Birkncr ,
Rosa Marten , Ferd , Worms , Werl -
meistcr , Kcttner , OlfcrS , Kohluietz .

Hierauf :
Pariser Lebensbild

. tu einem Aufzug ,
Adele Hartwig , Leopold Thnrner alS

Gäste . Anfang ll/2 Uhr ,

Scliall und Rnucli ,
Unter den Linden 44 .

Sonntag , 5. Januar , nachmittags
4 Uhr , bei halben Preisen : In Vor -
mundschaflssachen . Dekadenten .
Dichtersohulo . Die Weber vor
Serenissimus . Parkett 3, 2, 1 M.
Abends S' /j Uhr : Zum 52. Male :

Vorstellung vor Serenissimns .
Montag und folgende Tage :

Dieselbe Vorstellung .

Mröpfll-Ilieater
Emil Thomas * Henry Bemler

Josef Josephi « Frid-Friti
Lucie Engelke » Else de Vere

Mit vollständig neuer pracht¬
voller Ausstattung :

' iß
Burleske Ausstattiingsposse mit
Gesang und Tadz in 1 Vorspiel
und 4 Bildern von Julius Freund .

Vorspiel : Ein Skandal Im Metropol -
Theater . — 1. Bild ; Herlngsdorfer
Strandgeschichten , — 2. Bild : Eine
mysteriöse Nacht . — 3. Bild : Vor
dem Schöffengericht . — 4. Bild :
Auf dem Ball der Artlstenloge .

Im 4. Bilde :

Frauchens Weihnachtstisch .
Anfang 7Vj Uhr .

Rauchen übe r a 1 1 gestattet .

Casino - Theater .
Lothringersir . 37.

Dnrchschlagiendcr Krfolg !
Concordla - Trlo S Hewlg Gunther .

Weihnächte »».
Anfang Wochent , 8 Uhr , Sonnt , 7Vi Uhr ,
Sonnt , nachm . : „ Verlorene Ehre " .

yraatia .
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr ;

Frühlingstage an der Iii vier ».

Montag ; Dieselbe V orstellung .

Iiivnlldciisir . 57/02 .

Tägl. Sternwarte .

Boiißr ftiiiü
( Jntcv den I . in den 08 n .
Pinsans ; Scliadon str . 44 .

Heute Sonntag Eintrittspreis ;

Kgx - 50 Pf . - MW
Reicbhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,

_ Reptilien etc . _

Das sensationelle
J u u n a v - Programiu .

Damen -

Luftrmpkampf .
Der neueste Damensport ,

ausgeführt von 12 unüber¬
trefflichen Lnftringerinnen .

Mich ei IIa y er

der stärkste Mann der Welt .

ßiffnprl der einbeinige
UUlUl U Amerikaner .

47 erstkl . IVnninicrn .

E. von Wolzogens
Nantes Theater ( Ueherbrettl )

Khpnickerstr . 08 .
Täglich wechselndes Programm .
U. a. „ Die beiden Pierots , Pan¬
tomime von C. v. Levetzow , Musik
von Wendland . „ Drei Striche ' 1,
Groteske von Schanzer . „Satiri¬
sches Scbntton - Bänkel " v . Wolter ,
Musik v . Wendland . Anfang 8 Uhr .

Re ichshalSen .

Täglich :

Slctlinoi ' Siiiigcr .
Ansang Wochent , 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr ,

Sstummonci
Kotthnnci - str . 4a .

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag :

41 » IT in a n n s

Trianon - Theater
bleibt wegen baulicher Veränderungen
ciiistweileii geschlossen , Wiedcrerösinnng

wird bekannt gegeben ,

totalis PanopticuiH
Frledrlch - Strasse 163.

Orosse

Weihnachts- Ausstellung
Eine Reise

ins Schlaraffenland
4Iarlonettcn - Theater

fUr die Kinderwelt .

Palast - Theater
( friihcr Fccii - Pilast )

Vurgstr . 22 .
Direktion : Winkler u, Eröhel .

Sonntag , den 5 Januar :

wra - Vorstellung .
Das phänonieiiale

Janttav - Pvogramm .
DM - Nur noch kurze Zeit !

Die erfolgreiche große
Ailsstalliings - Gesangs - Bnrleske

Grotzstadtzattber .
Hugo Luftig : Dir , R, Winkler ,
Heute Anfang der Vorstellung

Punkt 7 Uhr ,
JJW Heute ermäßigte Preise ,
Entree SO Pf. Parterre 50 Pf ,

Wen !

Die Mttthliler .
Men 1

Die Pslkaschiheii.
Nach jeder Korslelliing : TAM1K .
Entree 50 und 75 Pf . Wochentags
Anfang 8 Uhr , Entree 50 u. 50 Pf ,
Wochentags VereiiiSbillets gültig nnd
Tanz frei . Alle andern Tage bleiben
die Säle zu Fcstlichkcilc » nnd Ver -
faninilungen sici ,

An der Lpandauer Rriloke 3.

Orösst . VeignllgungsIokal Rellins I

in ienin lion a ! e Konzerte iij
Speciali ( iiten -Vorstellunsl

Ausschank :

Berliner Bock- Brauerei .
Bürgerl . Diner , 5 Gänge .

Tägl . Tiatinde von 12 - 2 Uhr . j
Oekonom : Gustav Prolllpper .

W. Noaclis Tlieafer .
Briinuenftraße Iii,

Der tolle Weitzel .
Posse mit Gesang in 4 Alten

von Mamiftädt , Musik von Steffens ,
Heilte :

Tan�kräniEotisii .
Montag :

Der Leicrinanu u. sein Pflegekind .

Clfllii ! ü Scluimani ! .
Sonntag , den 5: Januar 1902 ;

grosse ansterordeiitliche t *
� Gala - Borstellnnge » . �

Noch III, 3Vz Uhr : Ganz besonders
gewähltes Programm n, ab, Uhr .
In beiden Vorstelliingen , liachm , und
abends : Die großartigen Januar -
Specialitäten , U, a, : Die Sensation
des neuen Jahrhunderts

Mim Golem - Truppe .
Neu ! Jeux Icarieiis auf Kamele .
Neu ! Ein Märchen aus 1001 Nacht .
Neu ! OriKiniil ISiin - Boin ,

musikalische Clowns .
Neu ! Die phänomenalen Nenn -

und Kttustfaheer .
Dir , Alb, Schumanns neueste Orig, .

Dresinren , Nachmittags ans allen
Plätzen ohne Ansnahnie 1 Kind frei .
Jedes weitere Kind halbe Preise
( außer Galerie ) , abends jedoch volle
Preise . In beiden Vorstellungen ,
nachm . und abends : Der Schlager

der Saison

WrrdmlliMns .

Ül
Sonntag , 5. Januar : 2 Vorstellungen .
Nachmittags 4 Uhr : Der verlorene
Posle » . Abends 7Vz Uhr : Klondik « .

Cliaiwari -

Brettl
Mühne ) !

Alte MÄteeS?. !
E- röffnaH�

3. Januar 1902 .

Berliner ! ilk - Trio .

Felix Scheuer Straliundtritr . I.

Saal [ 31678 *

Urania
Wrangeleiti - aaise 40/41 .

Jeden Tonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empsehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten » nd Bersamuilniigen .
3186L * C. F . Walter .

nebst großen Siebenräumen , circa
500 Personen fassend , zn Versauun -
lnngeii nnd Festlichfeilen zu vergeben .
Verschiedene Sonnabende noch sretl

0. Spieyelberg ,
früher Orschel ,

Sc bastfunxtruNMe 30 .

Alhambra
Wnllncrthentev - Sitrasse 15

Jeden Sonntag nnd Dienstag :
Grosser Extra - Ball bei doppelt de-
setztem großen Orchester . Anfang
5 Uhr . - 4. lAaiucltat .

Gesell schaftshans
Twinemünderftr . 42 .

Tägl . Theater - u. Tpeeialiläten -
Norstellniig . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Bereine
koulant zu vergeben . ( 31892- -

m .



DnI

beliebteste aller DttstenmMel
sind infolge des angeneymen Geschmacks und . NilltlillltS �in "llein
der durchaus sicheren Wirkung meine echten �PlYU ' t . geMajsayr - « 0NV0NS . z » haben
bei Gustav Behm . Berlin O , Kranlfurter Allee l2 ( V G. R

Garl Ehlers , Wtescnstrahe 32, und Otto Schul »
Prenzcl . Prinz Handjcrnstr . 47 u. Herinaimstr . 227,

Chansieestrage 84, vis - a- vis der Liesenstrah » �

kirkus Kenz - Xoi�ert - Iullllvl
Karlsti ' assv .

Direktion :Wochentags 7 Uhr .
Sonntags 5 Uhr -

Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung

Nur erstklassige
Sonntags b Uhr - gpsvlslltfitsn . J . 31 . Htttt . Arbeiter-Di

ßraumann8 Festsäle (früher Renz]
Naunyn - Strasse 27 . siooe *

Einpfchle meine Säle , 800 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
yesilildkeiten und Bersainmlungen . — Sonnabende und Sonntage im Zlpril
und Mai noch frei und an Vereine zu vergeben - Gustav Granmaiin .

Ausverkauf
aus
deraor grossen Warenvorräte

Adlerschen Konkursmasse
bestehend in

Teppichen , Portieren , Gardinen ,
Stores , Reise - , Divan - , Tisch - ,

Schlaf - und Steppdecken ,
sowie eine gx- osse Anzahl

Läufer - und Möbelstoffe ,
1alles in nur vorzüglichen Qualitäten — kommen zn 1

fest taxierten , ganz aiiMscrgcwOlinllch billigen
Preisen zum Ausverkauf

Teppiehhaus Adler & Co.
BConigstrasse 20/21

nahe dem Rathaus .

Besonders empfehlenswert sind einige grosse Posten
Teppiche , Portieren , Gardinen , Länferstoffe nnd Decken

aller Art .

lUenMerolie
von

Carl Ernst ,
Köpntckerstr . 126 , 1 Tr .

Grösite Zlnstuahl '

Biliigstc Preise !
Vorzcigcr dieser Annonce
erh- 10 % Preiscrmähignng -

« I oliaiiuistlial . ]
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : CJredmer Hall .
Kaff eekliche . Key elbahn . Auaspannung .
Saal für Veieinc u. Dersaniinlnngen .

Freunden eines wirklich guten
nnd sehr wohlbeköminlrchen
Traudemveins empfehle garantiert

unverfälschten

i8 » » er Rotwein .

Derselbe kostet in Fässern v. 30L - an
58 Pf . per Liter

u. in Kisten von 12 Fl . an l»0 Pf
pr - Fl . von ca. V«Litr - einschl . Glas -
Probe n. Preis ! , umsonst - Zahl -
reiche Anerkennungen - 100/3 »
Carl Th. Oehmen , Coblenz a. Rh. 311

Wcinbergsbesitzer u. Weinhdlg .

Ich habe mich v . , Alte Schon -
hauserstr . ckv als Mpccialist für
Frauenkrankh - u. Geburtshilfe nieder -
gelassen . vr . Julius toewenberg .

Sprechst . : 11 —1 , 3 —5 ; Sonntags
10 —V,� Uhr . Tel . : Amt III 5653 .

teppdeckenQ
M » fmift niiiii nm

besten itub billigsten
nur direkt in der Fabrik

Ii . Streliiuaixiei , lierlln S .

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . 32281 ! »

Frisch macht ein Wurm — froh
machen zwei

Drei Würmer machen Sorgen frei

Verlangen Sie gefl. ausdrücklich :
Wurms Magendoktor -

Vertreter : Oeneraldepot :
Berlin XO . , Neue Königstr . 74 .

Priimiiert .

Dr . med , Schaper
homöqp , Arzt u. Spez . - Arä f .

Baut - u . Harnleidetif
Frauenkranltlieiten ,

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

ICute ringfreie Ms
liefert in jedem Quantum au
Fabriken . Bergnügniigs - Lokale
und Haushaltiiiigeu 3223L *

A. , Wiedener ,
1. Geschäft : Strausbergerstr . lia .
2. Gcsckiäft : Petersburgerstr . 4».

Patsnt gssoh

Sshleli tiiffgehliize
fnx Zimincrurcn . Beruht auf dem
Prineip der Zuführung heiher Ver -
brennungsluft , Steigerung der Brenn -
und Flamnibarkeit , Erhöhung des
Wärme - Essekts , Verminderung der
Rauchentwicklung . In Kittfalzthüren
passend - Preis pro Stück 4 u. 5 M.

ü. Babiel , linienstr . 96

Frauenleiden . ÄÄ, ,
Frau Grundmann , prakt . Statur¬
heilkundige , Leiterin der Frauen - Heil -
anstalt , Nöpenilkerstr . 7J4 , Sprechst :
Dienstags und Freitags , nachm . 4 8

VUm stl t Ttä hn e
ohne Wnrzel -
Giitferiiung !

Garantiert
schmerzlos !

?ahn - u- Wurzel -
' Operat, , Plomben etc .
Langjährige Garantie .

Deilzahluug Woche i Mark .

Vr!iiloßttfftils,Ntl !ili>erst.-A
Preis « »

beliebige Teil -
zahlnng .

vlgs Jacobson , iÄ «

Zalm- Kliml

Gänsefedern
mit allen Daunen , iingerissen 1,30 bis
1,50 , geAssen 2,00 - 3,50 . l3143L »

HVriez « n
( Oderdruch ) .Pau ! PaegeloR .

vr . Simmel , Prinsensir . gg .

Specialarzt für 3/18 »
Haut - nntl Harnleiden .

10 —2 , 6 —7 . Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefert elegante

Rerrell - lZarllerode
nach Mass , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

TomporowchJttÄ

• UNVERGLEICHLOi
füllkräffij und haltbar sind 1

6" üSTÄyLusTiGs
echt chinesische MANDARIN- I

MONOPOLDAUNEN
licfeni . geschürt das Psd. Hl. 2. 85.
Daunen , wie alle inländischen
garanti « ne». Z- t Vidi » großem
Oberbett ausreichend . Viele An¬
erkennungen - Berpackg . umsonst .
Bersandnurallein von der ersten
Bettfedernfabrif m. eleftr . vctrieb .

ikllZUVI. IISIik . gkkI. »!

leppivlfs
l - rachtstüChe 3. 75, 6, 10, 20 - 300 8.
Gardinen , Portleren , MSbelstofte ,

Steppdecken tc. billigst im

Specialhaus , orÄv . 158.

Katalog Emil Lef evre

Sonnabend, den 18. Januar 1902 :

Elftes Stiftungs - Fest
in den GesamtrBumen des

Böhmischen Brauhauses , Landsberger Allee 11 - 13 .

Kammermusik für Blasinstrumente nnd Klavier ,
ausgeführt von der Vereinigung für Kammermusik , den Herren Königl . Kammermusiker

E . Prlll ( Flöte ) , F . Bnndfuss ( Oboe ) , K . Esberger ( Klarinette ) ,
A. Eltlinann ( Horn ) , A . Gtttlcr ( Fagott ) und F . Fnhrmeister ( Klavier ) .

Gesang ; Frl . Hilda 91. Rose ( Sopran ) .

Festrede : Herr Heinrich Schulz ( Magdeburg ) .

Frühzeitiges Erscheinen notwendig , da die Saalthüren während der Vorträge
geschlossen bleiben . Hauchen nicht gestattet . Keine offene Kasse . 4/2

Rillet » » 50 Pf . inkl . Programm , sind in den Zahlstellen der Schule , der

„ Volksbühne " und bei den Vorstandsmitgliedern zu haben .

Anfang 8 Ehr .

Nach dem Konzert : Tanz .

Dr. ScbUnemann ,
Specialarzt für Haut - . Harn - und
Frauruleideu . ( SvA- elelstr . 9 .
Sprechstunden : V- lll - ' /zll , VjK - ' /z5

ilutmile, ?- " """- Kranke : c.
trinken mit größtem Erfolg

California - Bintwein
Äein Präparat , feurig süßer

VEaft - Notlnein
Natürlichstes Stärkungsmittel von

köstlichem Geichmack .
Kräftigt Körper und Geist . 3221S

Schafft Mut und Kraft .

Vi Flasche 8 M. , Vi Flasche 1,85 M.

Hnftei », Heiserkeit ,
Verschlcimung , Rauheit i . Halse, Asthma ,

Reichel » rühmlichst bekannte

Bottbon - Pectoral
von großer Lösungskraft , wirken sicher
lindernd und beruhigend , wohlthättg

für und
1 Pfund 1,80 M. , V, Psnild 30 Pf .

KeililllsiiKtN ÄSff
die HustenansäUe werden bedeutend
schwächer und seltener und die Dauer
des Hustens wesentlich verkürzt durch

den unschädlich wirkenden

Tchivarp Zohaililisbtcrsast
Flasche 50 Pf . und 1 — Mark .

Otto Reichel , �rÄnTi .
_ Hp

Roiifurimöilfii -Ailsvettuiis .
Die Lagerbestände der Herin .
Hloehsschen Konkursmasse .
Tricotagen , Weiss - . Wollw . .

Kleiderstoffe . Saiiiniet . Kons . -
Stoffe , Blusen , Jnpous .
Schürzen . Korsetts , Futter -
hoffe , Besassartikel ic. werden
ItliimriiMtr . 83 zu aus¬
fallend billigen Taxpreisen werk -
täglich von 0 - 1 nnd 3 - 8 Uhr
ausverkauft . Daselbst auch Ver -
kauf anderer Partic - Postcn zu
Spottpreisen . 2S52iV

Agentor und Kommission
3194C »] Lager von

Roh - Tabak .
Hermann Herholz ,

Kerliii , Brunnenstr . 188 .

RsbmTsbak
3198L�s Mar Jacoby , Strelißerstr . 52

kod - rsdiili .
urössto lusvahl . — Sllllgste preise .

z.WieiitttNelhs .L.Lehiiiililil
83 Rosenthalerstr . 83 . _ s»

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preiie
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche s3Iö6L »

zuhrikatioiis-llttilfilieil .
Nene Forme » , sehr große Auswahl

zu Origiual - Fabrilpreisen .

Heinrich Franck ,
185 Brnnneiistr . 185 .

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur *

Cigarren - MMatton
offeriert in der grössteu Auswahl

zu den villigsten Preisen

W. HerniaiiR Müller,
88 Alexanderstrasse 88 .

Rum lio . 3 Fafon

ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M- , 10 Literfl . 10 M. inkl .

J a in a 1 c a - B it in [ 31852 »

echt und echt Verschnitt
a Ltrfl . 1,60 , 8,10 , 8,50 , 3,IO , 4,50 . 10 Fl . 10 Ff . billiger .

Glühwein - Extrakt
hochfein im Geschmack

a Literfl . M. 1,80 . 10 Fl . M. 18, — inkl .

Beutisclier Cognac
angenehm , mild im Geschmack

• ♦♦ »»» a Ltrfl . M. 8,10 , 8,50 , 3, -

Engen Nenmann & Co. . .

Belle - Allianceplatz 6 a. Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr , 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25. SchBneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.

Chronisch Kranke ,
besonders Haut - , Harn - , Nieren - , ' Ge¬
schlechts - , Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - ,
Leber - , Darm- , Blut - , Nerven - u. Frauen¬
leiden , Blutarmut , Bleichsucht , Gicht u.

Rheumatismus weiden mit gutem !
Erfolge behandelt in [ 3118L »

Remelcs Xaturhoilunstnlt

_ _ „ Drachenkopf " Eberswalde b. Berlin .
Wahrend der Wintermonate avirv billige Preise . Centraiheizung
Aerztl . Leitung . Prospekt u. Heilberichte gratis durch die Direktion

Seiler sein eigner Destillntenr!

elbstbereitüng>"togiiac,Ruiii,
Llquenren, Punschextrakten k .

Ongiil-Rdicftol- Essenzen
« orrntig über 100 Sorten zur schnellen nnd leichten HerfteNung
eines jeden Liqneurs . Eine Originalsiasche mit Gebrauchs -

Vorschrift kostet zu 8V , Liter nnd mehr für

Nordhänser - .
Richtenberger - ,

Schlesischer Korn ze
40 Pf. ,

Pouiuieraiizen .
Getreidekninmel , _

Jngber : c. 50 Pf. , y „ 77� * 7 ?
Halb nnd Halb . <!»l>miii ! iÄelzeiizß /

Peverninnt ze. 00 Pf. ,
Tognae , Rum . Arne ,
Zlllasch . Stonsdorfer ,
Die ohne weiteres bereiteten Llqueure kommen den besten Fabrikaten

völlig gleich und können von den teuren auslandischen Marken nicht

übertreffen werden . Von Kennern vielfach als besser befunden .

Die Gefolge überraschen : \\ p�r ' selbst !

Benedietiner ,
tkhartrense . Caeao .

vanille ,
Eiereognae ze. .

Ananas - und Kaiser -
Punsch . Grog .

Glühwein ze . 75 Pf. ,
Cherrh Brandy .

HanSdoetor 1, — M. ,
Öognzre 3 Sterne , u.
Hu m 3 Kronen 1,25 M.

Hell .
Hlssllngen !

Mehr als doppelte und dreifache Ersparnis !
TUglich begeisterte Anerkennungen !

Otto Reichel , EueÄmU
Gffcnzeii - Fabrik mit Dampfbetrieb .

Fernsprecher : Amt IV 3190 und Amt IV 646.
Neber 000 lVle < lcrlngon in Deutschland .

Lassen Tie sich nicht durch Nachahmungen täuschen !
Verlangen Tie

ausdrücklich
und nehmen Sie nur Lrigiiialflaschen mit
meinem Namensziige und Schutimarke

als Wahrzeichen der Echtheit !
Nur dann haben Sie Garantie für vollen Grfolg !
Mau achte genau auf iinverletzlc » Kapselverschluß mit meiner Firma .

Feder fordere kostenfrei : Die Destillation Im Haushalte .

Niederlttp durch meine Plukate kenntlich .
Wo keine Niederlagen , hier frei Haus durch meine Gespanne .- Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme .

KkiedkI - LsBen�vil

] n

Noh - Tabak � �

E. Nauen , iemplinerftr. 3.
W. Krügers Resttlnrnnt ,

Vereinslokal , N a u n p n st r a ß e 6.
Sonntags : Familien - Abend .

Allen Verwandten , Freunden und
Bekaiiiiteu die traurige Nachricht , daß
mein lieber , herzensguter Mann , unser
sorgsamer Vater , der Drechsler

Hernmnn läcsseleing
gestern früh 2>/ « Ullr nach 2Vzjährigen
schweren Leiden im Alter von 3? Jahren
und 2 Monaten sanft cntschlascn ist.

Die Beerdigung findet am Montag -
nachmittag 3 Uhr von der Steglitzer
Leichenhalle aus statt .

Dies zeigt tiesbetrübt an
die trauernde Vltwe nebst 7 Kindern

im Alter von 3 —14 Jahren .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern hiermit zur Nach -

richt , daß unser Mitglied , der Zimmerer

Ehrisloph Packamohr
verstorben ist. 242/2

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

naäimiitags 2»/ , Uhr , vom Trauer -
Hause, Reichcnbergersir . 122, aus nach
dem Emmaus - Kirchhos statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Hei ' Voi ' stnrul

des Wahlvereins für den vierten
Wahlkreis ( Südost ) .

Eenirai - Verhand

d. Maurer Deutschlands
Xalilstclle Berlin II .

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß
am 3. d. M. unser Verbandskollege

Heinrich Hoii
Alexandrin enstr . 75, an der Proletarier -
kranlheit im Alter von üO Jahren
gestorben ist. ( 136/2

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

den 7. d. Mts . , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Louisen -
Kirchhofes in Rixdorf , Hermannstraße ,
aus statt .
Rege Beteiligung d. Kollegen wünscht

Die Perbandsleitung .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß am 3. d. M.
unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel , der Maurer

Hsinricb Doil
nach kurzem , aber schwerem Kranken -
lagcr im kaum vollendeten 50. Lebens¬
jahre verstorben ist.

Die Beerdigung findet am DienZ -
tag , den 7. Januar , nachmittag 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Louisen -
Kirchhofes , Rixdorf , Hermannstraße ,
aus statt . 29096
Im Namen der trauernden Hinter -

blicbenen : Ernst Doil .

Socialdem . Wimm

De » Parteigenossen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Tischler

August Ledwälvr
am Mittwoch verstorben ist. 250/1

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ( Sonn -

tag ) nachmittag IV , Uhr von der
Halle des ncueu Luisen - KirchhosS am
Fürstenbninncr Weg aus statt .

Her Vorstnnd .

MSri » n. Sterbe *

kaße der Tapezierer .
E. H. » 0 . Filiale Berlin III .

Nachruf !
Am 30. Dezember starb daS Mit -

glied , der Tapezierer 177/1

ApMiui * Elzel
im 32. Lebensjahre .

Ehre seinem Andenken I

_
Die Ortsvcrwaltung .

Rieft s Vereinshaus
Jetzt Koppenstr . 17 .

AWf ' Bcreinsziminer , 2 Kegelbahnen
täglich frei . < 99 29146

Pfcnjahrs - ErOlfnungs - 1
Knrsns

am 6. Januar , abends acht
Uhr , für Elektrotechnik ,

Zeichnen nnd Zllgebra . La
boratorium .

Anmeldungen schleunigst .

IDiektra ,
Neanderstrasse 4.

Prospekt gratis .

Goldene u. silberne Medaille Paris 1900 .

Birten , Asthins .
Die Heilkraft von Pohls Brombeer -

wein ist erprobt bei Astbma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , AuSwnrf , Verschleimung ,
Zkehlkopfleidcn , Kratzen im Halse , Nacht -
schweiß . Influenza , Erkältung u. Schlaf -
lostgkeit , ärztlich empfohlen . Preis per
Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

Hrombeerbonbnns
wohlschmeckend it. schleimlös . , V« Pfd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich -
zeitig meinen 318 IL »

Lchf » rombeersaft " TWQ
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Fl . zu 60 Pf . u. 1 M. nur allein bei

Droguerle , Berlin ,
Brunnenst . 157.

Berlin frei Haus .Georg Poiil,
Goldene u. Silberne Medaille Paris 1900.

„ ST " Es soll
Georg Pohl ' s Appcllt - Kräuter - Hagen -
Bitter - Liquer ( Eebensrctter )
fehlen . Derselbe ist ein vorzügliches ,
wohlschmeckendes und kräftigendes ,
diätischcs Genußmittel , für jung u. alt ,
Gesunde u. Kranke . Bestens entpfohlen
bei Magenbeschwerden . Taulendsach er-
probt u. anerkannt , k gl . 1,50 M. , Probe¬
glas gratis . bci 6 Fl . die 7. Fl . grat . Nurb .

Georg Poll I, Berbn Njfru' nnenft' lST

Verantwortlicher Nedacteur : Carl Leid iu Berlin Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin
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Sociales .

In dem SchadcnScrsatz - Prozeß der II Werftarbeiter in
Haniburq c>egc » die Werft von Vlohm u. Vos ; sowie c,e<icii die Hani -
dura - Aiiicrika - Linie stand am Freitag zum erstenmal Termin an vor
der 7. Civilkammer des Hamvurgischcn Landgerichts . Die Kläger
werden vertreten durch RechtsaiNvalt Dr . v. Öldershansen , die Le -
klagten durch die NechtSantvaltc Dr . Westphal und Dr . Stammann .

Die Beklagten beantragten Abweisung der Klage , da die Kläger
laut Arbeitsordnung ohne Kündigung beschäftigt waren und
jederzeit am Schlich der täglichen Arbeitszeit entlassen werden konnten .
Es habe überdies auch keine Aussperrung vorgelegen , sondern eine
Vorbeugungsmaßregel gegen eine vom Mctallarbeiter - Lerband ge -
plante Streikaktion gegen die Werften .

Der Vertreter der Kläger machte demgegenüber geltend , daß
sich die Klage gar nicht auf die Behauptung kündiguugsloser Eni -
lassung stütze , sondern darauf , daß den Klägern durch die Beklagten
planmäßig jede Arbeitsgelegenheit verhindert ivordcn wäre . Der
Schadenscrsatz - Anspruch werde begründet durch die Z§ 823 , 826 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs . Es werde Beweis angeboten , so dafür ,
daß es sich anfänglich nur uin einen partiellen Streik der Nieter auf
der Nciherstieg - Werft gehandelt habe , weiter , daß , um diesen Aus -
stand niederzuzwingen , in bekannten Versammlung im Patriotischen
Hause am 11. Juli 1900 Blohm die Aussperrung angedroht imd die
Drohung am 14. resp . 21. Juli realisiert ist , schließlich dafür , daß Arbeit -
sucheiidenim Arbeitsnachweis amKraienkamp gesagt ist , sie erhielten erst
dann einen Arbcitsschein , lvcun die Nieter der Neihersticg - Wcrft die
Arbeit wieder aufgenommen hätten .

Die Vertreter der Beklagten bestritten diese Sachdarstellung , so
vor allem auch , daß Blohm die behauptete Drohung ausgesprochen
habe . Darüber schob der Vertreter der Kläger Herrn Blohm einen
Eid zu . Das Gericht setzte die Entscheidung aus . Die erwähnte »
Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuchs lauten :

§ 823 .
Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben , den Körper , die Ge -

fundheit , die Freiheit , das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines
andern widerrechtlich verletzt , ist dem andern zum Ersätze des daraus
entstehenden Schadens verpflichtet .

8 826 .
Wer in einer gegen die guten Sitten verstoßenden Weise einem

andern vorsätzlich Schaden zufügt , ist dem andern zum Ersätze des
Schadens verpflichtet .

Die englische Fabrikgesctzgcbnng erhält mit dem 1. Januar
dieses Jahres eine Reihe neuer Bestimmungen . Das Gesetz von 1391
verbot die Kinderarbeit in Fabriken und Werkstätten für Kinder
unter 11 Jahren ; das neue Gesetz hat diese Grenze ans 12 Jahre
heraufgesetzt . Ferner tverden die Befugnisse des Staatssekretärs aus -
gedehnt , soweit es sich um Schutzbestimmungen für gefährliche und
gesundheitsschädliche Industrien handelt . Seine Verordnungen
werden bekannt gemacht ; werden innerhalb 21 Tagen Ein -
wände dagegen erhoben , so ordnet der Minister eine
Untersuchung durch Sachverständige an . Das Verfahren ist
ösientlich und können die Beteiligten sich zur Abgabe ihrer Zeugnisse
melden . Das Resultat der Untersuchungen ivird aber nicht mehr ,
wie das bisher der Fall war , einem Schiedsgericht «nterbneitet ,
sondern es entscheidet endgültig der Minister . — Die Bestiminungen
über die Untersuchung von Dampfkesseln haben ebenfalls eine Aus -

dehnung erfahren . — Den Lokalbchörden ist die Befugnis ein -
geräumt , Verordnungen zu erlassen , in welcher Weise in den gewcrb -
lichcn Betrieben für die Rettung der darin Beschäftigten bei Feuers -
gcfahr vorgcsorgt werden muß .

Ein Gesetz , welches ebenfalls de » Schutz der Kinder im Auge
hat , ist das Intoxicuting ; Liquors ( Sale to Cliildren ) Act . Durch
dieses Gesetz wird den Verkäufern von Vier und anderen alkoholigen
Getränken verboten , Kindern solche in offenen Flasche » oder Krügen
zu verkaufen . Das Gesetz sieht , wie „ Daily News " treffend bemerken ,
so ans , als ob wunder etwas damit gethan sei , in Wirklichkeit wird
es nichts nutzen ; es befriedigt höchstens die Minister , die es
gemacht . ES wird dann auch ei » leichtes sein , den Bestimmungen
nachzukommen . Darf der Verkäufer dem Kinde das Geträük nicht
mehr in dem offenen Krug gebe », so wird er dazu eine geschlossene
Flasche benutzen . Ein ganz neuer Industriezweig ist schon durch die
Fabrikation leicht anzubringender Flaschen - und Krugverschlüsse , die
dann im Sinne des Gesetzes als versiegelte gelten dürften , cnt -
standen .

Eine iveitere Bestimmung , die denselben Zweck verfolgt , liegt auf
juristischem Gebiete . Kinder und jugendliche Personen bis zu
16 Jahren , die ein Vergehen oder Verbrechen begangen haben , können
durch Urteil des Gerichts in Zukunft anstatt dem Gefängnis oder
dem Arbeitshaus geeigneten Personen in Erziehung gegeben tverden .
Man will damit die jugendlichen Personen , wenn möglich , dem ge -
fährlichen Einfluß des Gefängnisses und des Arbeitshauses entziehen .
Eltern und Erzieher jugendlicher Personen können event . , wenn es er -
wiesen ist , daß sie die Erziehung und Beaufsichtigung ihrer Zöglinge
vernachlässigten , mit zur Verantwortung herangezogen werden . '

Briefkasten der Redaktivn .
Die juristische Sprechstunde findet täglich mit AuSuahnie des

Sonnabends pou Ti/s bis iU/ - tthr abcndS statt .
Alter Parteigenosse . 1. Windthorst starb am 14. Mai 1891.

2. Nein .
Wette . Deutschlands Armcc war stärker .
St . Der Vorsitzende des LanderwcrbvcrcinS der Laubenlolonisten ist

Herr Ludwig Hennccke , Berlin 14. , Putbuferftr . 18 III .
Pankraz . ES gicbt zwar einige Wochenblätter in der deutschen Partei -

presse , deren Aufgabe ist mehr die Agitation wie die Information ; vielleicht
versuchen Sie es einmal mit dem „ Schwäbischen VolkSfreund " in Stutt -
gart , Zeitungskatalog für Württemberg Nr. 292. Sagt Ihnen das nicht zu,
dann nenne » wir „Mitteldeutsche Sonntagszeitung " in Gießen , Zeitungs -
kalalog 4949 . Für Holland nenncit wir „ De Klok " Suelpersdruk G. L.
van der Zwaag , Gorcdijt Niedcrland . Für Italien raten wir zu einer An-
frage an Rcdaziöuc „Avanti " , Rom .

Alter Abonnent 100 . Um als Hebamme zugelassen zu werden , be -
antrage » Sie znnächst beim Polizeipräsidium Zulassung zum nächsten
Hebammcnkursns . Von dort erhalten Sie Nachricht , mit welchen Papieren
und wann Sie sich beim Stadtphvsikus Schulz , Tempelhofer User 29, zur
Vorprüfung zu melden habe ». Diese Vorprüfung besteht im Rechnen , Lesen ,
Schreibe », Sehen und Höre ». Nach bestandener Vorprüfung beantragen Sie
unter Uebcrscuduug des Zeugnisses hierüber und der andren Papiere beim
Polizeipräsidium Zulassung zur Ausbildung als Hebamme . Sodann er -
halten Sie Bescheid , ob Sie angenominen sind oder nicht , und werden im
erstercn Fall zu deni Kursus einberufen , der jährlich vom I. Oktober bis
31. März in der Chattts abgehalten wird . Während ihrer Zeit der Aus -
bildung müssen die Frauen in der Charits wohnen . Die Kosten für Aus -
bildung , Wohnung , Verpflegung und Instrumente stelleu sich auf etwa
399 Vi. Frauen im Alter von über 39 Jahren werden in der Regel zur
Ausbildung nicht zugelassen . Da der Andrang außerordentlich stark ist, ist

eine Meldung etwa S Jahre vor der Zulassung , also spätestens im 25. Lebens -

jähre , ratsam . 4 Jahre liegen fast stets zwischen der Vorprüfung
und der Zulassung zur Ausbildung . — N. B. 3LZ . Ja . —

Bauuischulcuweg 100 . Mietsverträge mit einem MietSzins bis
399 M. einschließlich sind stempelsrei . — I . H. 33 . Ihre Tochter darf
das Kleid nicht verkansen , Sie kann nur entweder Klage ( beim Amts -

gericht ) ephellen und , nachdem sie gewonnen hat , den Austrag zur Pfändung
und zum Verlans des Kleides dem Gerichtsvollzieher erteilen , oder sie
droht den öffentlichen Verkauf des Kleides ihrer Schuldnerin an und lägt
dann durch einen Gerichtsvollzieher den Verlans vornehmen . —
G. L. 10 . Der Ehemann erbt V*, die Kinder ( zu gleichet » Teilen ) den
Rest . — <£. K. 100 . Die Rechte der Braut , deren Verlöbnis aufgehoben
ist, hängen davon ab, wer das Verlöbnis ausgehoben hat und aus ivelchem
Grunde . Eine Angabe hierüber fehlt Ihren Anfragen . Die Darlegung
des Rechtsverhältnisses finden Sie Seite 51, 52 des dem „Arbeiterrecht "
bcigesngten Führers . Daö Buch liegt in den öffentlichen Lesehalle » aus .
— A. D. Der von Ihnen geschlossene Mieivertrag ist gültig . Es ist eine
weit verbreitete , aber durchaus irrige Ansicht , daß man von einem Miels -
vertrag oder von einem andern Vertrag ohne Zustimmung des andern
Teils umerhalb 34 Stunden zurücktreten könne . Teilen Sie dem Wirt kurz
mit : hiermit wiederhole ich, daß ich mit Aufhebung des Mietsvertrages
durch Sie keineswegs cinverstandeu bin und fordere Sie auf , anzuerleuncu ,
daß der zwischen » nö geschlossene Mietsverttag noch zu Recht besteht . Er -
Halle ich dies Anerkenntnis nicht innerhalb 48 Stunden , so werde ich Klage
erheben . Nach fruchtlosem Ablauf der gestellten Frist klagen Sie daim gegen
den Wirt , Ihnen zu der im Vertrag festgesetzten Zeit die Wohnung zu
übergeben . - O. F. Etwa 19 - 29 M. — » . Ol . Das Gewerbe habe »
Sie bei dein Magistrat anzumelden . Die Steuer beträgt etwa
4 M. — Vorort 20 . Nachdem damals vorbehaltlos notariell
quittiert ist, würden Klageschritte jetzt erfolglos sein . — Z. Nein .
— L. P . 1. Sind beide Eheleute als Eigentümer eingetragen , so besitzen
sie das Grundstück zu gleichen Teilen , gleichviel welcher Ehevertrag zwischen
ihnen geschlossen war . 2. Abschritt des Ehevcrtragcs kann der Ehegatte
jederzeit von der Behörde , bei der er den Berttag geschlossen hat , erhalten .
3. Falls kein Testainent vorliegt , beerben eingebrachte Kinder mir ihren
Vater oder ihre Mutter , nicht ihren Stiefvater oder ihre Stiefmutter .
4. Der Ehemann hat für den standesmäßigen Unterhalt seiner Kinder zu
sorgen . Die gleiche Pflicht liegt ihm rechtlich bezliglich der Stiefkinder »licht
ob. — R. SOI. 1. Der Berliner Armendireklion steht nach dem Gesetz ein
Erbrecht auf den ganzen Nachlaß der bis an ihr Lebensende außerhalb einer
städtische » Armeiiaustalt dauernd unterstützten Personen zu. Der hinter -
laffeuen Eheftan und den hinterlasseneu ehelichen Kindern steht ein Pflicht -
teil am Nachlaß z». Die Armendirektion verzichtet in der Regel bei gering -
fügigen Nachlässen zu Gunsten der Kinder ans ihr Erbrecht . Dies Erbrecht
der Stadt wird jedem Aliuosenempfänger durch den Äruienkounnissions -
Vorsteher bekannt gemacht . Es ist völlig zwecklos , die Unterschrift unter das
Protokoll abzulehnen . Sobald die Mutter nicht mehr unterstützt wird
— auch das Pficgegeld rechnet als Unterstützung — , fällt das Erbrecht fort .
2. Wemi Aluioseimachsucher trotz Befragens das Vorhandensein ihres Ver -
mögcns verschweigen , so setzen sie sich einer Verfolgung wegen Betruges aus .
— Eis . Sie müßten sämtliche Steuern nachzahlen , die auf die letzten fünf
Jahre entsalieil . — E. T. Der Mietsstempel für eine Wohnung zum
Mietspreise von über 399 bis 599 M. beträgt 59 Pf . Der Stempel ist
stctö für die Zeit von Januar bis Januar zu bezahlen . ES lann daher
für einen Vertrag mit 399 —599 M. Miete 1 M. zu cutrichten sei », wenn
der Vertrag z. B. am I. Juli begann und für die Zeit vom 1. Januar
bis 1. Juli kein Siempel vom Vormami gezahlt war . Ob das der Fall ist,
craiebt sich aus dem Mietsbuch . — E. L. 10 . Ist gegen einen Zahlungs -
befchl Widerspruch erhoben , so hat der Gläubiger iuuerhalv K Monaten vor
das Gericht zu laden . Ein Beispiel für solche Ladung stnde » Sie S. 439
Nr. 75 des Arbeiterrcchts . — H. O. 2S . I. und 2. Die Herrschaft kann
leider Geschenke zurückfordern , wenn innerhalb eines Jahres durch Äündi -

gung des GcsindcS oder durch Verschulden auf dessen Seiten der Vertrag
qusgehoben Ivird . Sie hat aber nur das Recht , die Geschenke selbst zunick -
zuverlangen . Haben die Geschenke nicht in barem Eelde bestanden , so hat die
Herrschast nicht das Recht , anstatt der Geschenke Ersatz in Geld zu ver -
langen . 3. Darüber besteht leider keine Vorschrift . — M . K. 37 . Nein .

Warenhaus A. Wei1hei
I - eipzigerstr . 132 —135 ( Versand - Abteilung ) .

Kosenthalerstr . 27 —29 . — Oranienstr . 51 —55 .

Mach der Inventur

herabgesetzte Preise
für eine grosse Anzahl Artikel in allen Abteilungen .

Wir heben besonders hervor :

Kleiderstoffe

Cröpe Yirginie 42 « 72 n

Halbseid . Fa?onn6 fz 1. 15 «• 1. 45

JapOIiaiS bedruckter Waschstoff Mtr . 53 VI.

Halbs . Bengaline semust . 1. 20 u 1. 40

Seidengaze gepresst Mtr . 1. 15 Mt ,

Weisswaren

( Monjabot 1. 05 �

Damen- Senrlleur japonseide 1. 50 Mk

Medici - Gürtel schwarz , Auas 90

ROpftUCll mit Tüllspitze 1. 75 Mk.

Ropfchäle .. 8 . 35 ° 5. 35�.
Halsrüsehen Kanon 30, 45, 50

Kinder - Kapotlen ropiüSchau 2. 85 �

Pntzartikel

SeidendiilTon ä ' ä . 1. 8D » ä . 7S

Lafrance - Rosen Piquet,6teiiig 125

Konfektion

Damenblasen Äfoii 4. 25 * 8. 50
Bemdenblusen remseid 1� . färb 7. 90

, , gestreift Taffet IQ u. 11. 50

Parebend - Matinöes gemustert 8. 50 �

„ Morgenröcke 6. 50 « 11. 25

Morgenröcke Obiger wonstoir 21 . 25

Kostümröcke 10. 75, z�iin 12 . 40

Jupons woiistoff 5. 80 >> 7,90 Mk.

Moire - Jupons 6. 10 «• 10 . 80 Mk

Pelzwaren

Merzmurmel - Colliers 4. 25 Mk.

99Seal - Bisam -

Merz - Collier

Seal - Muffen imitiert

Hutria - Mulfen
Seal - Bisam - Muffen

4. 50 «- 5. 50
5. 50 Mk.

2. 75 Mk.

5 Mk.

0 Mk.

Leinen, Baumwoüwaren

Lakendowlas schwere Qual .
Mtr . 70 �

Bellsatin Kis�r - 48 �ÄIIO �
ganze Breite ,
»

Mtr .

BettStOffe bunt kariert , Mtr . 38 u' 45 VI.

Baufflw . Flanelle gTt6rift 80 » 35 pf

Flanelle eÄ0 V . 85 � 1. 10, 1. 25

Stickereien �Str . OQpf his2 . l0 Mk

Kaifeedecken I Mk u 1. 25 Mk

Reinl . Wischtücher � 2. 50 * 2. 80

Staubtücher vt, . i Mk. «. 1. 80 Mk.

Handlucbstolf Ä11 Mtr . 38 «■ 42 �

Damen - Wäsche

TaghemdenSh . ' JS >- 1. 05, 1. 25

. AÄ" sp ! är 1. 15 «■ 1. 45 & . 2. 10

Beinkleider SpiSf . 1. 36, Ä, . 1. 45

Hachljaeken Ä £ I . - ,SÄ 1. 65

SUckerei - ROcke 2 . 40 « 1. 25 Mk.

Schürzen

Tändelschttrzen bedruckt 45 p *

« eÄde 1, 1. 35, 1. 55

Wirtschaftsschürzen 90 p *

m. Achsel - I /ft weiss mit QC p .
bändern l . ' rU , Durcbbruobssaumenww

Korsetts

Lila Köper niedrige Form 1. 35 Mk.

Grau Drell hohe Form 2. 05 Mk.

Grau Salin halbhoch 2. 50 Mk.

Cröme Bandstolf Baukorsett 2. 85 Mk .

Wollwaren

Damenstrümpfe schwarz
gestrickt 65 «• 90 pf

schwarz , reine WolleCC Ofl pp gerin - QC pf
gewebt , engl . Länge « «

" Oü �gelt « « 1£-

engl . Merino 55 u' 80 Pf «

gestrickt , reine Wolle 70 Pf >

Vigogne - Normalhemden 1. 55 Mk

Flanell - Damenröeke 3. 70 «• 4. 75
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Kormldeuwltrattscher Walzlverelu
für den 4 . Kerliner Aeichstags - Mahlkreis ( Osten ) .

Dienstag , den 7 . Januar , abends 8 Uhr , Gr . Frauffurterstr . 117 ;

\ ersammlung .
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten E . Rosenow über :

Die allgemeine Arbeitslosigkeit , ihre Ursachen und ihre Beseitigung . 2. Diskussion
3. Verschiedenes . [ 242/1

Um zahlreichen Besuch ersucht ver VarstsnS .

I

Musikwerke •

selbstspiel . , v . M. 17, —an.
Ziister »,

ohne Lehrer u. Noten -
kenntnis sofort spielbar ,
M. 10 . - , 12, - , 15, - .

Zieh Harmonikas .
Musik - Instrumente

für Kinder !
Geigen , Klaviere ,

_ _ _ Tromnieln , Drehdosen sc.
atuiuoge unr . Angabe d. Gewünscht , frc.
v. A. Zuleger , Leipzig . Gegr . 1872 .

Verein denWer Slliiiliüiallier . Verein für freuen und idctien der Arbeiterklasse .
Montag , den 6. d. H. , abends präc . O' /j UI>r , bei Colin , Beuthstr . 19/20 :

Bersammluttg der Schotzarbeiter .
Tages - Orbnling :

1. Neuwahl der Branchenvertretung . 2. Aufstellung von Kandidaten
zum Gesellenausschust und Beisitzern des Innungs - Schiedsgerichts . 3. Durch -
beratung des revidierten Minimallohntarifes .
Sonnabend , den N. da. dlts . , abend » 8Vz Udr, Im „Ververkaetiaktshauae " ,

Logel - llker 15 :

Versammlung der Schästebrauche .
Um zahlreiches Erscheinen in beiden Bersammlungcn

188/1 _ Ple Ortsverwaltnns .

Gewerk -

Lackierer .
DienStag , den 7 . Januar , abends 8�2 Uhr , im » ,G

schaftshause " , Engel - Ufer 15 ( Saal 3) ;

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal 1901.
2. Bericht des Filialvorstandes usw. und Neuwahl desselben .
3. Vereinsangelegenheiten . 107/1
NB . Die Kollege » werden ersucht , recht pünktlich und zahlreich in der

Bersammlung zu erscheinen . _ Ter Borstand .

Ceniral - Yerband der Maurer ete .
Kezirk Süd - West .

Montag , de » v . Januar , abends 7' / ? Uhr , bei Sitaenstook ,
Gneisen , inftrasie 67 :

\ T ei ' SJiiiiiiilniig .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Obmannes . 2. Diskussion .
3. Wahl des Obmannes , des Schriftsührers und des Kassierers .

ssll &: Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .
Der sehr wichtigen Tagesordnung ivegen ist es Pflicht eines jeden

Kollegen , in der Versammlung zu erscheinen .
138/4 Pro Vcrbamlsleitnng .

Ernitral-Vfiitoil der in (Putzer)
Zweigvereln Berlin .

Mittwoch , den 8. Januar , abends 7 Uhr , in den . ArmlnkallcB ,
Komma »dantenstr . 30 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung : 133/1

1. Neujahrsgrust , gesungen vom Gesangverein der Putzer . 2. JahreS
bericht des Vorstandes und Abrechnung . 3. Neuwahl der Verivaltung .

- Um regen Besuch der Versammlung ersucht
PI « örtliche Verivaltung . I . A. : FrnnzSchultz .

Wahl - Verein Lichtenherg .
Dienstag , den 7, I

Höfll
aunar . abends 8V2 Uhr . im Saale des Herrn

Ich , Frankfurter Chanffee 130 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die Ungültigkeits - Erkliiruug der vier Gemeindevertreter - Mandate der
dritten Wählerklasse und beteiligen wir uns an einer �event . Nachwahl .
2. event . Wahl eines Wahlkomitees . 3. Die geplante Arbeitslosen - Zählung .

Nur Mitglieder haben Zutritt , Mitgliedsbuch legitimiert . - WisZ
Per Vorstand . I . A. : K. Llesegang .

Achtung ! Stuccateure . Achtung ]
Montag , den 6. d. M. , abends 8 Uhr . im „ Gewerkschaftshanse " ,

( Saal I ) Engel - Ufer 16 :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Das SubmtssionSweseu und das Unglück im Leipziger Palmengarte » .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Das Erscheinen siimtlicher Stuccateure in dieser Versammlung ist Pflicht .
173/1 _

Per Einlierufer .

AMmlg ! ParketthntienlegBr. A«>»>ü!
Dienstag , den 7. Jaunar , abends S Uhr , im „ Gewerkschaftshansc

Engel - Ufer 16 : 77/4

ioinmiffionafilimig mit öftttauenslcutf .
Alle Firmen müssen vertreten fein . _ Per Obmann .

Mihtung ! Achtunq :

Reimerbeiter und -Arbeiterinnen aller ßraneben.
Dienstag , den 7 . Januar , abrndö 8' /2 Uhr

Oeffentliche Versammlung
in den I,Ulla - 8äIell , Nene Königstr . 7 .

Tages - Ordnung :
1. „ Die Ausdehnung des KrankciiversichcriingSzwaiiges auf die Heim -

arbeiter und - Arbeiterinnen und der Einflnh desselben auf die Lohn - und
Arbeitsverhältnisse . Referent : Kollege Däterow . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Heimarbeiter und - Arbeiterinnen aller Branche » ! Da das am
1. Jannar d. I . in Kraft getretene Ortsstatut für die in der Heimarbeit
Thättgcn von gröstier Wichtigkeit ist und in dieser Versannnlung eingehend
rrörlert werden wird , ersucht um zahlreiches Erscheinen

Per Vertrauensmann .

Montag , den 6 . Jannar , abendö SVa Uhr ,
in de » „ Arminhalleu " , Kommandantenstrahe 26 :

- Vortrag : -

des Schriftstellers Leo Berg über : Maxim Gorki .
Gäste willkommen . _ 55/1 _ Per Vorstand .

Tapejitror !
Mittwoch , den 8 . Januar er . , abends sS Uhr , in Cohns

Festsäle » , Beuthstraße 21 :

fS £ Oeffentliche Versannnlnttg �
aller im

Tapezterer - Gewerbe beschäftigten Uersonen .
Tages - Ordnung :

1. Bericht deS Gehilfen - Ausschusses . 2. Bericht der Beisitzer zum
Jnnuiigsschiedsgericht . 3. Bericht der Lehrlings - und Herbergskommission .
4. Bericht vom paritätischen Arbeitsnachweis .

Uni zahlreiches Erscheinen ersucht _
Per Gesellenausachuss ,

Ctiltl ' ckttbM der Wer .
Dicnötag , 7 . Jannar 1S6S , abends 6 Uhr , bei Dräfel ,

Nene Friedrichstr . 36 :

PUT Versammlung
aller znm Organisationsgebiet Berlin und Umgegend

gehörenden Kollegen .
Tages - Ordnung :

1. Die Mißstände in unsrem Beruf nach der von der Bauarbeiter -
Schutzkommission veranstalteten Bautcnkontrvlle . 2. Sind die Bestimmungen
des neuen Tarifs seitens unfrer Meisterschaft innegehalten , event . Stellung -
» ahme gegen die Arbeitgeber , die den Vertrag gebrochen . 3. Gewerkschaftliches .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet 195/1
Per Verstand .

Arbeiter - BMimgs - Schule
Gewerkschaftshans , Engel - Ufer 15, Hof links II .

Lehrplan für das I . Okiartai 1902 .

Unter -
richtsfach

Ge¬
schichte

National¬
ökonomie

Recke -
Uebung

Behandelter Lehrstoff

Geschichte der Litteratur

im christlichen Mittelalter

AusgewShlte Kapitel aus dem

Bank - und Börsenwesen

Uebungen in mündlicher Rede und

im schriftlichen Aufsatz

Lehrer

Schrift¬
steller

Dr . Budolf
Steiner

Schriftst .
Georg

Bernhard

Schrift¬
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Der Unterricht beginnt in « eschlchte Dienstag , 14. Januar ;
Mationnlökonomle Donnerstag , 16, Januar ; Rede - Uebung
Freita " 17 Januar . — Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende

und beginnt pünktlich um O Uhr und endet pünktlich um VjllUhr .
Die reichhaltige BlbliothcU ist an diesen Abenden von 8 - 9 Uhr

geöffnet . Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 2o Pf . ; das Unter¬

richtsgeld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist am

zweiten Abend zu zahlen . Der erste Abend jedes Kursus steht

jedermann zum unentgeltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am

besten bei Beginn jedes Kursus im Schnllokal Gewerk -

schuftshaus , Engel - Ufer 15 , Hof Hnko 2 Dr . , und in
nachstehenden Zahlstellen ; Gottfr . bchulc , Admiralstrasse 40a ;

Rcul , Barnimstrasse 42 ; Vogel , Demminerstrasse 32 ; Krause ,
Müllerstrasse 7 a.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Ifermann

Lamme , Berlin S. 42, Brandenburgstr . 9, 4 Tr. , Geldsendungen an

den Kassierer H . Königs , Berlin S. 59, Hasenheide oO, zu senden ,

5�3 Per vorstand .

J . Baer ,
BERLIN N. [ 3i84c *

26 , Badstraße 26 ,
Ecke l ' rinaen - AIIee ,

u. 37 8rhliemnnnstrasse 37
empfiehlt , wie bekannt , i » reellster AuS -

i &igS streng festen * « « « > =

Herren - u . Knaben -

Garderobe .
ZM - Arbeitssachen . ' V

S Grosses Stolllager J
zur Anfertigung nach Hass .

m « t 2 W. 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn -
ziehe » 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl .
1 M. Zahnarzt Wolf , Leipzigersir . 130. Spr . 9 —7 .

Centrai - Verband der Maurer etc .
Zahlstellen Berlin und Umgegend .

ZMittwoth » den 8 . Inmmr » svends 8 Mhv

General Uersammlnng
aber zum Zohugebiete Berlins ullb Umgegend gehörigen Verdandsstellen

III Kellers Festsälen , Koppeostr . 29 .
Tages - Ordnung :

1. „ Die Verhandlungen in der Achtzehner - Kommissio » über die Lohn - und Arbeitsbedingungen für das Jahr 1902 und Beschlnstfaffnng über
b! e Bertragsverlängerung " . 2. Beschluhfaffung über das Ortsstatut ftir den Zweigvereiu Berlin und Umgegend , sowie über die Einheitsmarke .

Der Wichtigkeit der Tages - Ordnung zufolge erwarten wir das Erscheinen aller Verbandsmitglieder . 136/3
- - Berbandsbuch legitimiert — ohne Buch kein Eintritt . - WIM

Die Verbandsleitang . I . A. : Karl Pause r .

Konditoren ! vomn - eige . Konditoren !

Central - Mild dar Kanditaran.
Zahlstelle Berlin . si/i «

Sonntag , den 12 . Januar 1902 , von nachmittags 4V2 Uhr ab ,
in LoniS Kellers Festsälcu , Koppcnstr . 29 :

x .
reslreffe , gehalten vorn Genossen August Beffel .

Auftreten des beliebten Rerllner Ulk - Trios . — Gesangsvorträge
vom Bäcker - Gesangverein „ Rorgengranen " . Grosse Ueberraschwngeii ,

Tanz ,
Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach . Die Musik wird von

der Freie » Vereinigung der Civil - Berussmusiker ansgesührt .
Billets a 30 Pf . sind im Arbeitsnachweis , Gormannstr . 28, iu dt » Zahl -

stellen sowie für Nachzügler bei den Kollegen Weidler u. Pigusch zu haben .
Um zahlreichen Besuch bittet Per Vorstand .

Gewertschaftshans , Engel - Ufer 15 .
Sonnabend , den 18 . Januar 1902 :

XI . Stlftuug ' sfeist
des Soeialdemokraüschen Wahlvereios für den

8. Berliner Reiciistags - Vahlkreis .
Gr . Vokal - u . Instrumental - Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Gesangvereine Freiheitsklänge ( Berlin ) und
Sangeslnst ( Tcmpeihof ) , Dir . ll. Thilo , sowie des Berliner Illk - Trios .

Festrede , gehalten vom Reichstags - Abg . Wolfgang Heine .
Nachdem TANZ . Herren , die daran teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach .

Ansang 8 Uhr . Programm 25 Pf .
Am 16 . Januar : Generalversanimlung des Wahlvereins .

240/1 * Per Vorstand .

Orts - Krankenkasse
llerMslhiiltnbW-Arbeittril .

verw . iSewerbe zu Btrliu .
Die Wahlen von 138 Vertretern der

verstchcrungspflichtige » und 14 Ver -
tretem der sreiwistigen Mitglieder für
die General - Versammlungen pro 1902
gemäss § 44 vierten Nachtrags zum
Statut findet statt am

Montag, iltn II Zan. Ii
abends von 7 bis g Nhr.
Es wählen :

Abteilung L ( S. u. SO. ) 35 Vertreter
im „Märkischen Hof "
( Albrecht ) hier , Admiral -
strahe I8o .

II . ( W. , SW . it. 0. ) 18
Vertreter im „Linden -
kasino " ( Kleischmann ) ,
Liudenstr . 106.

. HI . ( N. u. NV . ) 74 Ver -
treter im Wedding - Park ,
hier , Müllerstr . 178.

, rv . ( O. u. NO. ) 11 Ver¬
treter im Merkvwskischen
Lokale hier , Andreas -
strahe 26.

# V. ( freiwillige Mitglieder )
14 Vertreter bei Baske ,
hier , Grenadierstr . 33.

Die Wahlen find gehen».
Abgabe der Slimuizettel von 7 bis

9 Uhr abends .
Die Stimmzettel dürfen nicht mehr

Namen cuthalten , als in den eiiizeluen
Abteilungen Vertreter zu wählen sind .
Ferner müssen die Stimmzettel ent -
halten :

Bor - und Zunamen , die gc -
» a » e Wohliuiig » ud die Buch -
nummer der zu Wählende » .

Stimmzettel , welche obige Angaben
nicht oder mehr Namen enthalten , als
in der betreifende » Abteilung zu
wählen sind , sind ungültig .

Um 9 Uhr abends wird der Wahl -
alt geschlossen und beginnt hieraus
die Ermittelung des Wahlresultats .

Wahlberechtigt und wählbar sind
nur Mitglieder , welche das 21. Lebens -
jähr erreicht haben und sich im Be-
sitze der bürgerlichen Ehrenrechte be-
finden .

Das Legitimationsiuch oder die
Legitimationskarte ist am Eingang des
Wahllokals und bei Abgabe der
Stimmzettel vorzuzeigen .

Die Herren Arbeitgeber bezw . Be -
tricbsuitteruehmcr werden dringend
ersucht , die zum Zwecke der Wahlen
besonders augefcrliglen Legitimatious -
karten zuvor im Kasscnlolal abheben
oder aber den Mitgliedern ihre
Legitimationsbiicher — mit de »,
Tagesstemp - l des Wahltages versehen
— an diesem Tage aushändigen zu
lassen .

II . Die Wahl der Herren arbeit -
gebende » Mitglieder findet am
Mitttvoch , de » 16 . Januar 190 . 3 ,

abends 8 —0 Nhr ,
im Fraklionsziinmer des Berliner
Rathauskcllcrs ( Eingang Spandauer -
strasse ) statt .

Zu wählen sind :
69 Vertreter zur General - Ver -

sammluug pro 1902 ( § 44 des
Statuts . )

Die Wahlen sind gleichfalls ge-
heim und finden mittels Stimmzettels
statt .

Um recht zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird gebeten . 2923b

Berlin , den 4. Januar 1902.
Der Borstaud .

Aug. LUbke . Karl Gutheit .

Orts - Krankenkasse
der

Kürschner v. verw . Geiverbe
zu Berlin .

Aicherordeutliche

General - Vtrsammlung
der Dclcqierteu

am Mittwoch , den 8. Januar 1902,
abends 8V2 Uhr ,

im Restaurant Feind , Weinftr . 11.
Tagesordnung :

1. Verlesung der Präsenzlifte und
des Protololls . 2. Statutenänderung .

Um zahlreiches Erscheinen der De -
legierten ersucht 270/5

Der Vorstand .
I . A. : 0. Seidenkranz , Borsitzender .

Orts - Kraukeukasse
der Handschnhniocher u ,

z « Berlin .
Die in der Geiieralversaliliitliing

vom 22. September 1901 beschlossene
sechste Abänderung des Statuts ist
« Ntcrm 14. Dezember 1901 vom
Beztrksansschuss genehmigt . Die neuen
Satzungen treten mit dem 6. Januar

1902 in Krast . Druckexemplare sind
beim Rendanteu abzuheben .

Für die bis zum 6. Januar 1902
angemeldeten Ultterstützungssälle bleibt
die alte Satzung bestehen .

Berlin , den 2. Januar 1902.
Per Vorstand .

I . A. : Herrn . Hinz , Vorsitzender ,
Buttmannstr . 4. 2901 b

Orts - Krankeilkaffe

und vertu . ( Selverde zu Berlin .
Die für das Jahr 1902 gewählieu

Vertret er der Orts - Krankenkasse der
Schneider , Schneiderinnen und ver -
wandter Gewerbe zu Berlin , werden
zu der ani 2903b
Montag , de » 13 . Januar 19V3 ,

abends 8V - Uhr ,
im Neuen Klubhause , Kommandanten -
strasse 72, stattfindcndeu ordentlichen

General Versammlung hierdurch ein -
gelade ».

Es sollen uill 9 Uhr in getrennter
Wahlversammlung gewählt werden :
a ) drei Vorstandsmitglieder pro

1902/1903 aus den Reihen der
Arbeitgeber , desgleichen ein Stell -
Vertreter derfelbcn ;

h) sechs Borstandsmitglied er aus den
Reihen der Kaffenmitglieder pro
1902/1903 . desgleichen zwei Stell -
Vertreter für dieselben ;

c) ein Vorstandsmitglied ans den
Rethen der Kassenmitglieder pro
1902 , desgleichen zwei Stell -
Vertreter desselben .

Die Thülen zu den Wahlräumen
werden präcife 9 Uhr geschloffen .

Um 10 Uhr findet in demselben
Lokale die gemeinschaftliche

Geueralversammlung
statt mit folgender Tagesordnung :
1. Abänderung der §§ 29 und 39 des

Statuts .
2. Wahl eines Ausschusses zur Bor -

Prüfung der Jahresrechnuiig .
3. Verschiedenes .

Berlin , den 4. Januar 1902 .
Frau Rclmann , Vorsitzende ,

Lübbcuerstr . 3.
Ernst Jache , Schriftführer ,

Stromstr . 35.

Russ1 Salon und Stehbierhalle ,
Gr . Fraukfurterstr . 86 .

Jeden Sonntag , Dienstag , Donners -
tag , Freitag : Tanz bei freiem Entrce ,
Empfehle mciiie » Saal zu Festlich -
leiten und Bersammlungcn an Vereine .
3188V * Otto Theel .

Em vollstättdiges

für 20 Pffg .
mit Anltitnng M Erlernen.
Das intevessattteste

aller Spiele .

Zusammenklappbarinder
Tasche zu tragen .

Wieherverkililsern Rabalt !
Zu bezichen durch die

Buchbaiidliii Vorwärts ,
Beuthstraße 2 .



Waarenhaus Hermann Tieiz

Sonder - m » Inoentur - Uerkauf
Nach Schluss der Saison bis zu unserer

Inventur , kommen Lagerbestände aller Ab¬

theilungen in verschiedenen Serien zu ganz

bedeutend herabgesetzten Sonderpreisen
zum Verkauf .

Die herabgesetzten Preise sind neben den bisherigen deutlich auf jedem Etiquette vermerkt .

Samen Conkttlon . unter

Anderem :

MeltOn - JupOHS, s�rvlrt , Werth bis 2 . 65 Mk . . . . . . jetzt 1,35 Mk .

Zanella - JupOUS , bedruckt , warm gefüttert . . . . . .jetzt 2. 35 Mk .

Moiräe - Jupons , . . . . . . . .wertt 1)16 425 Mk jetzt 2. 65 Mk .

Reinwollene Velour - und lialbwellene Tucli Jupons Werthbis6jet5zt 4. 25 Mk .

Schwarze Reinwollene Clieviot-Kleiderröske, gefuttert . . jetzt g. gz Mk .

Mni > nOTil * nn1ra aus gwtem Sammetilanell , reich mit Tressen besetzt R n „ ,, ,« IUI IJ Clll ü wl % w Werth bis 7 . 50 Mk . jetzt >»»35 Mk .

IVSfnrnoTiiir nlr D aus bestem Sammetflanell , gai - nirt \ md bestickt 7 „ rililll IjClir C
� Werth bis 10 . 75 Mk . jetzt ' - 35 Mk .

rtnlfoonoc 125 cm lang , mit angewehtem Futter in warmen Stoffen 1 Z eA _ _
WÜllbdpCÖ , Werth 22 . 50 Mk . jetzt 11 . 50 Mk .

11�071 ( 1111011 ( 01 reine Wolle , mit bestem Satinsteppfutter Q nt -
auonumduiei , Werth 15 . 75 Mk . jetzt 0 . 85 Mk .

Homespun - und Escimo - Jackel , sSÄÄ
„

Werth bis 18 . 75 Mk . jetzt 10 . 75 Mk .

« » « SGGG » SsS « SG « GG » « « » » « T « t » « » » » GSSKVAOGOSGSS » « « GK « <

t

\

Eanihans Ha ! Mannheim
Berlin . Frankfurter Allee 89 .

Mit unserm

Inventur - Ausverkauf » HD. Jii
verbinden wir einen » rossen

ASumungs Ausv erkauf
weZsen um5ltn�reicber UmbsuSen .

Dresse ItKeRaersteLre , gemustert und elnfärhig ,
Soiumer - Klelderstolfe aus vorjähriger Saison,
Crrosse Partien Kattnu , Zephirs , Organdys vom letzten Sommer ,

ca . 200 einzelne helle und dunkle Roben knappen Maasses ,
ca . 300 Moire- , Velour - , Tuch - und Seidenröcke ,

Golf - Capes , Winter - Jacken nnd Jacketts , Paletots , Kinderkleider , Knaben - Anzüge .
Grosse Partien '

- �gHJ

etwas angestaubter Wäsche , Bettwäche , Tischtücher , Handtücher , Hemdentuche , Louisianas .

Um möglichst schnell zu räumen , bewilligen wir auf alle Artikel

SO "lo Rabatt .

I II
t - ■

BERLIN .



Postzeitungs- Katalog No. 2696, gratis
in jeder Bucliliandlang oder

direkt vom Nenen Fraukfarter

Verlag in Frankfart am Main> Vclld� III ridilUlUll diu lud Iii |

erlangen Sie Mr . 19
,

»Wilüjßlij » \ \ in in der Frankfnrter Halbmouats - I ICXi� Ii OIOder Frankfarter Halbmouats -

schrift für Fortschritt auf allen

Gebieten des geistigen Lebens .

Abonnement pro Quartal Mk. 2- .

Herausgegeben von Max HeMllillg * .

Inhaltsangabe

von ü © 0 iS
Obstruktion und Zolltarif .

Von J. J. Jastrow .

Student und Studentin .
Von Arnold Dodel .

Das östreich . Problem .
Das zweite Eisen .

Von Perogrinus .
Theologie u. Wissenschaft .

Von Wilhelm Polin .
Nationalismus .

Von Georg Brandes .
Was Ist das buddhlstisclie

Nirwana in Wirklichkeit ?
Von Arthur Pfungst .

Möbel- iL PHttilmeil - Wnk
von A . Selmlz , Reichenbergevstr . 5,

empftchlt Einrichtungen ho « 250 bis 10 000 M. 3191C *
Anerfamit gediegene Arbeit , billige Preise , coulauteste Zahluugsbed ingungen

XordUaren > kabrik .
Berlin , Zlndreasstrllfte 2S .

II . Geschäft : Briinnenstr . 05
III . Geschäft : «ensselstr . « 7 .
IV . Gesch. : Leipzigersi,51/S5
V. Geschäft : Ttrnlanerstr . li )

Puppenvagen ,
I - eiterwageu ,
Sportsvagen ,
Kinderstühle .

JZ -
85
' SV
H U

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettstellen . Berlins . gratis .

zahle ich jeden », der mir in Berti » ein
gröberes Speciatgeschäft in der Branche
" elohnmig biete ich schon seit 15 Jahren

NKsx lOiems Festsäle
Hnsenhcide 13 —15 .

Umstände halber sind meine Festsälc ( auch der grobe Festsaal ) einige
Sonnabende im März und der Palmsonntag frei geworden . _ 3203Ü *

Gejnnlcheit ist Reichtum !
NsiRRpL - T » iÄ TRvissRuL ' t - üiidei '

toirksamstes , erfolgreichstes und billiastes Mittel

gegen LrliSltuoßl , Gtolib und Rheumatismus .
Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 31921 . «

SN ffsnlisilrt Hitler - Bad

1000 Mark Belohnung
als das mehlige nachweist . Diese
anS und ist meine Konlurrenz garnicht in der Läge , diese 1000 Mk. zu verdienen .

130 <] ! r . ] rr » iiltftu ' ter » ti ? . 13 « » 18 . Ritter - Strasse 18 .

Spoclalltllt :

Russ . bezw . Darup fkasteu - , Röm .

bezw . Heisslnft - , Lohlanuia - , Sool -

nud Scliwefelbäder

täglich für Dame » und Herreu .

Sool . - .
VKIEIE-, SCHWCFH;
\ FICHTEN:JADEL- O

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
Jnoalidenftr . 160 " ' " " ~
Belle - Alliancestr . 107
Reinickendorferst , 2C
Franksurterftr . 115

Beusselftr 1s
laueiijtenftr . 7a
Dranieitftr . 31
Brunnenstr . 92

Ferlige

Betten und

Metilll - BMeblen
fürKlnteru . Erwachse » �

gestatlct Bei grösseren
Raten Eassnvreile .

Liefer . d. Polt - Tpar -
u. Vorschnss ' Vcre us .

Herren
Anzüge , Paletots ,

elegante Aus -
führung . geringe

Teilzahlung .
. 1 Ulll ' rbl ' I ' N LandSbcrgerstr . 13 .
0. ItUI ZUVI g, parterre . 3125L «

Werke mit aus -
Wechsel bare » Noten -
scheibe », geringe Teil -

zahlung .
31262 * J . Km- zbergr ,

LaudSbergerstr . 13 , Part .

Berlin SO . , Köpntckerstrasse 121 , Ecke Mieliaelkiecli Strasse .
Beste Herren - und Knaben - Hoden der Gegenwart . Auch für sehr korpulente Figuren die reichste Auswahl . Eleganteste Massanfertigung .

Sehr billige aber feste Preise . Nur prima Arbeit . Prämiiert mit goldenen Medaillen . Katalog gratis nnd franko .Werkstatt im Hause .

Jedes
Wort :

Wr fTort fett , n
y JS jBucAstaiei

Pfennig .
, Nur das erati

Wort fett . Worte mit mehr als
15 Buchstaben zählen doppelt ,

fCIeine /Lnzeigem
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,r in der Hauptexpedition Beuthstr . 3

bis 4- Uhr angenommen .

iste Ä
rden £ m
lin Jm

M

Verkäufe .

Hering - , Kartoffelgeschäft , Rolle ,
wegen Kranlheit billig verkäuflich
Weberstrabe 65. 2853b *

WnrdineuhauS Grobe Frantsurtcr -
strabe S, parterre . fST *

F . Dörge , Dresdenerstrabe 109,
Herren - Garderoben nach Mab , saubere
Arbeit , grobes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . OSTK *

Herrenanzüge , Paletots , elegante
Ausführung , geringe Teilzahlung .
Knrzberg , Landsbergerstrabe 13. s*

Winterpaletots wegen vorgc -
rückter Saison bedeutend unter Preis
einzeln zu verkaufen . Zllois Pix ,
Berlin , Jerusalemerstraße 8. 2297b

Borjährige elegante Herren - Winter -
paletots und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Berkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21, II .

Weiche Herrenhiite , gute Qualität '
Stück 95 Pfennig . Bessere Sachen
enorm billig . Hutfavrik , Comptoir
Kaiscrstrabe 25A , früher Barnim -
strabe 4 und 5. Sonntags gc-
öffnet . _ [ 985a *

Zwei Mark Vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3, —. Aus¬
stattungen sowie elegante Reise -
nmster spottbillig . Wäschefabrik Adolf
Salomonsky , Stadtbahn 21, Nähe
Polizeipräsidium . 135/13

Tcppiche t ( fehlerhafte ) in allen
Gröben für die Hälfte des Wertes im
Tcppichlager Brünn , HackescherMarkt 4,
Bahnhos Börse . _ _ 111/7 *

Spottbillig . Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Uhren , Winter -
paletots verkauft Leihhaus Neander -
strabe 6. _ _ 4/7 *

Bett , prachtvolles 17,00 , Michel ,
Köpenickerstr . 26. 2896b *

Gelegenheit l In meinem großen
Möbelspeicher mit eigner Tapezier -
Werkstatt verkaufe zu spottbilligen
Preisen : Trmneaus , Küchcneinrich -
tungen , Muschclbcttstelle mit Feder -
matratze 52, Taschensofas 55, Ruhe -
betten 18, Schlafsofas 40 , Gobelin -
garniwr 100. Komplette Zimmer -
einrichtungen in jeder Preislage .
M. Rosenkranz , Möbelspeichcr , Stall -
fchreiberstraße 5. 984K *

Kanarienhähne verkauft Brandt ,
Holzmarktsttabe 9. 23g8b *

» anarienhähnc , Weibchen net -
kauft Gödde , Reinickendorferstrabe 54.

Kaullrieuhäyne . Weibchen , ganze
Hcckenemrichtung verlaust billig Nagel ,
Winsststtaße 6, H. IV . _ 29186

Kanarieiihähne , Weibchen verkanft
Walter , Fricdrichsfelderstrabe 10,
vorn II . _ +45

Kgnarieupögel , Heckbauer , Bel -
fotterstraße 20, IV . 2904b

Kauarienhähne , feine Sänger ,
Heckweibchen verkauft Manteuffcl -
strabe 129, vom IV , Lee. 2908b

Kannriculvcibcheu . guter Stamm ,
Heckhähne , Simeonstraße 5, Kulicke .

Kaugrienhähne - Vorsänger , Knorr - ,
Hohl - und Klingelroller . Äöpnicker -
strabe 154a , IV . 15276

Hcckbauer , grobe und kleine , ver¬
kauft Steinke , Grunewaldstrabe 120.

KllNllricurollcr , Weibchen verkauft
Scholtz , Schönleinstrabe 20. st122

Kniiarienrollcr . Hohl - , Knorr - ,
Klingelroller , schöne lange Touren ,
mäßige Preise , Zoch , Jmmanuelkirch -
strabe 15. _ , 2920b

Näumiingshalber verkaufe zu
Spottpreisen : Kücheneiiirichtniigen ,
Kleiderschränke , BertikowS , Schlaf .
sofas 42, Trumeaiis , Taschensofas 50,
Schreibtische , Bettstellen mit Feder -
matratze , Pnneelsofas 30, Gobelin -
garnituren 100. Plüschgarnituren 85,
nur allein beim Fabrikanten . Händler
5 Prozent Ermäbignng . M. Roten
kränz . Schönhauser Allee 171. s983K '

Teppiche mit Fnrbensehleni ,
Fabrikniederlage Grobe Frankfurter -
strabe 9, parterre . st37 »

Goldene Damenuhren ( von
10 Mark an) , silberne Remontoir -
Uhren ( von 5 Mark an ) Deutsches
Leihhaus , Rosenthalerstrabe 11/12 . *

Abzahlnngs - Schwindel , ohne
solche » verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregntator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr fünfzehn Mark . Ge-
wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreibig bis fünf -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottensttaße fünfzehn . Gegründet 1848.

Musikwerke mit auswechselbaren
Nolenscheiben , geringe Teilzahlung .
I . Kurzberg , Landsbergerstrabe 13.

Nähmaschine » nnd Feuer - Ber -
sicherung vermittelt Gustav Schmidt ,
SolmSstrabe 43, Hof Keller . 857b

Strickuinschiiien , Schlanck , schloß ,
allerbester Qualität , guier Erwerb ,
leichtes Erlernen , Arbeitsnachweis ,
günstige Bedingungen . Homburger ,
Mendelssohnstrabe 1. 988K *

Gasgliihlichtlyre » mit Tulpen -
glocken 4,15 Mark an, Doppelarme ,
Kronen zu de » billigsten Preisen .
Carl Kauffmann , Müllenhoffstrasie 19.

Malzkraftbier , blutbildend . für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi» Tonne 3,50 exklusive .
Nicht - Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porierkellerei Ringler ,
Beniauerstrabe 119. 111/6 »

Möhra täglich frisch Pntbnser -
strabe 40. 2603b *

Eigarrenkoukurs ( Sdineider ,
Glaser — Koinniandantensttabe ) wird
jetzt spottbillig ausverlaust Deutsches
Leihhaus , Rosenthalerstrabe 11/12 . *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflaschen , Charlottenstrabe 3. *

Steppdecke » billigst Fabrik Grob «
Fra n ksnrterstrabe 9, parterre . f37 «

Nähmaschine » , sämtliche Systeme ,
auch ohne Anzahlung , wöchentlich
1,00 , sünfjährige Garantie . Besichti -
guug erwünscht . Schnellste Lieferung ,
auch durch Postkarte . Turinstrabe 39
und Bernauerstrabe 47 B. 993A *

Nähmaschine , Ringschiffchen , große
und lleine , billig . Seidel , Swine -
münderstrabe 11, IV . _ 29106

Schaukgeschäft
Litthauerstrabe 8.

sofort verkauft
29116

Nähmaschiuen , preiswerteste Be¬
zugsquelle , ohneAuzahlung , Woche 1,00,
Lieferung nach allen Stadtteilen so-
fort , Landsbergerstrabe „82" , Kvpnicker -
straße 60/61 2260b *

Gebrauchte Klciderspinde , Vertikos ,
Ausziehtische , Bettstellen billig zu
verkailfen . Nollendorsstraße 20 in
Schönebcrg . _ tl24 *

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadcnstrabe 101.

_
29126

Strickmaschine , Steppmaschine ,
RingscWcheu , spottbillig , LieberS ,
Landsbergerstrabe 50. 2913b

Scifengeschäft , gutgehend , sofort
verkäuflich . Putbuserstraße 34. - f139

Fahrrad , einmal benutzt , umstands -
halber 45, —, Schönhauser Allee 177a ,
Kausch . _ _ IN/9

Spottbilliger Mvbelvcrkauf aus
der Fabrik . Muschelspindc 23, —,
Trumeaux 28, —, Küchenmöbel , Paneel -
sofas 85 —, Garnituren Tasdiensofas
65 —. Matratzen : Billigste Bezugs -
quelle ? ! auch für Wiederverkäuscr .
Hirschowitz , Marianneustrabe 7a. *

Grünkramgeschäft . gut gehend ,
wegen Umzug nach außerhalb preis -
wert zu verkaufen . Putbuserstrabe 32.

Cigarrengeschäft mitanfchliebender
schöner Wohnung sofort preiswert . Zu
erfragen Arndtsttaße 35 bei Borgfcldt .

MetaUbettstellen . hochelegant ,
Patentmatratzen , 25, — und 35, —,
Rappold , Pflugstrabe 17 , Quer¬
gebäude . 29216

Fahrräder , erstklassige , 15,00 .
20,00 , 25,00 , 30,00 , eleganteste 40,00
bis 55,00 , neue 65,00 bis 100,00 ,
Jahresgarantie , Sacket , Bernauer¬
strabe 21. 29226

Töpersteine , gute , Greisswalder -
sl raffe 221, auch Sonntag . 135/14

Vermischte inzeigen .

Parteigenosse sucht gegen zehn -
fache Sicherung 390 Mark , 5 Prozent
Zinse », bis 1. April , nur direkt .
Offerten „ Vorwärts " - Spedition Mars ,
Kastanien - Allee 9«. -j -57

Lehrer , gelähmt , erteilt gründ -
lichcn Unterricht in fremden Sprachen
sowie richtig deutsch sprechen und
schreibe » gegen kleine Hilfeleistung .
Näheres Postamt 101, „ Sprach -
Unterricht " . _ 4/13

Architekt erteilt Unterricht ! Abend -
und Sonntags - Kursus . Honorar
uiäffig . Silbersdorf , Bamberger -
straße 7. 2847b *

Zitherlehreri » Frau
Gneisenauftraffe 115.

Huber ,
2/20 *

Zither - Uitterricht . Gädicke , Gräfe -
strabe 93. 1- 121*

Musikschule . Skalitzerstraffe 116a ,
monatlich 5 Mark . 2733b *

Strafsachen . Strafaufschub , Gnaden -
gesuche , Stellungsgesuche , Zahlungs -
befehle , Raterteilung . Wulkow ,
Skalitzerstraffe 141. Sprechstunden :
Abends , Sonntags . _ _ 28846 *

»nfalliache » , Klagen , Eingaben .
Rettamationen Putzger , Steglitzer -
straffe 65. 2657b

Zahnatclicr C. Gedicke Star -
gardersttaffe 3. 1- 139*

Nechtsburea » , Rechtshilfe , Rat -
erteiliing . Andreasstraffe drciund -
sechzig . _ 135/9 *

Knustslopfcrei von Frau Kokosly ,
Steinmetzstraffe 48, Quergcbäude Hoch¬
parterre . _ _

Mctallbruch aller Art kauft
Broderick , Oppelnerstraffe 16, Raunyn -
»raffe 18. 2474b *

Bivisektiou k Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
uiitcrrichlcu will , verlange die Flug -
blättcr des Weltbundes gegen Vivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tiersdiutzverein Berlin ,
Königittätzerstraffe 108. Daselbst können
auch Referenten für Borttäge in
Arbeitervereinen über Vivisektion be-
stellt werden . Um gütigen Abdruck
wird gebeten . 161b *

Eigarrcn , Brillante » , Bücher ,
Warenposten , sowie alles Brauckibare
beleiht fabelhaft hoch Deutsches Leih -
Haus ( Lombardabth . ) , Rosembaler -
straffe 1l/12 . 110/1 »'

Nestauratio » habe eröffnet . Karl
Schmidt , Beuffelstraffe 37. 959K *

Bartsch Gesellichaflsiäle , Trift -
fttaffc 41, Saal mit Bühne , 40k) Per -
fönen , ist noch Sonnabend zu ver -
geben . Jeden Sonntag Tanzlustbar -
leiten . Winter - Kegelbahnen und
Bereinszimmer , einige Tage frei .
Coulante Bedingung und gute Bc -
dienung . 965K *

Achtung l Empfehle meine Nestau -
ratio » zur freundlichen Benutzung .
Vereinszimmer mit Pianino noch
einige Tage i » der Woche frei . Paul
Kobus , Andreasstraffe 33. s98lK *

Bereinszimmer frei bei Gustav
Bareinz , Brückenstraffe 7. 967K *

Bereinszimmer für 40 Personen
noch einige Tage frei . Ladewig ,
Kommandantenstraffe 65. g79K *

BereiuSzimmer , geräumig . Simeon -
straffe 23. _ 97 SR*

Zwei Bereinszimmer , Kegelbahn
empstehlt Pinzer , Schützenstrabe 18. s*

Bereinszimmer und kleiner Saal
zu vergeben . Jankowsky , Markus -
straße 18. _ t45 *

Ncchtsbureciu . Teltowerstrabe
füufundvierzig . Eingabengesuche , Rat -
erteilung . Sonntags geöffnet . 922K *

Zähne 1 Mark . Specialität : ohne
Platte , 10 Jahre Garantie . Grund -
satz : Schonendste , schmerzlose Be -
Handlung , Bczahwng erst bei voll -
ständiger Zusriedenheit . Dresdener -
strabe 105. 4/12

Bereinszimmer mit Piano , auch
als Zahlstelle zu vergeben , Conradi ,
Luisenufer 51. _ _ 29156 *

Berlaufe » kleiner schwarzer Hund ,
Marke 13 283, gegen Belohnung abzu -
geb en Sorauerstraße 7, Beckendors .

Anfertigung von Kostümen und
Damenpalctots , guter Sitz , billigste
Preise . Kostümröcke 5 Mark . Bach ,
Thurmstrabe 18.

_
2916b

Wer lehrt jemand jin dessen Woh¬
nung das Anfertigen von Cigarren
und Cigarrettc ». Dammaschk , Char -
lottenburg , Bismarckstrabe 50. 2919b

Strafsachen . Eingaben , Rat und
Hilse , früherer Gerichtssekretär und
Gefängnisinspektor ( auch Sonntags )
Oranienburgerstraße 17. 111/10 *

Eharlottenburg , Bismarckstrahe 35,
Wilke . Vereiiiszimmer zu verheben .

Elektro - Techniker , Mechaniker ,
Fachmann bietet kleines , sehr einge -
führtes Schwachsttom - Geschäft hohen
Uebcrschub . Kaufpreis billig , Bedin -
gungen coulant . „v. " Postamt 22.

Rcchtsburean . Linienstrabe sechs -
unddreibig , Ehescheidungs - , Jnter -
ventions - , Unsallsachen ! Gnaden -
gefnche , Raterteilungen ! Sonntags ,
Wochentags . Stellungsgesuche , Ein -
gabengesuche 50 Pfennigc . 135/12

Wer Stoff hat ! fertige Anzüge
nach Mab für 18 - 20 M. Tadelloser
Sitz . Haltbare Futtersadien . R. Franke ,
Ackerstrabe 143, HI . , Ecke Invaliden -
straße . 2925b

Morgensprache wird abgehalten
und zum Frühschoppen mit musikali -
scher Unterhaltung ladet freundlid ) st
ein Karl Schmidt , Beuffelstraffe 31: . '

Wasch - und Plättanstalt Tresckow -
straffe 47 empfiehlt sich den Genossen
zu billigen Preisen . Daselbst eine
tüchtige Plätterin verlangt . . -s-58*

Vermietungen .

Zimmer .

Möblierte Vorderstnbe für zwei
Herren . Frau Mathisle , Alexandrinen -
straffe 71, Hos II . 2886b

Schlafstellen .

Schlafstelle bei Witwe Richter ,
Fraulfnrter Allee 105, vorn 2 Treppen .

Möblierte Schlafstelle Pallisadem
sttaffe 57 parterre . Auskunft , Gemüse -
keller . ftS

Mietsgesuche .

Suche kleine Wohnung mit Stall ,
Zehn - , Zwanzigpfennig - Tour , Osten
Berlins . Lupus , Postamt 33. s2905b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Volkssäugcr - Gesellschast Lewan -
dowskv , Sickingenstraffe 4. - f80 *

Blinder Stuhlffechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraffe 27,
%

Suche Waschstellen . Annenstr . 2,
vom 4 Treppen bei Zöllner . s1293b *

Stellenangehote .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschästtgung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sichcnmgSbranche . Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts

Barockmattierer . der auch Silber ,
leisten firnifft , verlangt Baer u. Co. ,
Gollnowstraffc . _ 28976 *

Fliesenleger verlangt . Zu er »
fragen bei Zander , Frankfurter
Allee 165. -j -45

Stanzer ans Holzphotographie -
Rahmen verlangt Wölfl , Dieffenbach ,
sttaffe 33. _ 29066

Mctalldrücker - Lehrling verlangt
Ritterstraffe 25. _ 29246

Barock - Bergolderin verlangt Gold¬
leistenfabrik , Lottumstraffe 5. s1900b

Arbeitcri » . weiffe Beinkleider , ver -
langt Hagen , Georgenkirchstraße 61.
Hof parterre . t97

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehoben «
Anzeige » kosten 10 Pf . pro Zeil «

Werkmeister
gesucht für Fabrik von Lcder - Glafiiren ,
Schuh - Creams in Berlin . Genaue
Angaben , Gchaltsansprüche jc. sub
B. « . 4044 bes. « . Li . Danbo
& Co . , Berlin W . 8 .

Achtuns | !

Tic Tifterenzen in den Tisch »
lereienOebr . Oelsslcr , Brnnncn -
straffe 79 , Wclnland , Frudst -
straße 25, Ziehe , Schinkestraffe 8/0 ,

sind noch nicht beigelegt .
Zuzug ist fernzuhalten .

77/5 Die Qrtsvcrlvnlinug .

venlscher

KelnHsrheiler - VerhWS
BerwaltnugSstelle Berti » .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zinnuer 1 —5 .
Fernsprecher : Amt VII , 353.

Achtung ! Achtimg !

Streik !
Bei der Firma « . A. Slcljiner ,

Schranbeniabrik , dauert der Streik »n-
verändert fort . Zuzug ist fernzuhalten .

Sämtliche Arbeiterblätter werden
ersucht , obige Belaniitmachmig abzu .
drucken . HO/l

nie Orts Verwaltung .

Achtung , Töiifer I

Wegen Ablehnung des Angebots ,
s�r den Tarif von 1899 lveiter zu
arbeiten , wurden zwei Kollegen der
Firma Emil Brucks , Tempel -
herrustr . 23 , gemaffregelt . Die

Firma ist deshalb bis aus weiteres
gesperrt .

Bern » der Töpfer Berlins
und der Umgegend .

Der Vorstand .

er Gesamtauflage uusrer

heutige » Nummer liegt ei » Pro -

spekt der Zeitschrift „ « arten -

laube " bei .

Verantwortlicher Redaeteur : « arl Leid in Berlin . Für den Jnserateuteil verantwortlich : Tb . « locke in- Berlin . � « ruck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Arbeiterinnenfchutz .
Wieder liegt ein Jahr erfolgreicher Thätigkeit der B e s ch w e r d e -

k o m m i f f i o >l , welche aus den Reihen der Arbeiterinnen hervor -

gegangen ist , hinter uns . Und wir sind in der Lage , eine , wenn

auch geringe Steigerung der eingegangenen Beschwerden zu kon -

staticren .
Es ist die Zunahme der Beschlverden um so erfreulicher , als wir

daraus ersehen , daß die Arbeiterinnen sich auf sich selbst besinnen ,
anfangen ihre Rechte wahrzunehmen , sich, lvenn auch nur vereinzelt ,
aufzulehnen gegen Uebcrgriffe der Unternehmer .

In diesem Jahre liefen 24 Beschwerde » ein , welche sich ans Be -
triebe bezogen , die der Geiverbe - Jnspektion unterstellt sind . In den
weitaus meisten Fällen handelt es sich um Konfektionsbetriebe , doch
lagen auch solche ans der Metall - , Holzbearbeitungs - und Belenchtungs -
Industrie vor .

Die Beschlverden über zu lange Arbeitszeit an den Sonnabenden

kehren recht häufig lvieder . Die Unternehmer können es noch immer

nicht begreifen , d' afe die gesetzlichen Bestimmungen auch von ihnen
respektiert werden müsse » .

"
Wir sind überzeugt , die Zahl der Firmen ,

welche sich gegen die betreffenden Bestimmungen der Gelverbe - Ord -

nung vergehen , ist eine sehr hohe ; denn es kommt imhirgemäsz nur
ein ganz geringer Bruchteil dieser Uebertretuugen zur Kenntnis der
Gelverbe - Inspektion . Meist wagen die Arbeiterinnen nicht , sich
darüber zu beklagen , da sie befürchten , die Arbeit zu verlieren .

Ferner klagen die Arbeiterinnen häufig über ungesunde Luft in den
Arbeitsräumen . So leiden dieselben in einer Gas - Glüh Ii cht -
f a b r i k sehr unter dem Rauch , welcher durch das Abbrennen
der Strümpfe erzeugt wird . Diese Arbeit , ivelche in einem

getrennten Räume vorgenommen werden müssie , wird im

Arbeitssaal erledigt . Die Ventilation ist sehr schlecht ; und da
bei der Arbeit kein Fenster geöffnet werden darf , weil durch Luftzug
die angefertigten . Strümpfe leiden würden , sind die Mädchen ge -
zwungen , den Rauch einzuatmen , Halsentzündungen und Heiserkeit
sind die Folgen . In einer Fabrik für mechanische Sticke -
r e i e n ist das Pausen der Tüllsachen sehr gesundheitsschädlich . Es
wird hierbei eine Mischung von Bleilveiß , « olofonimn und Kreide

gebraucht und zwar in solchen Mengen , daß dicke Schichten - dieses
Staubes im Arbeitsraume lagern . Auch diese Arbeit müßte in einem

isolierten Ramne vorgenommen werden , da durch Einatmung der

Substanzen Erkrankungen der Atmnngsorgane sowie die berüchtigte
Bleikrankheit hervorrufen werden .

Dann folgen die Beschwerden über die Unsauberkeit in den
Arbeitsräumen und namentlich der Aborte . Was in Bezug ans letztere
geklagt wird , spottet jeder Beschreibung . Es kommt vor , daß 40 bis
70 Personen , zum Teil beiderlei Geschlechts , nur einen Abort zur
Verfügung haben , die Reinigung ist in den meisten Fällen eine

mangelhafte . Garderoben sind nur zn häufig gar nicht vorhanden
oder ' in solchem Znstande , daß die Arbeiterinnen dieselben nicht
benutzen .

Die Erledigung der Beschwerden durch die Gewerbe - Jnspektion
war eine schnelle und gute , soweit wir es beurteilen können , denn
in viele » Fällen kommen die Arbeiterinnen ja nicht ein zweites Mal

zu uns . um über den Erfolg der Beschlverden zu berichten , und da
die Gewerbe - Juspektions - Assistentin Fräulein Reichert uns keine

Auskunft gicbt , hören wir von einen , Teil der Beschlverden nichts mehr .
Ferner sei noch darauf Hingewiesen , daß die Arbeiterinnen ihre

Beschlverden nur an die Kommission oder an die Geiverbe - Jnspektion
direkt richten mögen , keineswegs aber an die Polizei .
Es könnte sonst geschehen , daß die Polizei , wie bei andern Recherchen ,
so auch die beschwerdeführenden Briefe bei der Kontrolle nicht
genügend geheim hält und so — ohne böse Absicht — den betreffenden

Arbeiterinnen einen bösen Streich spielt . Bei der Gewerbe - Jnspektion
sowie bei unsrer Kommission wird die strengste Verschwiegenheit über
die beschwerdeführende Person gewahrt .

Ferner bestätigte unser letztes Geschäftsjahr unS wieder die

Dringlichkeit der Forderung , die Gewerbe - Jnspektion auch auf die

Heimindustrie auszudehnen . Wir mußten leider lvieder sehr viele
Arbeiterinnen mit ihren Beschwerden abweisen , da dieselben der

Gewerbe - Jnspektion nicht unterstehen . Auch ist die Thätigkeit der

Kommission in andrer Beziehung eine rege gewesen . Die einzelnen
Mitglieder der Kommission iverden von den Arbeiterinnen um Rat

angegangen , sei es in gelverblichen Angelegenheiten , oder solchen
privater Natur . Es braucht wohl nicht hervorgehoben zn werden ,
daß Auskünfte bereitwilligst erteilt werden . Sogar von auswärts

lief eine Anfrage bei uns ein über die rechtlichen Ansprüche eines

Dienstmädchens .
Ucberblicken wir die Thätigkeit der Beschwerdekommission in

diesem Jahre , so können wir mit dem Resultat zufrieden sein und
mit der lvohlbegründeten Hoffnung weiterarbeiten , daß im nächsten
Jahre unsere Thätigkeit eine noch' umfassendere sein wird .

Beschlverden nehmen entgegen : Frl . Baader , Großgörschen -
straße 33 , zweiter Hof II .

'
Frau B a u s ch k e , Rostockerstr . 47 ,

Hos II . Frau Dr . Wehl , Lothringerstr . 67 . I. Frau Lutz ,
Waterloo « Ufer 9, im Laden . Frau M e s ch , Lychenerstr . 3, linker

Ausg . IV . Frau T i e tz , Blumenstr . 63 , 1 rechts . Frau Sprung ,
Marknsstr . 13 , Ausg . 8 , III . Frl . Heidemann , Alte Jakob -
straße 118 .

Sprechzeit jeden Mittwochabend von 7 — 9 Uhr .
Gewerkschaftsbureau , im Gewerkschaftshause , Engel -

Ufer 17, I . , Zimmer 8. Vorm . 9 —1 und nachn, . 6 —8 Uhr .
DieGeiverbe - Jnspektorin Fräulein Reichert ,

Georgenkirchplatz 22 , ist jeden Donnerstag von 7 —8 Uhr abends und

jeden ersten Sonntag im Monat von 9 —10 Uhr vormittags zn
sprechen . _

Organisiernng der Heimarbciteriuucn . Der Verein der

Näherinnen in Wien hat beschloffen , sich in einen Verein der

Heimarbeiterinnen umzubilden . Der Verein wird verschiedene
Unterstützungszweige Pflegen . Die . Arbeiterinnen - Zeituiig " soll de »

Mitgliedern gratis geliefert werden . Es hat bereits eine Agitations -
Versammlung für die Erweiterung des Vereins stattgefunden .

Die Streiks der Arbeiterinnen sind in O estreich seit
Jahren in steter Zunahme begriffen . Der Streiks mit „ überwiegend
weibliche » Arbeitern " gab es im Jahre 1894 nur 3 ; 189ö : 19 ;
1396 : 29 ; 1897 : 23 ; 1898 : 19 ; 1399 : 63 und 1900 : 42. Im
Jahre 1900 waren Frauen überhaupt an 97 Streiks beteiligt ;
es lvaren 10,740 Arbeiterinnen , die die Arbeit einstellten ,
46 Proz . von den in den betreffenden Betrieben be -

schäftigtcn Frauen . Unter allen Streikenden bildeten die Frauen
aber nur 10 Proz . , der überwiegende Teil waren Männer .
Die Streiks , die im allgemeinen mit einem günstigen Resultat für
die Streikenden abschlössen , hatten in den von überlviegend Frauen
geführten Kämpfen keinen so günstigen Verlauf . 16 Streiks endeten
mit einein vollständigen Mißerfolg , 22 hatten nur einen teilweise »
und nur 4 Streiks einen vollen Erfolg . Eine größere Zahl von

Arbeiterimienstreiks kamen vor in der Textilindustrie . ES lvaren
29 Arbeitseinstellungen , während die Männer in dieser Branche nur
27 Streiks zu verzeichnen hatten . Interessant ist es , die Verände -

rungen zu verfolgen , die in den Veranlassungen zu den Arbeiterinnen -
streiks vor sich gegangen sind . Im Jahre 1394 ivar die Un -
zufriedeilheit mit den Löhnen nur ein Viertel aller Veranlassungen und
ebenso viel die Herabsetzung der Löhne . 1900 war die Herabsetzung
der Löhne ans ein Achtel aller Veranlassungen herabgesunken ,
während die Unzufriedenheit mit den Löhnen beinahe die Hälfte

aller Veranlassungen ausmachte . Die Arbeiterinnen warten eben
nicht mehr , bis man ihnen ihre Schundlöhne noch weiter herabsetzt ,
sie fordern eine Erhöhung derselben . Ebenso ist es mit der „ Un -
zufnedenheit mit der Arbeitsdauer " I Diese findet sich im Jahre 1894
noch in keinem Falle verzeichnet . Jnr Jahre 1900 ist sie bereits in
beinahe einem Viertel aller Fälle zu berzeichncn . Die Arbeiterinnen
iverden immer unzufriedener , und Unzufriedenheit mit ihrer Lage ist
es , was ihnen vor allem notthut .

Die Dienstmädchen Kopenhagens hielten am Donnerstag
eine öffentliche Protestversammluug gegen die Wahlrechts -
Bestimmungen des Entwurfs der neuen Kirchengesetze ab . In
diesem Entwurf heißt es : „ Bei den Wahlen des Gcmeinderats

haben a l I e S t i m m r e ch t mit Ausnahme d e r D i e n st -
boten " . — Die Versammlung war von „ Kopenhagens Dienst -
mädchen - Vereinignng " einberufen .

Wie „ Socialdemokraten " mitleilt , hat die Agitation der Dienst -
mädchen , die von den socialdcmokratischcn Vertretern lebhaft unter -

stützt lvird , bereits dahin geführt , daß der Folkcthingsausschuß , der

sich mit dem Ktrchen - Gesetzcntlvurf befaßt , bereits eine Aendcrung
zu Gunsten der Dienstboten vorgenommen hat .

Frauen - und Mädcheu - Bildnugsverel » Rixdorf . Dienstag ,
den 7. Jarniar , abends 8 Uhr , bei Hahn , Wißmannstr . 10, Versanim -
lung . Damen als Gäste willkommen . Der Vorstand .

VevsÄnuttsungern
Britz . Am Schluß des Jahres hat die Britzer Polizeibehörde

gezeigt , daß sie eifrig bestrebt ist , das Ihrige zur Rettung des Staates
beizutragen . Schon in einer am 17. November bei Kaps ab -
gehaltenen Versammlung , in der Genosse B ö s k e ans Nixdorf refe -
ricrte , zeigte sich der überwachende Gendarm Daberko sehr auf -
geregt . So bald die Versammelten irgend einem treffenden Ausdruck
B ö s k e s etwas lebhaft zustimmten , forderte er die Anwesenden ans ,
sich ruhig zu verhalten und störte in dieser Weise die Versammlung ,
bis er vom Vorsitzenden , Genossen Nierisch , znrechtgeiviescn lvurd ' c.
Weiter nahm der Herr Gendarm Anlaß , eine Aeußerung dcS Genossen
Böske als Gotteslästerung anfzufassen und dieserhaib zur Anzeige
zu bringen . Außerdem haben die Vorstandsmitglieder des Wahl -
Vereins Strafmandate in Höhe von je IS M. erhalten , weil au -
geblich der neue Vorstand nicht rechtzeitig augemeldet wurde . Die
im März dieses Jahres stattfindenden Gemciudc' wahlen Iverden zeigen ,
daß die Britzer Genossen durch polizeiliche Mittel nicht daran zu
hindern sind , den alten — neue Siege hinzuzufügen .

Berichtigung . In dem Bericht vom Verbandstag der Möbel -
Polierer ist meinerseits ein Fehler vorgekommen , indem es in der
14. Zeile hinter : „ mit einer Ablehnung . geendet " heißen muß : „ und
lvurden an den Gcwerkschaftsar�schuß , welcher im Januar Sitzung
hat , verwiesen " . Ich bitte , selbiges nachträglich noch zn ergänzen .

Der Schriftführer .
Sainariterkurslis für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,

Montag , abends 8�/, Uhr im Bereinslokal Dresdcnerstrahe <5: Außer -
ordentltche Eencralversammlung . Tagesordnung : Statutenbcratung . Es
ist Pstidit eines jeden Mitgliedes , in dieser Versaimuliuig zn erscheinen .
Mitgliedsbuch legitimiert . _

Schriften - Eingang .
Das Juvalidenvernchermigs - Gcsctz und die zugehSrigen ReichS -

AnSsiihrniigsbestimmuilgen . Erläutert von Dr . K. Weymann , Mitglied des
Reichs - Bersichernngsauits . Dritte Lieserung , Schluß . Preis 7,50 Marl .
Berlin . Franz Wahlen .

Volkshochschulen . Ihre Ziele , Organisation , Entwicklung ,
Von Dr . Max Hirsch . Berlin 1901 ( Georg Reimer ) . Preis 0,50

BA € R SOH
Cliaiisseestraa « « a4a n . 25
Zwischen Inralidenstrasse n. Friedrich -

Wilhelmstfidtischern Theater .

II Hrttckemtrasse Ii
Zwischen jannowitzhrücke und

KSpenickerstrasse ( Ecke Rungestrasse ) .

Or . InranUtnrtcrstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger�

Hospital .

Fabrikation und Maass - Anfertigung guter Herren - und Knaben - Bekleidung .
Lieierantcn an die prenssische Armee .

Lieferanten an Waaren - Hiuser .

Lieferanten an Institute .

Lieferanten an Vereine .

Lieferanten an Garderohen - Geschäfte .
Lieferanten an ausländische Gesellschaften . "

Für Kall und Geselisdidf
m Schvtiarzejaqiiei . flnziigel ' - "- �: : 10 "

tDI Schwarze Rock. ffnziigc 2k

wh $cl ) warze6chrock ' Jfiiziigelo - "~"- 27M
M! Schwarze Beinkleider ' li ' l - ' i » Z».

24 . - 21 . - 18 . - Ä
15 . — 12 . — 10 . — V M. 75

14 . — 12 . — 9 . — 1
8 . _ e . - S . - �MSOfarbige Beinkleider

W Cbike KnabcivflnzUge ' izf : !: z

i
M.

Hbend ' Bavelocks

ßummi- Regenmäniel tksoZst - IS m.

Raglan - Palefots

Ball - - Piqu6 ( Uesten

( Ueisse Papier - flnzüge se�Sefür 12a

Cavvn- Cenni $' - Hnziige ÄSfÄfe 10«.

« . — 4. 60 8. 75
3 . — 2,75 2. 60

Hochmoderne Maass - Anfertigung .
ffcrre�osen nach maass 6 ,a 75| Bcrren - fln� 24 « �



Eine besondere Gelegenheit bietet der diesjährige

Inventur HSmnmmsvsrksuk
■«tnrl \ / oaVi « 0 • %« * A? eiX7At * 4 Vi O t* AfVllr�l V/lflund Special - Verkauf anderer sehr preiswerther Artikel

A . JANDORF & Co
Spittelmarkt 16 - 17

Ecke Leipzigerstrasse .

Belle - AIliancestrasse 1 - 2
Am Blücherplatz .

Gr . Frankfurterstrasse 113
Ecke Andreasstrasse .

Derselbe beginnt JVSonfag , den 6 . Januar , endet Sonnabend , den 11 . Januar .

Kurzwaciren

Stecknadeln , raoTsiad .

Sicherheitsnadeln , " ■ ? �

Nähnadeln , bm 25 stck 1 pi .

4 Pf.

im Carton 7 P' -

Stopfnadeln , . . sortierter Brief 8 Pf.

Hutnadeln m,t sch™zem2 W

Hutnadeln mit weissem Kopf, Stck.

Haarnadeln uckiert . . 20 p»ck 10 pf.

Lockenhaarnadeln , zoÄi - 10 pf.

Schmuckhaarnadeln t &SS, 8 pf.

Lockenwickler . . . . .du . 9 pf.

Rockaufhänger . . . 10 sack 5 pf.

1 pf.

3 pf.

Futterstoffe
JaCOnet , schwarz , weiss , gnu Mir. 25 Pf.

Jaconet , farbig . . . . . . .Mtr 30 Pf.

Moire - CattUn , schwarz , grau . Mtr. 18 Pf-

Rauschfutter , farbig . . . Mtr . 35 Pf.

Rauschfutter , �Mt25 , 30 , 38 pf.

Cflper - Taillenfutter , Mtr. 25, 30,
35, 45 pf.

Taillenfutter,T ?« 26 , 30, 38 pf.

Camlott in vielen Farben Mtr . 36, 45 Pf.

Camlott , schwarz , Mtr. 35, 45, 55 Pf-

Wattir - Leinen . . . . .Mtr. 30 » .

Patent - Stoss Mtr. 9, 14, 18 pf

Kleider - Satin . . . . .. Mtr, 60 pf.

Kurzwaaren

Stiefelknöpfer . . . . 2 stück 1 pf.

Schuhknöpfe , schwarz ,2 Dtz. 10 Pf.

Hosenknöpfe , schwarz ,2 Dtz . 10 pf.

Mech . - Kragenknöpfe . otz . 7 pf.

IVlech . - Kragenknöpfe7aÄ : 4

Wäscheknöpfe . Karte 3 otz . 7 pf.

Wäscheknöpfe , 10 pf.

Druckknöpfe zumRockvench� 12 pf.

Taillen - Verschluss , secS; ;"cks 8 pt .

Naturfischbein , sorti, : rteUnBx 14 pf.

Schablonenkasten . . sack 12 pf.

Wetsswaaren
Carnier - Stoff,Sä " K" ,K 88

Garnier - Stoff �" �" �« 28
Garnier - Stoff ,nit Qol « - r68 Pf.

Garnier - Tüll,schw,rira " PuÄ58 P( .

Spachtel- u. Valanclenne - Stoff Meter 95 P,.

i Post « Craiatten - Bänder Meter 13
1 Poslen gemusterter und glatter

ca 9 bis 10 cm breit QQ
Meter « OCraTatten - Bänder

pf.

pf.

Ein grosser Posten

Spitzen - u . Band - Reste
zu hervorragend billigen Preisen .

KurzRaaren
Hohlbandstäbe , 12

Kragen - Einlagen , 3 pf.

Armblätter _ _ _ _paar 7 pf. 14 pf.

Armblätter , oTu £ Ä' 17. 25 pf.

Mohairbesenborte . . Mtr. 7 pf.

Gentimetermaasse sack 4, 7 pf.

Baumwollband,schwarz,BRoiL 10 pf.

Halbleinenband , weiss. �stnck 10

Strumpf - Gummiband mu. 8 pf.

Krausen - Gummiband Mtr. 33 pf.

Dam. - Strumpfhalter ' " P�' 45 pf.

Kind . - Strumpfhalterm� 30 pf.

Kurzwaaren -

Schuhsenkel , schwarz . . Paar 2 Pf.

Gurtband mit Lahn, sack ca . 4Mtr . 13 Pf.

Bettsenkel , rot Oder blau , Qarnitur 7 Pf.

Doppel - Bachslaben 3 pf.

Wäscheborte , weis«, stck . 18, 23 pf.

Twist , weiss . . . . . . . .Knäuel 5 Pf.

Familienzwirn , 10 » .

Nationalzwirn , 5 pf.

Häkelgarn , weiss, creme, Knäuel 7 Pf.

Schneiderkreide stkl pt , can 50 pf.

FingerhUte , Aluminium , . Stück 1 Pf.

Rouleauxcordel , �cLÄ : 30 pi

Weisswaaren
I Posten Spachtel-Spitze ca. 9 - l2 It - M cm

weiss und crime Meter 42 58 Pf

Unterrock - Spitze , ���28 pf.

Elegante Ledergürtel sack 95 pf .

Band - Gürtel ÄtnÄ 15 pf.

Metall - Gürtel m« schioss sack 35 pl

Besatz - Band fc�rÄ 4 pf.

Valanclenne .

� Spitzen - Umsätze �

Meter 8 pt.

Schleiertüll m vielen Farben , Mtr. 15 Pf. Gazestoffe , 7� K ? 68 Pf

Bali - Fächer mit schöner Malere ! . . . . .. . .. . . . . . . . . . .Stück 95 Pf liivL

Gardinen
Gardinen Fenster 2 Shaw

. . . . . .

2, "

Congress - Stoff Mtr. 38, 45, 55 pt

Wandschoner u . Küchendecke

Delfler - Musler , Wachstuch Stück 35 Pf-

P<Z?u Schilf - oder Strelunatteo stück 18 pl

Balistoffe

Kurzwaaren
Untergarn riooo Yds. r . i . roh « 18 pt .

Obergarn 1000 Yds. . -
. rou « 27 pf.

Coul . Garn 200 Yds. ; . Rone 6 pf.

Handgarn 500 Yd». . . . Rone 15
Nähseide alle Farben . . Dock « 3 Pf.

Haken u . Oesen , schwarz , pack . 5 pl

Ersatz für Fischbein ' Dtzd . 4 pt

Patent - Hosenknöpfe Dtzd . 15 pl

llisr « o lanne der Vorrat reicht :

Schwarze matte u. Perl - Besitze Mtr. 4 pf.

Farbige matte u. Perl - Besätze Mtr. 4 p«.

Coul . Plüschstreifen Mu 10 pf

Taillengarnituren . . . . . .33 pf

Kleider - Besatzknöpfe , � 8 pl

Ball - Crepe
Ball - Atlas in i " en Uchtf,j�rn
Masken - Velvet

Tarlatan rinrarbie � �

45 pf

38 pf.

58 pl

18 pf.

38 pf.

Ball - Stoffe 75 pl

Maskenstoffe

Hauskleiderstoffe F' nrbviMu 38 pf

Stumpf - u . WoIIwaarcn

Damen - Strümpfe seh ». RQ
deutsch lang , geslr . . . . Paar OOi OO Pf.

Herren - Socken « 0090
starke Winterqualität Paar ' O, " ö , Oü PI.

Tricot - Damen - Röcke stück 2, "

Damen- Unterjacken gestr . , . .
weiss, rosa oder norraalfarbig Stuck * 3 P' -

Damen - Tricot -Unlerlackeo sSk 40 pl

Herren - Tricot • Unterjacken steck 45 w.

Ball - Echarpes hübsche Färb «« sl t "

Handschuhe .

Dam. - Glace - Handschuhe ,
weiss oder couleurt . . . . .Paar öü PL

Ringwood - Damenhandschohe paar 30 pi.

Ballhandschuhe ' �" ' pirr 25 pi .

Ballhandschuhe�rchb�b�croo B1Manschette , we. ss . . . . . .Paar " O P'

Capisserie
t�iocan ans Filz , garniert und ge- Q 95
tvibsen «tickt . . . . . . . .Stück äj. M.

Schirmhülle , vorgez . 2teii . , SL 75 Pf-

Plättbrettbezug , garniert , stück 1. �
Stoben • Paradehandtuch vorgez. . sl 1, "

Kuchen - Paradebandtuch stück 28,53 pl

Tischdecken , gesackt . . stück 2 . "

Tischläufer , gesuew . . . stock 2. m.

Tastenläufer , niz . vorgez . , st. 75 pf.

Point lace -Decken, mit seid « . stück l.Z,8

Decken , vorgez . «. 70/70 . 85 pl 1 . "

Servirtischdecke . . . stock 90 pl

Damenconfeciion
1 Posten Unterröcke Stück 2. m5, 3. M°
1 Posten Morgenröcke stück2. �, 2 "
1 Posten Blousenhemden twaschstoto Im.
> Posten Blousenhemden . .

. . . . . .

1. "
1 Post ™ Velvet - Blousen stück 3 . "

stück 3. M1 Posten seid . Blousen

1 Post « Co stüm - Röcke stück . . 4. M°

Schürzen .
bunt Stück 20 Pf.

mit Stickerei .
Tändelschürze ,
Tändelschiirze, JZzmi : � 40 pl

Hausschürze , ' "i ' tlger st0�ick 98 pl

Küchenschürze , Btadn,sci£fick 80 pf

Schuhwaaren
2 30

■M.

2 70
• M.

3 25
• M.

3 25
• M.

Danen -Lasthig-Steppscbabe . paar

Oamen- Metton - Schuhe m. Absatz , Paar

Damen- Leder - Hausschuhe br!�,bpw
Danen - Leder - Hausschuhe

Tanzschuhe � 2. 5m0

Tanzschuhe �CTDamCT ; . w' � 2. 5. '
T anzschuhe für Damen, Lack, Paar 3. M*

Tanzschuhe « JÄÄl ; 2. 5k

Damen - Pantoffel paar 25, 65 , 75 pl

Damen - Pauleffet 1. 1?

Hausschuhe 1.5t5

Glas , Porzellan , Sfelnguf
Compott - Teller . . 3 stück 10 pl

Pfeffer - und Balzmenagen Ztbe » g 8 pf.

Com pottschalen stü - k 9. 11 pf

Butterdosen . . . s . ü- k 17. 20 pf.

Kaffeetassen bunt dccoricrt . 18 pf

Saucieren w» »

. . . . . . . . .

45 pf

Kaffeeservice s Ti,eiief . 6 pers . 2,5?.
ButterdOSen mit farbiger Kante 38 PL

Kaffeebecher farbig . . . 9, 12 pf.

Salat - Schüsseln gross , weiss 33 pl

Vorratstonnen mü streubiumen 25 pf

Waschgarnituren sueu . 2. 5? 4. 5?

BaumwoIIwaaren

Hemdentuch . . Mir. 18, 25, 30 pl

Louisianatuch Mtr 30 , 45, 60 pl

Dimitj für Negllgi Mtr. 30, 38 , 50 PL

DimitifflrBctlbezüge,ca . 84cmbr. 50) 60 Pf

DimitifürBeftbe2Üge,ca . i30cmbr75, 90 PL

Pique - Barchend Mir. 38, 45, 60 pl

Inlett , ä ' ÄifMrtlr 45,60,75 pl

Inlett , Ä & M 80 pf. . 1.5?. 1. 5?

ZUchen . . . . .Meter 30, 35, 42 Pf.

Handtuchstoffe Mtr. 28. 40 , 50 pl

Wäsche u . Cischzeuge Parfümerie

Damen - Hemd , p�,- 85Pf,l . M, 1. 5?

Damen - Hemd , Im , 1. 5?. 1. 5?

Damen - Beinkleid , � 1. «. , 1. 5?

Damen - Beinkleid , � 1. 5?, 1. 5?

Damen- NachtjackesLl . M,1. 5? ,tM0
Küchen - Handtücher Öi;. 1. 5?, 2. �
Stuben - Handtücher olv 2. 5?. 3 «'
Wischtücher , . „otz . 1. 5? , 1. 5?. 15?,

Staubtücher , otz . 55, 75 Pf. , Im
Tischtücher stück 1. 5?, 1. 5?, 1. 5?
Thee - Gedecke m" 8 Ser¥gS3 1. 5?

Mandel - Seife . . . . . .Ricgei

Doerings Seife _ _ _ _stück

Lillenmilch - Seife . . sack

Seiftücher

. . . . . . . .

sack

Zahnbürsten . . . . . .stück

5 pt.

15 pl

15 pf.

4 pf.

10 PL

Zahnpulver Schachtel 15 Pt.

Mundwasser (Eucalyptus) Fiasch « 45 -f.

Bay - Rum . . . . . .nasche 48 pl

Taschenpuderdose mit Quaste sack 12 pl

Honey Jelly . . . . . . .tubc 20 pl

Lanolin . . . . . . . . . .dos « 6 pl

Wlrtschahs - Hrfihcl

Eimer . . . . . .stück 45, 73. 90 pl

Eimer dccoricrt mit Deckel . . . Stück 1,5 ?

Waschgarnituren dccoricrt . . . 15 ?
Kinderbecher dccoricrt , sack 20 pl

Kochtöpfe sack 28 , 30, 33, 38 pl

Küchenmesser . . . . .stück 10 pl

Kohlenlöffel . . . . .sack 9. 13 » .

Ofenvorsetzer . . . . sack 15?, 15?
GemüsebUchsen 7 . . sack 17 pl

Klammern . . . . . . .schock 12 pl

Handwaschbürsten st 5, 8,10 pl

Waschbecken mu seitnapf , st. 42 pl

ßerren - flrfikef

Schleifen ar Stehkragen , St 25, 45 PL

Regattes 48,95 Pf.

Ball - Cravatten , 3, 9, 15 pl

Plastrons . . . . .sack 45, 95 pl

Herren - Kragen . . . . sack 35 « .

Serviteurs , gu « . . sack 35, 50 pl

Serviteurs , gemn. tcrt . sack 60, 75 « .

Oberhemden . . . . .sack 2 . "

Herren - Hüte , weich oder »teif , sack 2. 5?

Kuahen- Mützen , C - Ä 38,75 «. 1 1?.

Papier - u. Schreibwaaren

Butterbrodpapier « . , «> Bg 19 « .

Postkarten - Album ,ur « • 120 � 42 pl

Postkarten - Album ' ür a - 320 � 93 « .

Tolstoi - Romane . . . b . „ j 25 « .

Ktlrschner ' s Romane 68 pl

Schreibfedern " . . . 0 ™, . 48 « .

Bleistifte gute QualiUtll Dutzend 20 PL

Kaisertinte . . . « a - ce 3, 10 pl

Reissnägel . . . . .oro » 30 « .

Toilette Papier . rou « 13, 17 pf.

100 Bogen Billett -Papier 45 Pf.

Album mit 51 Berliner Ansichten . . 62 pl

Sin Posten schwarzer Costume - Peke Sin grosser Posten Reste n . Abschnitte
mit angesetatem Volant , Stoss * und Bcaen - Borde . . . . . . . Stück 0a4 | | atk . in verschiedenen Stoffarten cum Aussuchen . . . . . . . . jeder Coupon 98 Pf .

" jBetamwoitlicO « SUtiacteut : Carl Leid in Berlin , öör Den Juserat - iitkil veraulwortlich : Th . « lvcke w Berlin . Druck und Bttlas von Mar Badina u, Berlin .
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